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Die Freiheit der Religion. 


€ Ein politiſch Lied, ein garſtig Lied. Denn allzuleicht 
ſtiftet es Unfrieden. Trotzdem beſchäftigen wir uns 
täglich mit politiſchen Betrachtungen, welche, wo ſie 
Einen überzeugen, immer Zehn zum Widerſpruche 
reizen und die Meiften im günſtigſten Falle nur anregen. 
Unterſuchungen über religiöſe Fragen und Verfaſſungen 
jind im Allgemeinen noch unleidlicher. Man kann mit 
noch fa reinem Gewiſſen und ehrlichſter Vaterlandsliebe 
an fie herangehen und wird doch vielfach anſtoßen. 
Nachdem aber die Publikation der Görlitzer Kaiſerrede 
in amtlicher Form erfolgte, war es unvermeidlich, daß 
die Blätter der verſchiedenſten Richtungen an die Worte 
des Kaiſers allerhand mehr oder minder gewagte Er⸗ 
örterungen namentlich in kirchlichen und konfeſſionellen 
Beziehungen knüpfen. 

Die Rede iſt reich an bedeutſamen Hinweiſen und 
Mahnungen. Der Kaifer appellirt an das Pflichtgefühl 
Aller. Die Träger der Krone, ſo ſagt er, können auf 
die Dauer das ganze Land nicht vorwärts bringen, wenn 
nicht alle Stände helfen. Die großen Fragen werden, 
ſeit das einige Vaterland wiederhergeſtellt iſt, nicht ver⸗ 
ſtanden und doch verlangt unſere Zeit, da wir erſt an 
der Schwelle der Entfaltung unſerer Kräfte ſtehen, ein 
Geſchlecht, das ſie verſteht. Was dem heutigen Geſchlecht 
fehlt, muß das kommende haben und zeigen. 

Dieſer von einer gewiſſen Reſignation nicht freier 
Gedankengang iſt uns ſchon aus früheren Kaiſerreden 
bekannt. Er iſt in Görlitz wiederholt, aber mit einem 
neuen Schluſſe. Wilhelm II. will feine Kraft dafür ein: 
jepen und münſcht dem heranwachſenden Geſchlecht, daß 
die friederizlaniſchen Ideen ſich verwirklichen — Frei- 
heit für das Denken, Freiheit in der Weiterbildung 
der Religion und Freiheit für die wiſſenſchaftliche 
Forſchung. Das Alles ſoll indeſſen nicht zu einer 
Freiheit werden, fih nach Belieben ſchlecht zu regieren“, 
es ſoll geregelt ſein durch die „Disziplin“. Wir ſind 
der Meinung, daß die Freiheit des Geiſtes und der 
Wiſſenſchaft von den Deutſchen längſt erobert iſt und 
daß, wo ſie angegriffen wird, das gerade durch eine 
ſreiheitsfeindliche behördliche Disziplinirung geſchieht. 
Hierüber iſt vieler Orten und auch an dieſer Stelle 
ſchon bei manchem üblen Anlaß bittere Klage geführt, 

Es bleibt dann noch „die Freiheit in der Weiter: 
bildung der Religion.“ Ein großer Gedanke, 
wenn er in rein friederizianiſchem Geiſte der modernen 
Anſchauung angepaßt und ausgeführt wird. Es iſt mit 
ihm ſchon viel geſpielt, und für ſeine naturgemüße Ver⸗ 
wirklichung hat bereits Bismarck den Grund gelegt, als 
er dem neuen deutſchen Reiche jede Gemeinſchaft mit 
irgend einer pofitiven Religion fernhielt und das inter- 
konfeſſionelle Geſetz durchbrachte. Das Reich kennt keine 
Staatsreligion und iſt, wie man es ausgedrückt 
hat, konfeſſionslos. Der natürliche Prozeß iſt, daß 

dem Reiche die Einzelſtaaten nachfolgen. Ein 
dunkles Gefühl von ſolcher Nothwendigkeit geht 
thatſächlich durch die ganze Nation. Selbſt der viel- 
beſprochene Toleranzantrag des Zentrums darf als eine 
Folge davon aufgefaßt werden. 


k 


. . + w 
gidniy der Grofe in Weſtpreußn.“) 

Ohne die Perſon Friedrichs des Großen hätten wir 
Gi gli deulſches Reich und man kann er fagen, 
daß uns exit durch die Thaten und Werke Bismarcks 
das Verſtändniß für das Wirken des Großen Königs 
erſchloſſen worden iſt. Von ihmurtheilte der univerſalſte 
aller Hiſtoriker, Leopold Ranke, der politiſche 
Genius Friedrichs habe in der modernen Staatengewalt 
kaum feines Gleichen gehabt und der temperamentvolle 
Treitſchke jagte geradezu: „Am letzten Ende ift er 
doch der größte aller Umwerfer der Erde geweſen.“ 
Stellen wir nun die Frage: St auch die 
Kenntniß von dem Weſen des großen Königs feiner 
Bedeuung entſprechend in dem deutſchen Volke verbreitet, 
fo können wir leider auf dieſe Frage eine befriedigende 
Antwort nicht erteilen. Zwar exiſtiren mehrere ganz 
nortreffliche Werke über Friedrich den Großen, aber 
12 An entweder durch neuere Forint 1 man 
iiberho „gen tagtäglich, neues Material herbeil paw 
Biograpgi bells wenden ſie ſich, wie die 1 925 
wählteren gg Rein JA d sa | e z kön de] 
daß die Sera der geb deten elt. 0 1 
mi e dae Friedrichs des Großen noch im 
Auffoffengen en Geftrüpp von Legenden und a 
noch die Geſchichte leci iſt. Am 1 eee 

Napoleon ke. ruhmvollen Je züge. Ha 

am das werpe PIB einer der kompetenteſten Be: 
urtheiler, Jeldberragenie Friedrichs richtig erkannt, 
als er den Ausspruch that: „Nicht das preußiſche Heer 
hat ſieben Jahre lang Preußen gegen die drei größten 
Mächte Europas vertheidigt, ſondern Friedrich der 
Große“. Und doch, wie viele faliche Urtheile find über 
die Schlachten des ſchleſiſchen Krieges noch heute ver⸗ 
breitet! Wie ſchief find z. B die Anſchauungen über 
die Niederlagen von Kolin und Kunersdorf und wird 
nicht auch heute noch Zieten als der „Sieger von Torgau“ 


) H. v. Petersdorſi „Friedrich der Große, ein Bild 
feines Lebens und ſeiner Zelt,“ Verlag von Al. Seen u. E, 
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Berliner Redaetions⸗Onrean: 


erlebt, daß im Königreich Sachſen das ſtarke Altluther⸗ 
thum den übrigen Konfeſſionen jeden Spielraum ge⸗ 
ſtattet und in Braunſchweig, ja ſelbſt in Mecklenburg, 
wo vordem katholiſche Gutsbeſitzer ſich einen Prieſter 
ihrer Konfeſſion nur halten konnten, wenn ſie ihn formell 
als Viehhirten oder dergleichen bezeichneten und wo in 
den Seeſtädten die Juden nur bei Tage geduldet wurden, 
hat man ſich nicht allein demZZwange des interkonfeſſionellen 
Reichsgeſetzes gefügt, ſondern neuerdings eine weiter⸗ 
gehende Gleichberechtigung der Konfeſſionen proklamirt. 
Mit alledem aber iſt die Toleranz des großen Friedrich 
nicht erreicht, geſchweige denn zeitgemäß ausgebildet. Am 
allerwenigſten in Preußen, wo die Reglementirung und 
Disziplinirung die vorherrſchende Richtung iſt. Das 
neunzehnte Jahrhundert hat in Preußen eine „Weiter⸗ 
bildung der Religion“ geſehen, welche weder frei noch 
glücklich war. Im Anfange wurden, in der Hauptſache 
zwangsweiſe, Reformirte und Lutheraner in die einige 
königlich preußiſche evangeliſche Landeskirche zuſammen⸗ 
geſchweißt. Friedrich Wilhelm VI. träumte bekanntlich 
fogar einen Plan, Proteſtauten und Katholiken mit 
einander zu verſchmelzen, natürlich wiederum unter 
Staatshoheit. Wir können uns nicht des Gin- 
druckes erwehren, als ob unſer hochdenkender Kaiſer 
auch für ſeine Perſon an die Möglichkeit der Aufrichtung 
einer ſolchen die ganze Chriſtenheit umfaſſenden Kirche 
glaubt. Es finden ſich hierfür ſchon in früheren Kund⸗ 
gebungen mehrfache Andeutungen. Er iſt allerdings fo 
erleuchtet, daß er den Angehörigen dieſer neuen gemein⸗ 
ſamen Kirche die Freiheit in der „Weiterbildung“ ihrer 
Religion geben müchte. Wie aber ift das möglich, wenn 
die ſtaatskirchliche „Disziplin“ herrſchen fol, die doch die 


Freiheit des Einzelnen nicht duldet? Geſetzt den Fall, daß] Zentrum fein Theil. 
eine neue Staatskirche wirklich zu Stande kommt, fo würden 
doch viele Katholiken und Proleſtanten ihr nicht beitreten. 
Das gegenwärtige Geſchlecht beſitzt dafür nicht das Ver⸗ 
ſtändniß und das kommende wird es noch weniger haben. 
Gerade diejenigen, die es am ehrlichſten und ernſteſten 
mit ihrem teligiójen Glauben meinen, werden nimmer⸗ 


mehr ſich dazu verſtehen, auch nur ein Quentchen ihrer 
teligiójen Dogmen einer neu zu errichtenden nationalen 
Staatskirche zu opfern. 

Auf dem Wege ſtaatskirchlicher Disziplin, woran 
nach dem veröffentlichten Wortlaute der Görlitzer Kund⸗ 
gebung der kaiſerliche Redner denkt, lüßt ſich niemals 
die „Freiheit in der Weiterbildung der Religion“ oder 
kurzweg die Religionsfreiheit erreichen. Zu 
dieſem großen Zwecke hilft nur das ganz entgegen⸗ 
geſetzte Mittel und nur durch dieſes allein werden wir 
allerdings in irgend einer Zukunft die wünſchenswerthe 
Religionsfreiheit erlangen, die uns kulturell und national 
fördert und die auf dem gleichen Wege unſere nord: 
amerikaniſchen Vettern ſchon feit fünf Vierteljahr⸗ 
hunderten beſitzen. 


Parlamentsbrief. 


Reichstagsſitzung vom 1. December. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Neben den kleinen und kleinſten Parteiſubalternen 
greifen jetzt auch die kampferprobten Führer zu Speer 
und Schild, ſich in die offene Feldſchlacht zu wagen. 


Wir haben es auch Das Geplänkel ift vorüber, jetzt wird es Ernſt undlmebr fein werde, ihm anzugehören. 


r NETUTE ETANOA OOE 
i ähr > doch von Rechts wegen verdientſuns erft 
geprieſen, während er doch a e 


hätte, vor ein Kriegsgericht geſtellt 
weil er die Befehle des Königs zu langſam 
und zögernd ausgeführt hat, ſo daß der Tag beinah 
mit einer großen Niederlage geendet hätte! Noch 
größere Unwiſſenheit herrſcht aber über Friedrichs 
Thätigkeit als Politiker und Volkswirth, ſo daß man 
beinahe ſagen kaun, das Bild des großen Königs, wie 
es heute im Volke gang und gäbe iſt und wenigſtens 
noch vor einigen Jahren in den Schulen gelehrt wurde, 
ift geradezu ein Zerrbild. Wie das gekommen iſt, fol 
hier nicht erörtert werden, das würde uns zu weit 
führen, wir konſtatiren lediglich die Thatſache und ziehen 
daraus den Schluß, daß eine Biographie des größten 
preußiſchen Königs, die in volksthümlicher und 
allgemein verſtändlicher Weiſe dem deutſchen Volke 
ein wahrheitsgetreues Bild Friedrichs darbietet, 
unbekümmert darum, daß dieſe Wahrheit in 
vielen Kreiſen nicht gern geleſen werden wird, ein 
dringendes Bedürfniß IŁ Eine ſolche Biographie liegt 
letzt vor uns, in dem Werke: „Friedrich der 

roß e, ein Bild feines Lebens und jeiner Zeit“ von 
Dr. Hermann v. Petersdorff. Dieſes Werk iſt von 
der Verlagsbuchhandlung von A. Hofmann & Co. 
in Berlin in einer fo glänzenden Weiſe ausgeſtattet 
worden, daß es den hervorragendſten Prachlwerken 
aller Zeiten getrost zur Seite geſtellt werden kann, fo 
daß der verhältnißmäßig billige Preis von 16 Mk. fih 
rur durch den Umſtand erklärt, daß Verfaſſer und 
Verlagsbuchhandlung die Hoffnung haben, daß dieſe 
Biographie des großen Königs ein Gemeingut des 
deutſchen Voltes werden und in keiner Bücherei eines 
gebildeten deutſchen Mannes jehlen wird. Wir wünſchen 
im nationalen Intereſſe, daß dieje Hofjnung voll in 
Erfüllung gegen möge. 

Wir müſſen es dem Fachmann überlaſſen, das Werk 
Petersdorſſs vom Standpunkte der hiſtoriſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft zu prüfen und wollen uns hier lediglich auf 
Friedrichs Thärtgkeit in Weſtpreußen beſchränken, weil 
jie einmal für uns das größte Intereſſe hut, dann aber 
auch, weil ſie beweiſt, daß der große König ſchon damals 


„von den Grundſätzen ausgegangen iſt, deren Richtigkeit 
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Während die Majorität der ausgezeichneten Rede 
ehrlichen Beifall zollte, beſtieg Bebel die Redner⸗ 
Tribüne. Nach den Exzeſſen ſeiner Fraktionsgenoſſen 
machte die ruhige, ſachliche Manier Bebels den beſten 
Eindruck. Bei ihm wenigſtens kann man die 
Ueberzeugung haben, daß er an feine Sache 
glaubt und ſie über die Tendenz ſtellt. Immerhin hat 
man den Eindruck, als kämpfte er für eine verlorene 
Poſition, als wolle er entſchuldigen, was er, an deſſen 
Ehrlichkeit man unbedingt glauben darf, kaum für ent⸗ 
ſchuldvar hält. Nach ihm brach Dr. Sattler eine 
Lanze für ſeine Partei und beſonders für ſeinen Fraktions⸗ 
freund Baſſermann, den Bebel nicht ohne Witz den 
„Adonis des Liberalismus“ genannt hatte. 

Morgen wird der Strom der Geſchäftsordnungs⸗ 
debatte weiter plütſchern. 

* 


da die Göttin des Erfolges den 
Siegeslorbeer pflückt, iſt nicht mehr fern. Die 
Regierung ſcheint ihre Lorbeeren ſchon bekommen zu 
haben, denn ſie ruht auf ihnen aus. Die rothen Mappen 
aus den Kanzleien in der Wilhelmſtraße ſind ebenſo 
verſchloſſen, wie ihre Beſitzer und Graf Bülow und ſein 
treuer Schildträger, Graf Poſadowsky, erwarten hinter 
ſicheren Mauern das Palladium, das ihnen die Mannen 
der Majorität erſtreiten müſſen. Es wird ihnen mühe⸗ 
los in den Schoß fallen. 

Der „Vorwärts“ hatte nach den Radauſzenen des 
letzten Freitag im Straßenverkauf 32000 Exemplare 
abgeſetzt. Mie wohl hat das vielſagende „Non olet“ 
jenes römiſchen Kaiſers ein beſſeres Beiſpiel für ſeine 
Richtigkeit gefunden. Seit jenem Freitag, der nicht zu 
den Tagen des Ruhmes der deutſchen Sozialdemokratie 
zählt, ſeit jenem dies nefastns, haben ſich die Herren 
auf der radikalen Linken einer auffallenden Mäßigung 
befleißigt. Man merkt den Einfluß des Herrn und 
Meiſters Bebel. 

Abg. Kunert von der äußerſten Linken begann die 
Reihe der Reden. Ihm folgte Abg. Kröcher, der den 
Sieg der Linken über Herrn Bachem einen körperlichen 
nennt und welcher der Rechten warnend zurief: „Wenn 
die Herren am Sonnabend hier geweſen wären, anſtatt 
Haſen und Faſanen zu ſchießen, ſo wäre das Haus 
nicht beſchlußunfähig geweſen.“ Abg. Zubeil be⸗ 
zeichnete kurz und ſchlank des Vorredners Ausführungen 
als „dumme Witze“, wofür er einen wohlverdienten 
Ordnungsruf erhielt, den Graf Balleſtrem in die 
markanten Worten kleidete: „Sie dürfen die Witze — 
anderer Abgeordneter — nicht dumm nennen!“ Da gab 
es endlich ein fröhliches Lachen. Herr Zubeil 
kam ſichtlich aus dem Konzept und ſuchte nach 
neuen Kraftausdrücken. Als er von einem nieder: 
trächtigen Geſchäftsordnungsbruch“ ſprach, wurde 
er vom Grafen Balleſtrem zum zweiten Male zur 
Ordnung gerufen. Nach einer flüchtigen Streifung der 


* 


* 

Wenn auch heute Alles verhältnißmäßig ruhig Hex: 
gegangen iſt, ſo können ſich doch die Leidenſchaften leicht 
wieder entzünden und von Neuem Tumudte entſtehen, 
da die Mehrheitsparteien feft entſchloſſen find, zusque 
ad finem“ zu gehen und ihr Ziel, mag es zum Biegen 
oder Brechen kommen, in abſehbarer Zeit zu er⸗ 
reichen. Wie dies bewerkſtelligt werden ſoll, darüber ſind 
zahlreiche Gerüchte im Umlauf, die wohl nur zum Theil auf 
thatſächlicher Grundlage beruhen, zum Theil aber ſicher 
nur der allgemeinen Erregung ihren Urſprung verdanken. 
Aber ſoviel ſteht jedenfalls feſt, daß es mit der lex 
Aichbichler nicht fein Bewenden haben und daß die 
Geſchäftsordnung nochweiter abgeändert 
ergänzt und namentlich hinſichtlich der Prä⸗ 
ſidialgewalt ganz erheblich verſchärft 
werden wird. j 

Bet den Mehrheitsparteien beginnt man freilich 
bereits einzuſehen, daß man zweckmäßiger und klüger 
gehandelt hätte, wenn man vor der Einbringung des 
Antrags Kardorff mit einer 1 ii der Geſchäfts⸗ 

3 M di ; Ą í A ordnung vorgegangen mire und fie derart vorgenommen 
eue ver NE 1 ai fein 1 7 RB hätte, daß der Antrag Kardorff überhaupt dann überflüſſig 
Die „Wächter der Frömmigkeit“ geweſen ad Das hätte man vielleicht am einfachſten 
hätten vorletzten Sonntag eine Fraktionsſitzung abge⸗ dadurch erreichen „ 1 * $ 19 der ae 
halten und damit den Dienern des Hauſes ihre Sonn- ordnung dahin abgeündet hätte, daß ganze Abſchnitte 
tagsynhe gergubt! Er ſchloß mit dem Empfang eines 
. den er erhielt, weil er Abg. Bachem 
der Verleumdung bezichtigte. 

Daß Abg. Richter die Tribüne betrat, während 
er ſonſt ſtets nur von feinem Platze aus redet, be- 
zeugte, daß er Wichtiges zu fagen habe. Zunüchſt ver- 
wahrte er ſich gegen die ihm vom Zentrum durch 
Abg. Bachent gewordenen Lobſprüche und Komplimente, 
ej oc eli Paa fei la dabei!“ Wohl 
noch von keinem Bekämpfer der Obſtruktion iſt diefe; a 0 
jo ſcharf charakteriſirt worden, wie von Richter, damit iche ane Kubi WDR hatte aner Ana 
daß er jie nicht einen Kampf um die Sache, ſührung eines bisher ſtreng geheim gehaltenen 
fondern einen Kampf um die Zeit nannte. Präzedenzfalles durch Stellung eines Schlußantrages 
Er und ‚ jeine Freunde „Nähen in einer ſolchen Taktik] gewaltian zum Abſchluß bringen. Wie wir aus ſicherer 
einen Niedergang des Parlamentarismus, den ſie auf Quelle erfahren, hat dieſer Präzedenzfall unter den 


keiner Weiſe unterſtützen wollten. „Wir find derf räſidium For 3 i 
sai Ba a Bien 92 0 verhindert, 18, liberalen Präſidium Forkenbecks ſtattgefunden. Aus 
bei den Freiſinnigen 


19 Monate hindurch, daß eine Mehrheit, wenn dieſem Grunde hoffe die Rechte, 
ſie ſichherausſtellen ſollte, zur Geltungſauf nicht zu viel Widerſtand zu ſtoßen. ER: 


ihres Willens kommt, man damit kämpft WL, 
Syndon's Verurtheilung. 


Hierfür war von Anfang an der Neichstagspräſident 
eingetreten und ſchon der bisherige Verlauf der Dinge 
hat gezeigt, daß dieſer Ausweg beſſere Ausſichten 
geboten hätte, als der Antrag Kardorff. 


t $ 
Berlin, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) 
Die Mehrheitsparteien werden heute die unend⸗ 


gegen den Grundgedanken des Parlamen⸗ 
tarismus, der darauf beruht, daß der Wille 


der Mehrheit entſcheide t“. Durch die 
Dauerreden würde die Mehrheit des Hauſes Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 
einfach zum Beſten gehalten, In dieſen Der Maler Syndon, der vor einigen Monaten den 


Dauerreden liege eine Mißachtung nicht nur dem] Gemahl feiner Maitreſſe, den Börſenmakler David, im 
Parlamentarismus gegenüber, ſondern auch gegenüber Bade Gtretat nach einem kurzen Wortwechſel niederſchoß, 
jedem einzelnen Abgeordneten, auf welchem Standpunftjift von dem Schwurgericht in Rouen zu zehnjähriger 
er auch ſtehen möge. Daß die Mehrheit ſo geſchloſſen Zwangsarbeit verurtheilt worden. Die Geſchworenen 
zuſammenhalte, das dante fie der Sozialdemokratie. hatten auf vorſätzliche Tödtung, unter Zubilligung 
Als Bebel im Hamburg 700 namentliche Abſtimmungenſmildernder Umſtände, da der Angeklagte offenbar im 
ankündigte, erft da wurde die Majorität zuſammen⸗ Zuſtande nervöſer Erregung handelte, erkannt. Das 
geſchweißt. Durch ſolches Verfahren leide das AnſehenUrtheil wurde von dem zahlreichen Publikum murmelnd 
dieſes Hauſes ſolchen Schaden, daß es bald keine Ehre entgegen ng Und Paris ift heute empört über 
ie „rückſichts 


z 4 


Das war Johann Friedrich Domhardt, der 
im ſiebenjährigen[ Sohn eines Domänenpächters, der aus dem Braun⸗ 
Kriege die Bedeutung des „Pufferlandes“ Polen ſſchweigiſchen nach Littauen eingewandert war. Er hatte 
kennen gelernt. Die ruſſiſchen Heere waren durch feine Thätigkeit in Oſtpreußen die Aufmerkſamkeit 
durch die ohnmächtige Republik durchgezogen, um den des Königs erregt, der ihn zum Oberpräfidenten der 
Stoß auf das Herz der preußiſchen onarchie zuſpreußiſchen Kammern in Marienwerder berief, obwohl 
führen, fo daß das Beſtehen Polens in der damaligenſer nicht das Aſſeſſorenexamen abgelegt, ja nicht einmal 
Geſtalt eine beſtändige Gefahr für Preußen war. Wir ſſtudirt hatte. Er war aber der richtige Mann, um im 
müſſen es uns wegen Raummangels leider verſagen, Sinne des Königs erzieheriſch zu wirken, der aus den 
auf die vortreffliche Darſtellung der Vorverhandlungenſ neuen Unterthanen „Menſchen und nützliche Glieder des 
über die erſte Theilung Polens näher einzugehen, und Staates zu machen“ gedachte. ERN 
wollen hier nur die weniger bekannte Thatſache er Im Juni 1772 beſuchte der König ſein Neuland zum 
wähnen, daß es vornehmlich dem Scharfblick und derjerjten Male. Er bekam einen ſchrecklichen Eindruck von 
Gewandtheit des Prinzen Heinrich zu danken ift, daß der Verwahrlosung, in der es ſich befand. „Haluwilde“ 
die Erwerbung Weſtpreußens in der bekannten Weiſeſſchienen ihm die Bewohner zu fein; von „Kanada“, 
zu Stande gekommen iſt. „Sibirien“ und „Jrokeſen“ pflegte er zu ſprechen, wenn 
Friedrich hatte die Polen zum erſten Male als er feine Weſtpreußen im Sinne hatte. Von Inowrazlaw 
Kronprinz im Jahre 1735 in Königsberg kennen lernen, ſurtheilte er, daß er nie eine elendere Stadt 
als der vertriebenegönigstanislausLeszozynskißſgeſehen habe. Bro mb erg zählte nur 600 Seelen. 
dort Hof hielt und wir dürfen uns nicht wundern, daß Von Kulm ſchrieb der König: „Es ſollte 800 Häuſer 
die Schlachzizen, mit denen er dort in Berührung kam, haben, nicht 100 ſtehen und die Bewohner ſind 
auf ihn den denkbar ſchlechteſten Eindruck machten. Juden und Mönche, noch dazu von der elendeſten 
Seine Schriften, Briefe und Verfügungen ſtrotzen von Art“. Der König, der in Berlin mit M oiee Mendels 
Kraftausdrücken gegen die „polniſchen Windbeutel“, die, ſohn verkehrt hatte, war der Anficht, Ad die Juden in 
wenn ſie fih ſicher fühlen, „anmaßend und von ihrer Weſtpreußen, die auf der unterſten Stufe der Geſittung 
Größe erfüllt“ wären, ſobald ſie ſich aber einer über⸗ ſtanden, ein Krebsſchaden ‚waren und hielt ihre Bes 
legenen Macht gegenüber ſähen, wären fie „feige und ſeitigung für die erſte Bedingung des Landes. Er ließ 
kriechen?; daß „man mit Geld bei den Polen Alles daher 4000 Juden über die Grenze ſchaffen; denn er 
erreiche“, habe er in den pergangenen Jahren wiederſwar der Anſicht, daß ſie „entweder bettelten oder die 
zur Genüge erfahren. Noch in der Geſchichte feiner Zeit Bauern beſtahlen“. Dagegen trug er kein Bedenken, 
nannte er fie das „leichtſinnigſte und flüchtigſte Volk in Muhamedaner anzuſiedeln. Zur Hebung der Be 
Europa“, bei dem keine Logik zu finden feir und woſvölkerungszahl erließ er ein Gnadenprivileg für 
der „Geiſt auf die Kunkel gefallen“ wire. „Dieſe ganze) Mennoniten, das Tauſende von Mitgliedern dieſer 
imbecille Geſellſchaft mit den Namen auf ki“ oder „das fleißigen Sekte nach Weſtpreußen zog. In Elbin 
garſtige und koddrige Polenzeug“ wie er wohl von ihuenſſiedelte er 132 Koloniſtenfamilien an, noch mehr geschah 
zu ſprechen liebte, blieb ihm „eine in jeder Hinſicht verhältnißmäßig für Kulm. Es gelang, zahlreiche 
verächtliche Nation“. Als nun Weſtpreußen an Preußen Schwaben zur Einwanderung zu veranlaſſen, welche 
gefallen war, ging der König mit dem ihm eignen verhältnißmäßig reiche Mittel mitbrachten und unendlich 
Feuereifer daran, aus dieſem ehemals deutſchen Lande viel zur Hebung der ganz darniederliegenden Qand: 
die polniſche Wirihſchaft mit Stumpf und Stil wirthſchaft gethan haben. Die Zahl der Bevölkerung 
auszurotten und fein Scharfblick ließ ihn auch denfwurde bei der Erwerbung von Weſtpreußen auf 
richtigen Mann für dieſe ſchwierige Aufgabe finden. 620 000 Seelen geſchätzt. 


in unſern Tagen wieder aufgedämmert 
Friedrich der Große hatte 


loſe Strenge“ der Geſchworenen von Rowen. 


von Geſetzentwürſen nicht nur zuſammen berathen, „ej J 
ſondern auch zur Abſtimmung gebracht werden dürfen. 
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Dienstag 


wird, ſich gegenſeitig zu verpflichten, daß zukünftig kein 


Syndon hatte aljo Unrecht, ſeinen Mord nicht im Meiſtbegünſtigungsvertrag abgeſchloſſen wird. 


Weichbilde von Paris zu begehen, und ſomit geht ſchon 
daraus, daß er den armen David im gerichtlichen Bezirk 


Rouen tódtete, zur Genüge hervor, daß er nicht mit F. A. Krupp in Effen 


Die Arbeiter der Gußzſtahlfabrik der Firma 
haben geſtern nach Arbeitsſchluß 


kalter Ueberlegung gehandelt hat. Im Uebrigen jedoch ſeine Adreſſe an den Kaiſer zur Unterſchrift ausgelegt, 
handelt es fih im Falle Syndon um einen ganz ge⸗ welche folgenden Wortlaut hat: 2 
wöhnlichen, ganz erbärmlichen Mord, einen Mord unter Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter Kaiſer und König 


erſchwerenden Umſtänden. Dieſe erſchwerenden Umſtände 
find die Beziehungen des Malers Syndon zu Frau 
David, unzweifelhaft ſträfliche Beziehungen, wenn auch 
beide Theile das Gegentheil verſichern. Es iſt klar 
erwieſen, daß Frau David ihren Mann mit Syndon 
hinterging, daß der betrogene Gatte um das Verhältniß 
erfuhr, aber nicht auf ſeine Frau verzichten wollte, 
ſondern ſich damit begnügte, den Liebhaber zu züchtigen 
und davonzujagen. Und Syndon griff nicht zum Revolver, 
als er von David mit der Reitpeitſche behandelt wurde, 
ſondern exit als er ſich definitiv an die Thür geſetzt fab. 
Und das iſt auf ſehr materielle Gründe zurückzuführen. 

Der wackere Mörder, der den Pariſern ſo ſympathiſch 
iſt, weil die Pariſer für alle Mörder „aus Leidenſchaft“ 
ganz ſpezielle Sympathien empfinden, wurde nämlich, 
da er ſelbſt völlig mittellos iſt, von der Familie David 
geradezu ernährt, indem dieſe ihm Beſtellungen zuwies, 
ihn an Bekannte empfahl und der Tochter Unterricht 
ertheilen ließ. Die ganze künſtleriſche und... ges 
ſchäftliche Exiſtenz des Malers Syndon hing von dem 
Ehepaare David ab. Man begreift ſeine Erregung, 
als es zum Bruche kam. 

Offenbar ſind es jedoch gleiche materielle Gründe 
geweſen, die die Haltung der ehrenwerthen Madame 
David bei dieſem Bruce beftimmten, Es ſcheint nämlich 
ziemlich ſicher, daß Frau David — die, nebenbei bemerkt, 
ſchon 39 Jahre „geſtehen“ muß — ſich, als dieſer 
Familiendreibund in die Brüche ging, für den 
Geldbeutel ihres Ehegemahls entſchied, und es 
liegt faſt klar zutage, daß ſie mit ihrem Gatten 
eine Lüge kombinierte, um ſich des bisherigen 
Geliebten zu entledigen, da ſie andernfalls ſelbſt 
von ihrem Gemahl aus dem Hauſe gewieſen worden 
wäre. So entſtand die ſichtlich falſche Beſchuldigung, 
Syndon habe das 13 jährige, übrigens mißgeſtaltete 
Töchterchen des Ehepaars zu verführen geſucht. Man 
verſteht den Gatten und Vater, der um des Kindes 
willen der Mutter verzeihen und ihre Ehre reinhalten 
wollte, überdies auf den Zerſtörer ſeines Glückes keine 


Rückſichten zu nehmen brauchte. Man begreift weit wenigerſengliſchen Aktion gegen Venezuela in den zentral⸗ 


dieje Frau David, die in ſolch' ſchnöder Weiſe den Ge- 
liebten preisgab. 


und man kann der 
geben, wenn 


verſchulde. Die Hauptſchuldige war 1 
Prozeß „aus Krankheitsrückſichten“ ferngeblieben. 


Eine ſolche Verhandlung bietet übrigens jedesmal 
vielfachen Anlaß zum Kopfſchülteln. So wurde nach 


Madame David iſt denn auch zur[Flottenmacht auftreten, 
Zeit die beſtgehaßte Perſon in dieſem Familiendrama, Flotte verfügen werden. 
Schweſter Syndon's nicht fo Unrecht Wintermanöver in der Caraibiſchen See abhalten. An 
fie nach dem Urtheilsſpruche auf einenſdieſen Manövern nehmen theil das nor datlantiſche 
Bruder der Frau David losſtürmte und auf denſelben Geſchwader: 4 Linienſchiſſe, 2 große Kreuzer, 6 kleine 
einhauen wollte, weil feine Schweſter das ganze Unglück] Kreuzer. 
natürlich dem [Mittelmeer weilende europäiſche Geſchwader, be 
i Manſſtehend aus 1 Linienſchiff und 3 kleinen Kreuzern, wozu 
muß ſich darüber wundern, wie leichtfertig das Gerichtſ noch von 
hier in ſolchen Fällen auf ſolch wichtige Zeugen verzichtet.] Linienſchiff „Jowa“ kommt, 


Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr! 
Euere Majeſtät haben Allerhöchſtſelbſt unſerem ver: 
blichenen Herrn Krupp die letzte Ehre erwieſen, 
die höchſte Ehre, die dem Verewigten zu Theil 
werden konnte. Hierfür ſchulden Euerer Majeſtät 
auch wir Arbeiter der Krupp'ſchen Werke 
heißen und unauslöſchlichen Dank. Dieſen 
Dank in Ehrfurcht abzuſtatten, haben wir uns zu⸗ 
ſammengefunden und bekräftigen hierdurch mit unſerm 
Männerwort und durch viele Tauſend Unter- 
ſchriſten, daß wir unſerm hoch verehrten und 
geliebten Herrn Krupp die Treue, in der 
wir zu ihm gehalten haben, ſolange er lebte und un⸗ 
ausgeſetzt für uns beſtrebt war, auch über das 
Grab hinaus bewahren werden. Sein 
Andenken rein und fleck enlos zu erhalten, ſoll 
uns eine heilige Pflicht und ſtete Sorge 
ſein. Als äußeres Zeichen unſerer Liebe und Dank⸗ 
barkeit wird ſich das Denkmal erheben, das wir 
unſerm heimgegangenen Wohlthäter zu errichten be- 
ſchloſſen haben. Wir verabſcheuen die Frevler, die 
es gewagt haben, Herrn Krupp anzugreifen und 
ſeinen makelloſen Namen zu beſchmutzen, und 
werden die ernſte Mahnung, die Euere Majeſtät an 
unſere Vertreter am Tage der Beerdigung gerichtet 
haben, beherzigen und Elemente, die mit dem Ver⸗ 
leumder Gemeinſchaft haben, nicht unter uns dulden. 
Euerer Majeltät aber, die das Haus Krupp und uns 
Allen, die wir dem Kruppſchen Werke angehören, 
unter Allerhöchſtihren mächtigen kaiſerlichen 
Schutz genommen haben, geloben wir hierdurch in 
unauslöſchlicher Dankbarkeit die unverbrüchliche Treue 
zu halten, jetzt und immerdar. 
Euerer Majeſtät Allerunterthänigſte Arbeiter der 
Kruppſchen Werke. 
Die Arbeiter in Bochum veranſtalten eine ähnliche 
Kundgebung. 


* 
Die Amerikaner werden angeſichts der deutſch⸗ 


amerikaniſchen Gewäſſern mit einer ſehr ſtattlichen 
ſo daß ſie dort über die ſtärkſte 
Amerika läßt nämlich die 


Hierzu ſtößt das ſeit dem Frühjahr im 


der ſüdamerikaniſchen Station das 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


—:r A ——— .. CNG OO EEE NEIGEN R = 
Denn Pariſer Geſchworene hätten zweifellos mit einem [zu Verhandlungen mit anderen Staaten aufgefordertjeriten Geſchwader von Kiel aus dite Winterreife nach der garnicht zu überiehen, 


kräftigen „Nein!“ auf die Schuldfrage geantwortet. 


2. December. 


norwegiſchen Küte angetreten. 
Schiffs bewegungen. S. M. S. „Charlotte“ ift am 


Nr. 282) 


; Niemand kann nämlich die 
Fleiſcher daran hindern, ſich z. B. in Ohra ein Schlacht⸗ 


29. November in Bahia eingetroffen und geht am 5. December Z zu bauen, einen approbirten Thierarzt zu beſolden, 


von dort nach Port of Spain (Inſel Trinidad) in See 
„Jaguar“ iſt am 29. November in Eſchifu eingetroffen und 
geht am 3. December von dort nach Taku in See. Bineta“ 


der ihnen ihr Fleiſch unterſucht und nun die Stadt mit 
frischem Fleſſche zu überſchwemmen, fo daß die ſtädtiſchen 
Schlacht und Viehhof⸗Anlagen vollſtändig emwerthet 


iſt am 30. November von Curaçao nach La Guayra in See werden. Dieſe Beſtimmung des Geſetzes tritt jedoch erft 


gegangen. Korvettenkapitän Graf v. Platen zu Hallermund har vom 1 Oktober 1904 in Kraft. 


Die TDrichinenſchau 


am 80, November in Hongkong das Kommando des „YLi13*|iit in dem Reichs geſetze nicht berührt worden, ihre Ein⸗ 


übernommen. Der Transport der abgelöſten Beſatzung der 
Schiffe der Weſtafrikaniſchen Station — Trans portführer 
Kapitänleutnant Bechtel — ift mit dem Dampfer „Lucie 
Woermann“ am 29. November in Hamburg eingetroffen. 
„Olga“ it am 29. November in Wilhelmshaven, „E axola” 
am 28. November in Kiel eingetroffen. 


jührung iſt der Landesgeſetzgebung überlaſſen worden. 


Die preußiſche Regierung hatte in dem Geſetzentwurf 


betrefjend die Ausführung des Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchaugeſetzes vorgeſehen, daß Schweine und Wild⸗ 


Poſtſtation für dteſſchweine, deren Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen ver- 


5. (E)⸗Torpedobootsdſviſton if vom 1. December einſchließlich[ wendet werden ioll, unterliegen in allen Fällen 


ab bis auf Weiteres Kiel. 
iſt am 29, November in Travemünde eingetroffen. 


Neunes vom Tage. 
Schwerer Schiffsunfall. 
Der „Meſſager de Bruceles* 


Die 4. (EJ⸗Torpedobootsdiviſtonſeiner amtlichen Unterſuchung auf Trichinen. Der Landtag 


hat jedoch die Worte „in allen Fällen“ geſtrichen und 
folgenden Satz hinzugefügt: „Bei Schweinen, deren 
Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalt des Beſitzers 
verwendet werden fol, darf die Unterſuchung unter: 
bleiben, ſoweit nicht durch Pollzeiverordnung 


erhielt ein Telegramm etwas anderes beſtimmt ift oder wird“, 


wonach der belgiſche Dampfer „Leopold“ in der Nordſee nahe Nun ift aber im hieſigen Bezirke fon jeit mehreren 
bei der frieſiſchen Küſte geſcheitert und 28 Mann der Jahren eine Polizeiverordnung erlaſſen, in welcher an: 


Beſatzung ertrunken ſeien. 
bisher nicht eingetroffen. 

Der Hamburger Dampfer „Aeilia“ 
it vorige Nacht mit den Schiffbrüchigen des verlaſſenen 


Eine Beſtätfgung tt in Brüffel[ geordnet ift, daß die Trichinenſchau auch für Haus⸗ 


ſchlachtungen vorzunehmen iſt. Dieſe Polizeiverord⸗ 
nung bleibt auch unter dem neuen Geſetze in 
Kraft, ſo daß alles beim Alten bleibt und nach wie vor 
ſämmtliche Schweine auch bei Hausſchlachtungen auf 


Dampfers „Blenheim“ an Bord in Hamburg angekommen. Die Trichinen unterſucht werden miſſen. Dagegen ift die 


„Blenheim“ war ein engliſches Schiff, das mit einer Ladung Fleiſchbeſchau bei Hauscchlachtungen nicht 


Tannenholz von Penſacola nach Fecamp unterwegs war, 
Gegen den Agenten Tampke in Braunſchweig 
bat bas Poltzeipräſtdium in Hannover Strafantrag geſtellt, 
weil derſelbe in einem in der „Braunſchweiglſchen Landes⸗ 
zeitung“ veröffentlichten Artikel anläßlich ſeiner bekannten 
Verhaftungs⸗Angelegenheit unwahre Behauptungen aufgeſtell: 
hat, welche geeignet ſind, Polizeibeamte zu beleidigen. So 
hatte er unter Anderem behauptet, daß er zur Zeit ſeines 


vor- 
geſchrieben und es beſteht vorläufig auch nicht die Ab» 
ſicht, dieſelbe auch für Hausſchlachtungen durch polizei 
liche Verordnung einzuführen. Die Beſtimmungen über 
den Schlachthaus zwang, wie fie z. B. in Danzig 
beſtehen, bleiben auch unter dem neuen Geſetz unver⸗ 
ändert. Zu erwähnen ift ferner noch, daß die Perfonen, 
welche eine Prüfung als Fleiſchbeſchauer machen wollen, 
in unſerer Provinz einen Kurſus in den Schlachthäuſern 
von Danzig und Elbing durchmachen müſſen. An den 


Aufenthalts im hannoverſchen Gefängniß von Beamten Vortrag knüpfte ſich eine längere Diskuſſion. 


geprügelt fet. 
Der Prozeß des Rittmeiſters Stieteneron 


* Der Verein zur Förderung und Verſchönerung 
Laugfuhrs hielt geſtern Abend in Brammer's 


gegen die Hinterbliebenen des erſchoſſenen italtenifchen Arbeiters Hotel, Langfuhr, eine Generalverſammlung 


Fazat ff, angeblich weil Herr von Stieteneron leidend ift, 
durch Vermittelung des italleniſchen Konſuls in Mannheim 
durch einen Vergleich erledigt worden. 

Ueber die Begnadigung eines Polizeibeamten 


ab. Herr Amtsgerichtsrath Deutſchmann machte 
Mittheilung davon, daß verichiedene Anträge an den 
Magiſtrat gerichtet find. Zuerſt ift beantragt worden, 
den Königsthaler Bach zwiſchen den Häuſern 
Hauptſtraße 138/139 mit einer Bohlenbrücke zu verjehen, 


berichtet die „Berl. Ztg.“: Der frühere Polizeifergeant Kloſe Ferner ift der Antrag geſtellt worden, den Jäſchken⸗ 
in Bochum, welcher zu Anfang diefes Jahres wegen ſchwerer[haler Weg mindeſlens auf einer Seite mit einem 


Körperverletzung im Amte zu einem Jahre drei Monaten] Trottoir zu verſehen. 
nachdem er ſechsftheilt mit, daß er gehört habe, auf der linken Seite 


Gefängniß verurtheilt worden mwar, ift, 
Monate von ſeiner Strafe verbüßt hat, begnadigt und ſofort 
auf freien Fuß geſetzt worden. — Bekanntlich iſt die Be⸗ 
gnadigung von Polizeibeamten erft dieſer Tage im Reichstage 
zum Gegenſtand der Erörterung gemacht worden. 


. PPP. TIRET DM! 7. Pflaſter zu wählen. 


Lokales. 


Herr Baugewerksmeiſter Ehm 


des Jäſchkenthalerweges ſei vom Magiſtrat ein 2 Mtr. 
breiter Bürgerſteig von ſchwediſchen Klinkern bis zur 
Wieje in Ausſicht genommen. Die Generalverſammlung 
ermächtigt den Vorſtand, beim Magiſtrat noch einmal 
vorſtellig zu werden und ihn zu bitten, ein rauheres 
Weiter ſind folgende Anträge an 
den Maglſtrat ergangen: Die Aufſtellung einer Nachts 
laterne vor dem Hauſe Hauptſtraße 105, die Beſchaffung 


eines Krankenwagens, die Errichtung eines Abortes für 


dem Urtheilsſpruche vou dem Vertheidiger, Maître 
Felix Decori, einem der erſten Pariſer Advokaten, feſt. — Der Kaiſer fuhr geſtern Nachmittag 1 Uhr 
geſtellt, daß einer der Geſchworenen nach der Ver⸗ von Schloß Neudeck nach dem Bahnhofe Radzionkau, 
theidigungs rede laut „Bravo!“ rief, fomit im Voraus von wo um 3 Uhr 35 Minuten mittelſt Sonderzuges 
ſeine Anſicht kundgab. Weiter behauptete Felix Decoriſ die Weiterreiſe nach Großſtrelitz erſolate. Dort wurde 
und der Präſident konnte es nicht beſtreiten, daßſer vom Grafen Tſchirſchty⸗Renard empfangen. Abends 
mehrere Perſonen aus dem Publikum das Berathungs⸗ſand ein Diner zu 26 Gedecken im Schloß ſtatt. 

zimmer betreten hatten und ſich in den Pauſen mit — Der Kronprinz wird, wie das Kopenhagener 
einzelnen Geſchworenen über den Prozeß unterhielten. Blatt „Politiken“ zu melden weiß, in dieſem Jahre den 
Felix Decori wollte dieje und andere Ungeſetzlichkeltendäuiſchen Hof nicht beſuchen. Der Beſuch werde im 


Deutſches Reich. 


„Gerein für Geſundteitspflene. In der Sitzung Männer und Frauen auf dem Marktplatz Langfuhr Sodann 
ks Sownabend erörterte Herr Departements-Thierarztinat der Vorſtand den Antrag geſtellt, zum Gedächiniß des 
Preuße die hygieniſch wichtigen Punkte der FTleiſch⸗[Herrn v. Roczinski, des eifrigen Förderers Langſuhrs, im 
be | dj au nach den neueſten Beſtimmungen. Durch den Jäſchtenthaler Walde auf Helenenruh ein Tempelchen 
Erlaß eines Geſetzes über die Fleiſchbeſchau iſt eine alte zu errichten. Herr Baugewerksmeiſter Eh m hat Zeich 
Forderung erfüllt worden, die von Aerzten, Thierärzten, nungen dazu angefertigt und theilt mit, daß ein ſolcher 
Fleiſchern und Landwirthen ſchon feit Jahren erhoben] Tempel aus Eichenſtämmen mit Borke ca. 480 Mark 
worden iſt. Nach längerer Berathung ift am 3. Juni 1900 [koſten würde. Die Generalverſammlung erklärt fich mit 
das Reichsgeſetz über die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaufder Aufſtellung dieſes Roczinski⸗Tempels einverſtanden 


zu Stande gekommen und am 30. Mai 1902 find ächti Ofſert ür eiſern 
die von dem Bundesrathe erlaſſenen Ausführungs⸗ F 


zu Protokoll genommen wiſſen, wurde jedoch avgewieſen, 
da der Gerichtshof darin offenbar keinen Verſtoß 
gegen das Geſetz erblickte. Im Uebrigen muß man 
jedoch den Geſchworenen von Rouen die Anerkennung 
zollen, daß ſie die Verhandlungen ohne vorgefaßtes 
Urtheil verfolgten, wiederholt in die Debatten eingriffen, 
um ſich Klarheit zu verſchaffen, kurzum daß ſie ſich be⸗ 
deutend von den Pariſer Geſchworenen unterſcheiden, 
die beſonders in ſolchen Prozeſſen ihre unumſtößliche 
Anſicht bereits mitbringen und ſich rein von ihren Ge⸗ 
fühlen leiten laſſen. Da iſt es weiter nicht erſtaunlich, 
wenn die „Mordthaten aus Eiferſucht“ in der Provinz 
ſehr ſelten ſind, dagegen in Paris fortgeſetzt erſchrecklich 
zunehmen. 


| Politiſche Tagesüberſicht. 


Reviſſon des konſervativen Organiſationsſtatuts. 
Die „Soni. Korreſp.“ ſchreibt: Für die Reviſion des 
Organiſationsſtatuts für die konſervative Partei find 
dle Vorarbeiten nahezu beendet. Der Geſammtvorſtand 
it um ein Mitglied verſtärkt worden, der geſchäfts⸗ 
führende Ausſchuß beſteht fortan aus 5 Mitgliedern und 
zwar Freiherrn v. Manteuffel als Vorſitzender, 
Graf Limburg⸗Stirum, v. Heydebrand und 
der Laſa, Graf v. Mirbach und v. Loebell. 

Die Einberufung einer Delegirtenverſammlung nach 
Berlin vor den nächſten Wahlen iſt zwar ſeiner Zeit 
angeregt worden, es ſteht aber darüber die Entſcheidung 
noch aus. 


x 
Parlamentariſches. Es verlautet, daß der Abg. 
eyl v. Herrusheim zum Zolltarif eine Reſolution 
einzubringen benbfichtige, durch welche der Reichskanzler 


— .. ̃ —.. ̃ ͤ 
hundertjährigen polniſchen Herrſchaft aus einem Lande 


geworden, welches unter dem deufen Ritterorden zu 
den reichſten und bevölkertſten Gegenden 
Reiches gezählt worden war! 

Zur Hebung des Í 
eine energiſche Germanifationgpolitit, 
ließ bei der gleich vorgenommenen Volkszählung. 
Sprache der einzelnen Bewohner feſtſtellen. 
Staroſteigüter, deren Ertrag die Staroſten 
Thätigteit als Verwaltungsbeamte genoſſen, 
ſofort eingezogen und in 79 Domänengüter verwandelt, 
die nur an Deutſche verpachtet werden durften. Neue 
Gutsankäufe für den Staat beſchränkte er auf die Güter 
polniſcher Grundherren, ja er geſtattete ſogar, daß 
polniſche Güter auch 


durften „um nur die Polen loszuwerden“. 


Landes begann der König Bra Mann ſchwer. 
vier 

dielmerkfamteit zu, denn hier gab es noch mehr zu thun. 

Die Für das t om 

für ihreſin Weſtpreußen hat er allein mehr als vier Millionen 
wurden Thaler verwendet. Ganz 


von Bürgerlichen erworben werden Hier 
> Ebenfolvom 28. September 1772 ein, 


Frühling ftattfinden. Der Kronprinz werde vorande 
ſichtlich in Kopenhagen auf einem vom Prinzen 
Heinrich von Preußen beſehligten Geſchwader ankommen. 
' Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des Geheimen Ober⸗Regierungsraths im Reichsamt des 
Innern v. Jonquières zum Direktor der Normal: 
Aichungs⸗Kommiſſion. 

— Das Befinden des an einer ſchweren Bronchitis er⸗ 
krankten Herzogs von Sachſen⸗Altenburg hat 
ſich gebeſſert; der Herzog fühlt ſich zwar noch ſchwach, 
aber der Appetit beginnt ſich ſchon zu regen. 

— Der „Bil. Generalanz.“ erfährt, daß die 
Zentrumspartei der Zuſtimmung der verbündeten 
Regierungen hinſichtlich der Aufhebung des 5 2 
des Jeſuitengeſetzes jetzt ſicher je. Ein dahin 
gehender Antrag ſei noch in der jetzigen Legislatur⸗ 


periode zu erwarten. 
Ausland. 


— Der Kaiſer von Oeſterreich leidet noch 
leichte örtliche Schmerzen. Er wird in der nüchſten 
Zeit noch keine Audienzen ertheilen, auch dieſe Woche 
noch nicht von Schönbrunn in die Hofburg kommen. 

— Die Zahl der engliſchen Truppen, die zur 
Zeit in Südafrika ſtehen, beläuft ſich auf 55 000 Mann 
elnſchließlich einer Anzahl von Mannſchaften, deren 
Beförderung nach Indien bevorſteht. 

— Während der geſtrigen Audienz beim Sultan 
hat der deutſche Botſchafter Frhr. v. M W dem⸗ 
jelben angerathen, die Adminiſtration Mazedor 
gewiſſe Maßregeln zu beſſern. 


Heer und Flotte. 


Prinz Heinrich von Preußen hat geſtern Mittag 1 Uhr 
an Bord feines Flaggſchiffes „aifer Friedri 


cw 


neue Straßen. Der Baumeiſter baute die Häuſer indeß 


des deutſchen nicht zweiſtöckig, wie vorgeſehen war, ſondern nach hinten 


Friedrich entdeckte dies und beſtrafte den 
Nicht minder wie den Städten wandte 
bei ſeiner Bauthätigkeit dem platten Lande ſeine Auf⸗ 


einſtöckig; 


„Retabliſſement“ der verwahrloſten Domänen 


im Argen lagen die ſozialen 
Verhältniſſe der bürgerlichen Bevölkerung. 
Noch Stanislaus Les zezyns ki fühlte fih bewogen, 
Polen als „das einzige Land“ zu bezeichnen, „wo die 
Maſſe des Volkes aller Rechte der Menſchheit entbehrt“. 
ſetzte ſchon bei der Beſitzergreifung das Patent 
das den Bauern die 


drang er auf die Beſetzung von deutſchen Koloniſten. Befreiung von Sklaverei und Leibeigenſchaft verkündete. 


„Das ſicherſte Mittel“, ſchrieb er an? 
ſtlaviſchen Leuten beſſere Begriffe 
beizubringen, wird immer fein, 
Deutſchen zu vermiſchen“. Später 
jedoch die geſchloſſene Anſiedlung von 
richtiger. 


ſolche 
fand 


Von den 
des Scheines von Schwäche. Dem Bromberger Kammer⸗ 
direktor ſchärfte er ein: „So muß Er auch mit denen 
Polen keine Komplimente machen, denn dadurch werden 
fie noch mehr verdorben, ſondern Er muß ſcharf darauf 
achten, daß ſie den Ordres gehörig nachleben.“ Wenn 
in der Folgezeit ſo weiter verfahren worden wäre, wie 
der große König begonnen hatte, ſo würde heute wohl 
eine polmſche Frage nicht mehr exiſtiren. Erft ſpät hat 
fih die Regierung eniſchloſſen, in die altbewährten 
Bahnen wieder einzulenken; ob es nicht ſchon zu jpüt 
geweſen ift, das kann uns nur die Zukunft lehren. 
Neben der Vermehrung der Bevölkerung und der 
Germaniſirung ließ fih Friedrich der Große den Auf. 
bau der verwüſteten Städte angelegen fein, 
Indeß verfügte er, daß das „nicht ins wilde hiueln, 


ſondern mit Ordnung und auf folide Art“ zu geidjegen |cechttojen 
Graudenz, Orom» weſen na 


babe. Zunächſt in Kulm, 


Deutſchen] Weſtpreußen „in der größten Bredouille 
Dem Zuzug von Polen wehrte er mit aller] wäre“, 
Macht und ließ an den Grenzen Wachen aufſtellen gegenſweg, 
„das ſchlechte⸗polniſche Zeug, fo ins Land hereinkömmt“. kümmern 
eamten verlangte er Takt gegenüber den will“. 
Polen, aber zugleich Energie und die Vermeidung auch wüſteten 


Domhardt, „diejen| Die Erbunterthänigkeit wurde nach billigeren Prinzipien 
und Sitten geordnet, d A 
nitlgefegt. Viel Mühe wurde auf eine Verbeſſerung der 
er[Landwirthſchaft verwendet; Friedrich fand, daß fie in 


der Frohndienſt auf 60 Tage im Jahre herab⸗ 


„it der Welt 
und erklärte von den poluiſchen Edelleuten kurz⸗ 
das wären gar „keine Wirthe, die mehrſten davon be⸗ 
ſich um nichts und laſſen es alles ſo gehen wie es 
Eine nennenswerthe Induſtrie ließ ſich in den ver⸗ 


und Schneider ſind in dieſem Lande geſuchte Virtuoſen, weil 
es keine giebt“. Für's erſte müßte für die unentbehr⸗ 
ſichſten Handwerks betriebe geſorgt werden. Daneben 
nahm der König ſich der Förderung des alten Brau⸗ 
gewerbes der Städte an und ließ das Brauen auf den 
Aemtern einſtellen, wenn auch die Pächter darüber 
„ſchrieen“. Um den Obſtbau zu heben, wurden Pfälzer 
ins Land gezogen. à 

Am ſegensreichſten erwies ſich die Erziehungsarbeit 
Friedrichs des Großen m Weſtpreußen durch Schaffung 
eines geordneten Rechts we ſens und durch Gründung 
von Schülen. Es war eine unermeßliche Wohlthat 
ür die unglücklichen Bewohner dieſer Gegenden, 
als mit cinem Schlage mit den bisherigen, völlig 
uſtänden 


dem Muſter 


ns durch] Beſtimmung, 


ch III.“ mit dem 145 000 Mk. haben, 


.. ... .. 
kaś” und Meme In Kulm entſtanden zwei ganz 


Städten fürs erſte nicht ſchaffen. Konnte dochſſeiner Regierung auf. A 
Friedrich an den Marquis d' Alembert ſchreiben: „Schujter|er nicht mehr die Reiſe zu unternehmen, die ihm zur 


aufgeräumt und das Gerichts⸗ 
der alten Provinzenlſchloſſen hatten, die 


beſtimmungen zu dieſem Geſetze veröffentlicht worden. 
Dieſe Ausführungsbeſtimmungen bezeichnet der Bor: 
tragende als eine ausgezeichnete Arbeit, welche eine 


ganz vorzügliche gemeinfaßliche Belehrung über 
das Weſentlichſte der Fleiſchbeſchau enthält, Es 
würde uns zu weit führen, wenn wir auf 


die Erläuterungen, die der Vortragende zu dieſem 
hochwichtigen Geſetze gab, näher eingehen wollten, wir 
müſſen uns daher auf diejenigen Punkte beſchränken, 
welche für die Praxis von Bedeutung find. Ganz be⸗ 
ſonders wichtig iſt die Beſtimmung, daß die Verwendung 
von Borſäure und deren Salze, Formaldehyd, Alkali-, 
und Erdkalt⸗Hydroxyde und ⸗Karbonate, ſchweflich e 
Säure und deren Salze, ſowie unter⸗ 
ſchweflichſaure Salze, Fluorwaſſerſtoff und 
deſſen Salze, Salicylſäure und deren Verbindungen, 
chlorſüure Salze und Farbſtoffe jeder Art, jedoch unbe- 
ſchadet ihrer Verwendung zur Gelbfärbung der Margarine 
und zum Färben von Wurſthüllen, ſofern dieſe Ber- 
wendung nicht andern Vorſchriften zuwider läuft, ver⸗ 
boten iſt. Wie erinnerlich iſt, ſind zahlreiche Fleiſcher 
wegen Verwendung von unterſchweflichſauren Salzen 
vor Gericht gezogen und bald verurtheilt, bald 
freigeſprochen worden, Nach dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes am 1, April 1903 iſt die Verwendung 
dieſes Konſervemittels allgemein verboten und es muß 
demnach die Verurtheilung eines ſeden Fleiſchers, der 
dagegen handelt, erfolgen. Ungemein wichtig iſt auch die 
daß die größeren Städte mit Schlachthaus⸗ 
zwang, wie z, B. Danzig, Gebühren von eingeführtem 
friſchen Fleiſch nicht erheben dürfen, ſobald 
bajjelbe bereits von einem approbirten 
Thierarzt unterſucht worden tft, Unſere 
Stadt würde zunüchſt einen Einnahmeausfall von 

aber die weiteren Folgen ſind noch 


Ausführungen einzuholen. Die Generalverſammlung 
peitien goann RCA ar, pay Wald 
olzbänke aufzuſtellen. ie Geſammtkoſt n 
130 Mk. etanat ine längere N 
ſich über die Frage der Ermäßigung der 
Abonnementskarten auf der Linie Lang⸗ 
ſuhr⸗Danzig der Elektriſchen Bahn. Herr 
Regierungsrath a. D. Schrey ſtellte den Antrag, bei 
der Allgemeinen Lokal⸗ und Straßenbahn in Berlin 
vorſtellig zu werden und Ermäßigung der Abonnements⸗ 
karten, Einführung von Rückſahrkarten zwiſchen Oliva 
und Langfuhr und Einrichtung mehrerer Theilſtrecken 
auf der Linie Langfuhr⸗Danzig als dringend wünſchens⸗ 
merth zu bezeichnen. Herr Kawalk! ſtellt ferner den 
Antrag, Nebenkarten auf der Linie Langfuhr » Danzig 
einzuführen. Der Vorſtand wird ermächtigt, weitere Schritte 
zu thun. Herr Gärtnereibeſitzer Lenz ſtellt ſodann 
einige gärtneriſche Anträge. Er beantragt, den Platz in 
Neuſchottland an der Einmündung des Brunshöferweges 
ähnlich wie den Heveliusplatz in Danzig auszuſchmücken, 
ferner für die beſte Ausſchmückung für Vorgärten und 
Balkons Prämien auszuſetzen. Herr Baugewerksmeiſter 
Ehm hält die Ausſchmückung des Platzes in Neuſchott⸗ 
land nicht für nöthig, beantragt dagegen, der Park⸗ 
deputation 300 Mk. zur Verfügung zu ſtellen, um den 
Platz an der rothen Mauer auszuſchmücken. Letzterer 
Antrag wird angenommen; der Antrag Lenz auf Aus⸗ 
ſchmückung des Platzes in Neuſchottland wird abgelehnt, 
dagegen wird der Antrag Lenz auf Prämiirung von 
Vorgärten und Balkons ebenfalls angenommen. Zum 
Schluß fand noch eine Verſteigerung von Aquarellen 

und Photographieen ſtatt. ; 


l. Lnxuspferdemärkte. Der Luxuspferdemarkt in 
Schneidemühl findet am 26. und 27. Mai, derjenige in 
Marienburg am 9. und 10. Junk 1903 ſtatt. 
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organifirt wurde. Berufungsinſtanzen wurden in TA wohl unter feinem Szepter, denn fte brauchten nur 
Oberhofgericht in Marienwerder und dem Hof- feinen Blick auf das noch beſtehen gebliebene Polenreich 


gericht zu Bromberg gebildet, die ſelbſtverſtändlichzu werfen, um zu erkennen, wie ſegensreich die deutſche 


dem Berliner Obertribunal untergeordnet waren. ` 
ſonders kam der veränderte Rechtszuſtand den Nicht⸗ 
katholiten zu Gute, welche unter der polniſchen Herr- 
ſchaft faſt vollſtändig rechtlos geweſen waren. en 
polniſchen Edelleuten machte Friedrich den Borwurf, 
daß fie das Volk abſichtlich in Unwiſſenheit verkommen 
ließen; es gab nirgends Schulen. Friedrich ſtiftete nun 
einen Schulfonds, den er in Gütern anlegte. 


Lehrermaterial lieferte zum größten Theil das Halliſche erkennenswerth durchgeführten 
Im dritten Jahrzehnt der preußiſchen Ch 


Waiſenhaus. 
Verwaltung beſtanden in Weſtpreußen bereits 750 Land⸗ 
ſchulen, 
Von außerordentlichem Werth wurde gerade hier in 
Weſtpreußen die Beibehaltung der Jeſuiten, deren 
Orden damals von dem Papſt Klemens 
worden war. Ihre Kollegien wurden 
umgewandelt. { 
„In den letzten Jahren feiner Regierung wurde, wie 
früher Schleſien, jetzt Weſtpreußen der Gegenſtand 
ſeiner ſpezielleſten Fürſorge. Im 
kam er hierher und ſchlug im Dorfe 
Graudenz in einem einfachen h 
den er als Quartier für ſich herrichten ließ, den Sitz 
Nur im Todesfahre vermochte 


lieben Gewohnheit geworden war. Den vaftlofen 
Thätigkeitsdrang, der ihn ſelbſt beſeelte, verlangte 
er auch von ſeinen Beamten, die er in Weſtpreußen noch 
mehr wie in andern Provinzen mit unnachſichtlicher 
Strenge behandelte. „Ihr ſeld Erzſchäkers, die das Brot 
nicht werth ſeied, das man Euch giebt und uerbienet, 
alle weggeſagt zu werden. Wartet nur, daß ich einmal 
nach Preußen komme“ ſchreibt er einmal. Ein 
ander Mal beißt: „Das Kanaillenzeug in Marienwerder 
macht Anſchläge ſpitzbubenmäßig.“ An Domhardt ſchreibt 
et: „Was machen fie denn dorten mit dem Remiſſions⸗ 
fonds? Den haben fie wohl verfreſſen und verſoffen?“ 
Aber wenn auch die Beamten vor dem ſtrengen Herrn 
zitterten und wie befreit aufathmeten, als ſich die 
ſcharſen Augen in Sansſouci zum ewigen Schlafe ge: 


Das als Darſteller des Königs bezeichnet; 


dies war aus dem Nichts geſchaffen worden erſter Schauſpieler 


II. aufgehoben 
I Gymnaſien e 


Be- Kultur für ihre Heimath geworden war. 


Neues non der Kunſt. 


Stadttheater. Verſehentlich iſt in der geſtrigen 
Beſprechung der Sonnabend⸗Auffährung Herr Philippi 
mi der recht an: 
Aufgabe war Herr 
e hriſtoph betraut, während der Erſtgenannte, von 
einigen kleinen ſprachlichen Unebenheiten abgeſehen, als 

gut am Platz war⸗ 
2 © 


Profeſſor Stud ift zum Mitglted des bayrtichen 
rimilian⸗Ordens für Kunſt und Wiſſenſchaft ernannt 
vorden, { 

© » © 1 


Die Generalverwaltung der Königs 


Juni jedes Hagredjlihen Muſeen in Berlin dementirt die Mulhellung, 
Modrau beiſdaß' die Königliche Nationalgalerie das Bild von Renoir 
ſtrohgedeckten Fachwerkbau, „Knabe und Katze“ pihent: erhalten habe. 
s 


Der Sängerkrieg in Frankfurt Der 
Ausſchuß für den nächſtjährigen Geſangswertſtreit in 
Frankfurt a. M beantragt die Errichtung emer Feſt⸗ 
halle für 1600 Sänger und Muſiker und 7500 Zuhörer. 
Es ſollen dafür 177 000 Mk. ausge worfen werden. 

* 


Gerhart $ a up tmanns neues Drama „Der 


arme Heinrich“ ging am Sonnabend zum überhaupt 
erſten Male im Wiener Burg⸗Theater in Szene. Der 
erſte Akt fand nur mäßigen, der zweite aber großen 
Beifall, vom dritten Aufzug ab ermattete die Theilnahme 
und in die Beifallsbezeugungen miſchte ſich Widerſpruch. 
In dem Stücke liegen neben einzelnen Höhepunkten 
breite Strecken, für die man kein Intereſſe zu empfinden 
vermag. Die Buchausgabe des „Armen Heinrich“ 

im glänzenden Gewande bei S. Fiſcher⸗ Berlin er⸗ 


Bewohner von Weſtpreußen fühlten Iſchienen. 


x 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 2. December. 


Nr. 282. 


„Paul Beneke, ein harter dentſcher Scevogel“, Jungdeutſchlandſbeide in Bromberg. — Schiffbauer Nichard Fiſcher, hier und mit Haler iſt wenig belebt, aber die Haltung ziemlich fen. 


1 * Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwattung. 3 A des wę 3 Schmiedegeſelle Nüböl ſtill f entliche Veränd eſchei > 
3 5 ; ¥ ide Schalk. Es bringt die Heldenthaten des] Auguſte Mathilde Fa s nau in Kgl. Bukowttz. — Schmiedegeſelle Rüböl [HM und ohne weſentliche Veränderung. Beſcheidener 
er ee eee e Geir en, pon un AA Flotte und die Lebensſchickſale Seri Rudolf Büch a u u und N aż upy 090 8 Spiritus vollzog ſich heute zu 42,20 Mk. 

ö > 1 Gut Krüger aus Mari eder] des leider zu früh dahingeraſſten Danziger Bürgers. Beier in Junkeracker. — Buchhalter Adolf Johannes] Umſatz 8000 Liter 

| nue moynes boa RÓ Ca ea y un Schriften. Die Schriften des verſtorbenen Benjamin Martens in Obra und Hulda Anna Raus 

Rang t zum Referendar. Letzterer iſt gleich⸗ Konſiſtorialraths a. D. D. Franck find, wie Rt zw GRE ft in Kommis Wilhelm Zielke und Alice Spezialdienſt 

iti ; 1 + s TOT 11 „Iuſer i $ 3 5 rvorgeht, nunmehr voll⸗Lehrke, beide hier. 

zeitig dem Amtsgericht in Dr Eylau zur Beſchäftigung über⸗ en PERSONEN ; Heirathen. Pıediger Adam Johann Wilhelm Alexander a 4 N 5 

wiefern udtags⸗Erſatzwahl. Die Erſatzwahl für den * Scharfe Kälte ift dieje Nacht eingetreten; Neu⸗[Hoeſe zu 3 wa 5 wi ho a pora fir Du R lj tun U richten. 

verſtorbenen Abgeordneien Rickert iſt für den fahrwaſſer meldete heute früh —13,4 Grad Celſius, und i ide bier nop et ARA) gt 5120 ono ŚWI 750 
ö 6. Februar ſeſtgeſetzt worden. Die Wahl des Ab⸗ noch in der zwölften Stunde zeigte das Thermometer Sir ab ae Genes eig dieb nach ? 

geordneten muß durch dieſelben Wahlmänner vollzogen an der Weichſel —12 Grad Celſius. P i Todesfälle. T. des Seminar⸗Lehrers Herrmann Dirt, f zu giebt u | 
iwerden, welche bereits in der Hauptwahl thätig geweſen ! Bernfeinbilänm. Sein fünfundzwanzigjähriges 15 T. — S des Maurergeſellen George Orlowski, 7 W. Verlin, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie ich aus guter Qaelle 
find. Nur für diejenigen Wahlmänner, welche teit Beinen als Buchdrucker m T = Zul, . 5 1 J. ſerfahre, kommt die Venezuela⸗Affäre dieſer Tage bereits 

a e e Ware zje. 888120 unde e Oatar ee nde Ft Ę Des Surnßenbagnarbelters Auguſt Rohde, 1 T. — zur Entſcheidung. Die Entſendung der drei Kreuzer 

s ind, ſin i I ern Erſatzwahlen zu vollziehen. on Ź WYDA = heiter Heinrich Weichbrodt, 6 M. — wird ſich i iÀ C, 

A Für dieſe Erſatzwahlen iſt der AD ARA EJ feſtgeſetztſſrüh von dem Perſonal der „Druckerei und von den ACYCH 89 05 wi E AATA 3,8 D — wird ſich in Folge deſſen erübrigen. 

worden. Als Wahlkommiſſar wird wie bei der Reſchs⸗ Arbeiterinnen der Druckerei mit dem Choral „Lobe den S. des peufioninten Weſcheuftellers Julius Kaechlevt, 9 h — 
tagswahl Herr Polizeipräſident Weſſel fungiren. Herrn“ feierlich begrüßt, dann beglückwünſchlen ihn inj J., 10 M. — T. des Beſizers ujaw Qipowsfi, Reviſion der Straſprozeß⸗Ordnung. 


€ 


M. 
3 J, 6 M. — S. des Kutſchers Rudolph Kopottke, 5 M. 
„.. — RZEJECEERZRE Z 


Tete Handelsunchrichten. 


w 


* Staatliche Bauten i tin, Es gewinnt fajfi|Dem prächtig dekorirten Zimmer der Chef Herr Guſtav 
den Anichein, als one Bauten, deren] Fuchs, Deputationen des Gejchäftsperjonals, ſowie auch 
Nothwendigkeit ſchon ſeit Jahren anerkannt iſt, in ab⸗ eine Deputation der in demſelben Verlag erſcheinenden 
ſehbarer Zeit zur Ausführung gelangen. Darauf „Danz⸗Neueſt.Nachr.“ Von den einzelnen Perſonalgruppen 
läßt die Anweſenheit einer Kommiſſion, beſtehend aus wurden dem geachteten und beliebten e 
den Herren Ober⸗Finanzrath Lacom i (vortragender auch werthvolle Angebinde, ſo u. A. ein ee 
Rath im Finanzminiſterium), Ober ⸗Regierungsrath Schaukelſtuhl, ein Papierkorb 2e. überreicht. Stari 
Dr. Freund (vortragender Rath im Miniſterium des liefen auch von Freunden und Bekannten zahlreiche 
Innern), Geh. Ober⸗Baurath Günther und Geh.] Glückwünſche ein. Die ganze Feier, fo intern fi 
Regierungsrath Kuſecke ſchließen, welche vorgeſtern gehalten war, nahm einen erhebenden Verlauf. 10 
hier angekommen find und geſtern mit dem Herrn, Ungiltige Waarenhansſteuer. Die Ungiltig⸗ 
Oberpräſideuten Delbrück und Regierungspräſidentfkeit der Waarenhausſteuer iſt, wie der 
v. Holwede mehrere Baugelände beſichtigten und „Koufektionär“ erfährt, vom Oberverwaltungs'⸗ 
daun Konferenzen abhielten, worauf fte fih geſtern gericht in einem von einem großen Waarenhauſe in 
Abend um 11 Uhr wieder nach Berlin begaben. Wie Berlin anhängig gemachten Prozeſſe wegen un- 
verlautet handelt es ſich um den Neubau eines Dienſt⸗ gerechtfertigter Einſchätzung in einem 
gebäudes für die Strombauverwaltung, welche Urteil vom 9. Oktober 1902 ausge pro chen 
gegenwärtig in einem Mietüsgebäude auf Neugartenfworden mit der Begründung, „daß die Waarenhaus⸗ 
ſehr unglücklich untergebracht ijt Die Räume find doriſſteuer mit dem reichsrechtlich geſchützten Grundſatze der 
fo beſchränkt, daß z.B. die wundervollen Karten über den Gewerbefreiheit nicht verein bat und 
Stromlauf der Weichſel mit ſämmtlichen Anlagen zur deshalb nicht rechtsgiltig ſei, wenn hierdurch der 
Regultrung des Stromlaufes, die f. Z. auf der Welt- Waarenhausbetrieb in unzuläſſiger Weiſe durch dieſe 
ausſtellung in Chicago ausgeſtellt waren, in Nickelswalde Beſteuerung bedrückt oder unmöglich gemacht würde. ; 
aufbewahrt werden. Ein zweiter feit Jahren ſchon * Grundſtücksverkäufe. Durch Vermittelung der 


: 3 ? h ś ionsfir A. i ier d die Grundſtücke 
geforderter Bau ift der Neubau einer Dienſtwohnung See ee . 18 e e e Ae c an 


für den ber dem eine Herrn Kauf 6 : , für den Preis von 
Dienſtwohnung zuſteht. Für dieſen Bau iſt ſchon ſeit 000 AA a PzERO Wilhelm 
längerer Zeit der Theil des Wallgeländes neben demſſtraße Nr. 18, von Herrn Kaufmann Julius Koyper an den 
Generalkommando beſtimmt worden, welches vor einiger Gutsbeſitzer Herrn Otto Eigenfeld aus Cummen Oſtpr. fiz 
Zeit mit einem Staketenzaun umgeben worden ift. Diel den Preis von 115000 Mk. verkauft worden. d 
Herren beſichtigten geſtern die Miethsräume, in denen p. Unfälle. Dem Arbeiter Friedrich Freitag au 


die Strombauverwaltung gegenwärtig untergebracht iſt, Weichſelmünde, welcher bei den Erdarbeiten auf dem Holm 
e i - N itätsr beſchäftigt iſt, fiel geſtern Nachmittag eine gefüllte Lowry auf 
Tegner befuchten ſie das Haus des Herrn Sanitätsraths den linken Unterſchenkel, wobei dieſer komplizirt gebrochen 


Dr. Tornwaldt auf Neugarten und den Bauplatz wur ; må ; 
N ; 1 IE de. — Durch einen Hu lag wurde geſtern Abend der 
am Generalkommando. Ob und wie weit die geſtrigen ENYA Gottlieb inste gna DIE "jcówex am Kopf verletzt. 
Konferenzen zu einem praktiſchen Ergebniſſe geführi Beide Verletzte fanden im Sandgruben⸗Lazareth Aufnahme. 
haben, entzieht ſich z. Z. unſerer Kenntniß. Darüber r Seluſtmord. Heute Nacht 11 Uhr ſprang die Dirne 
wird ja der nächſte prengiiche Etat Auskunft geben. Anna Klaun am Brodbänkenthor von der Landungsbrücke der 
* Ju der Geueralverſammlung des Vorſchuß⸗ „Weichſel“ in dle Mottlau und ertrank. „Sie hatte ſchon 
: ; rei i $ eine Zeit lang vorher, eingehüllt in einen großen rothbraunen 
Vereins, die am Freitag Abend im unteren Saale des Abendmantel mit breitem Pelzkragen, an dem Geländer der 
Gewerbehauſes ſtatkfand, gedachte zunächſt der Vorſitzende Langen Brücke fi) bin- und herbewegt, war auch ab und zu 
des Aufſichts raths, Herr Krug, in ehrenden Aus⸗ einige Stufen der Treppe hinunter und herauf⸗ 
\ führungen des dahingeſchiedenen Ehrenvorſitzenden des gegaugen und hat anſcheinend mit dem trüben Ent⸗ 
Aufſichtsrathes, Herrn Abgeordneten Rickert. Herrſſchluß noch gekämpft Plöglih warf fie den Mantel ab 
Oehlert erſtattete den Geſchäftsbericht über die erſten und ſprang ins Waſſer. Mebrere Perſonen, welche von 
po 1902; 5 6 Weitem den Vorgang beobachtet hatten, verſuchten die Lebens⸗ 
drei Quartale 2, aus demſelben geht u. A. Folgendes md 5 gee f 
D A 97 i 33 9 müde zu retten, aber erft nach zwei Stunden fand man ihre 
hervor: Der Reſervefonds ſtieg auf 79 309,33 Mk., die Lei i ) man i 
jery Eee r Leiche, welche auf polizeiliche Anordnung mittels Korbes zum 
Extrareſerve beträgt 30 000 Mk., das MitgliederguthabenBleſhof geſchafft wurde. Weshalb das Mädchen in den Tod 
ſtieg um 12 734,31 Mk. auf 405 562.38 Mk., die gewährten ging, ift noch nicht feftącftelt. Gie ſoll vorher mit einem 
rlehen beliefen fih auf 1 423 768,98 Mk., die Depoſiten⸗][Menſchen — man hielt ihn für einen Zuhälter — aus dem 
Darleh 7 p ih 
schulden verminderten fi um 98 141,26 Mark auf Brodbänkenthor gekommen fein; der Begleiter wußte ſich 
1.085 060,78 Mart, die Einnahmen an Zinſen beliefen ſunter Mitnahme des Mantels ſpurlos davonzumachen. 
157 642,54 Mark er Ar A Ren * Polizeibericht für den 2. December. Verhaftet: 
ſich auf 57 642, ark. Herr Krug, der als Delegirter > 9 
des Vereins am 43. Deuiſchen Genoſſenſchaſtstag ea F 
in Kreuznach tfeilgenonunen hatte, erſtattete über diefe 5 477 
Verſammlung Angehend Bericht. a der Wahl von Gefunden: Pincenez in Nickelfaſfung, gelbbraunes 
vier Auſſichtsrathsmitgliedern wurden die Herren Krug, 
Richert und Sudan wiedergewählt, an Stelle des 


Portemonnaie mit Notizen, ſchwarzes Port monnaie mit 
2,50 Mk., Qufttungskarte für Sattler Eduard Hermann, am 
Herrn Golbach, der eine Wiederwahl beſtimmt ablehnte, 
wählte man Herrn Karow. Zu ſtellvertretenden 


2. November graue Kinder- Tricot- Hofe, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direkilon; eine Bohle, 5 Meter 
Mitgliedern wurden die Herren Kauenhoven, 
Lithander, Vergien und Otto Krleſchen 


lang, 10 Centimeter Hark, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Wolitzki, Poggenofuhl Nr. 27, 1; ein Taſchenmeſſer, abzuholen 
vom . 1 arne 3 8 ie 
gewählt, zu Rechnungsreviſoren die Herren Haack, Lags, Bali 28. En EE ATE" 
Dombrowski und Wüſt. Die dem früheren Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
Kontrolleur Herrn Pohlmann zunächſt auf drei Jahre friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
bewilligte Penſion wurde auf Lebenszeit verlängert, der Königlichen Poltzeidtveftton zn melden. 

Witwe des verſtorbenen Vereinsboten wurde eine 

Penſion zugebilligt. Ueber den im nächſten Jahre in 

Danzig abzuhaltenden 44. Verbandstag wurde 

berathen, ohne daß es zu beſtimmten Beſchlüſſen kam. 


Verloren: Grünes Portemonnaie mit ca. 32 Mk., 
Straßenbahn⸗Monatskarte und 2 Poſtſcheinen, 3 kleine Meſſer 

* Das neue weſtpreußiſche Staatsarchiv. Geſtern 
Vormitiag ſind die neuen am Jakobsthor belegenen 


und 1 kleine Scheere, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
. Gebäude des Königlichen Staatsarchivs ſeitens 


Polizei⸗Direktion. 
Vermißt: Am 1. November ift der 74jährige Johann 
der Bauverwaltung an den Staatsarchivar über⸗ 
geben worden. Es beginnt nunmehr die eigentliche 


Dehmke aus Letzkauerweide auf dem Wege von Einlage nach 
Einrichtung des weſtpreußiſchen Staatsarchivs. 


Berlin, 2. Dee. Zur Reviſion der Strafprozeß⸗ 


Wetter: Schön. Temperatur: — 8 R. Wind: W. 


Letzkauerweide verſchwunden. Er iſt von kleiner Statur, mit 
ſchwarzer Jacke und braungerippten Mancheſterhoſen bekleidet 
Die Angehörigen vermuthen, daß derſelbe in die Weichjel 
gerathen iſt und ſetzen für das Auffinden 50 Mark Be⸗ 
a gaſſerſtandsbericht 2. December. Th 
> ; ą y z aſſerſtan eri vom 2. December. orn 
Vor allem wird ſchon in den nächſten Tagen unſerſ 4 1,44, han 0,80, Kum — 0,06, Graudenz ＋ 0,14, 
altehrwürdiges Stadtarchiv, das bekanntlich dem Kurzebrack ＋ 0,52, Pieckel + 0,22, Dirſchau ＋ 0,86, 
Staalisarchiv in Berwahr und Verwaltung gegeben Einlage + 308, Schiewenhorſt ＋ 2,26, Marienburg 
wird, in die neuen Räume überſiedeln und damit ſeine — 0,02, Wolfsdorf . 0,08 Meter. 
Jahrhunderte alten Schränke und Schiebladen verlaſſen.] Eisſtand in der oberen Weichſel, in der Nogat und 
In einem der neuen luft⸗ nnd lichtreichen Magazin⸗ im Haff unverändert. In den nicht zugefrorenen 
e Peg Theilen 111 ne Eistreiben bis zu / Strombreite. 
ö iſt, im ganzen elf]; er Mündung trei ie i 
Sälen füllen. Dem größten Danziger Ah „Archive An d ung treibt das Eis langſam in See ab. 


Ordnung ift vom Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes 
Dr. Nieberding eine Kommiſſion in das Reichsjuſtizamt 
Danziger Schlachtviehmarkt. 114. Januar beginnen. 
Auftrieb vom 2. December 1902. AR — 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31—33 Mk. 2. Junge Die Suezkanckl- Gebühr. 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemüſtete Ochſen 
4. Gering genährte Omien jeden Alters 20.28 MT. deutſchen Schiſffahrttreibenden macht ſich eine Bewegung 
Salben und Kühe: 86 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ zur Einberufung einer internationalen Konferenz behufs 
fleiſchi sgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu ez $ s: 
7 Jahren 26 20 Mk. 3. pa W ausgemäſtete Kühe und wenig fungen über die Suezkanalgebühren bemerkbar. Ent⸗ 
enührte Kühe und Kalben 18—22 Mk. 87 A P 
A BRT: 45 Std. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen zuſtändigen Behörden ergangen, 
26—30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
25—26 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen į z. t 
P Berlin, 2. Dec. Gegenüber der „Köln. Zig.“ erfährt 
Kälber: 70 Stück. 1. Feinſte Maſlkäülber (Vollmilch⸗ a 9 
Mast) und beste Saugkälber 46 49 Mk. 2. Militere Słaji das „Berl. Tageb!“ aus Kopenhagen non dem Arst 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30-35 Mk. nd wegen einer Erkältung behandelte 
,, Mbland. Begent ende 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſeh 18 20 Mk. ſucht bet dem Großfürſten keine Rede fei, daß er viel- 
Shweine: 787 Std. . 1. Vonſleiſchige Schma ine. mehr vollſtändig geſund wäre. Ebenſo feien die Gerüchte 
LV, Jahren 43—44 Mk. (Näf — 2. Fleiſchige 
Schweine 40-42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowle 
Schweine unter Angabe der Herkunſt — Mk. Portugal und England. 4 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. Berlin, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Bezüglich der Reiſe 
Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft. uns c v i relwilli 
Rälberbandel: Mittelmäßig. aus Liſſabon Rene. vap e pe Rom ABER. 
Abtretung von Gebietstheilen Portugals in abſehbarer 
Schweinemarkt: Schleppend, vorausſichtlich geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. handlungen dieſer Art einfach ausgeſchloſſen find, Es 
ſind wohl durch die veränderte Lage in Süd⸗Afrika 
Von Paul Schroeder. 3 * 9 . Vorſich 
Danzig, 2. December. im Gange, wobei England mit der größten Vorſicht 
jedoch alles vermeidet, was den Anſchein erwecken kann, 
Mk. 7,65 bis 7.75 bez. inkl. Sack per 50 Kilo franko Neu⸗ 
bis gaa Mk. bez, per 50 Kilo inkl. Sack franko Neufahrwafjer| wollte, 
prompt. 
702%, Jauuar-März 8,07 , April 815, Mai 8,22 ½% Augufi| Der Schiffsarbeiterſtreik in Marſeille. 
8,40, Oktober⸗-December 7,92 Gemahl. Melis I 28,45, 
Januar 8, —, März 812, Mai 8,17½ Auguſt 8,37½ ſammlung von 3500 Marine-Reſerviſten wurde heute 
September 8, 427, Oktober 8,50, eine Erklärung verleſen, wonach die Ausſtändigen⸗Kom⸗ 
Bericht von H. v. Morſtein. 2. Dec. ſchaften, ihren Forderungen Genüge zu leiſten, ſich an 
£ das Perſonal der Schlepphoote gewandt hat, das ſich 
L RY | tine Wy, R p maeti oe 
37 Gr. Mk. 140'5, 766 Gr. „ 148, hellbunt 713 Gr. i ; 
j Gr. Me. f. ; f Marfeille,2. Dec. (W. T. B.) Der Dampfer Magali” 
42 8 ela „ AA 125 154 liñ am 1. December mit 6 Kapitänen und 6 Maſchiniſten 
Mk. 152 ½, roth 740 Gr. DIE. 142, 758 Gr. Mk. 146, 777 Gr. i 
Mk. 148, mildroth 740 Gr. Mk. 143, 172 Gr. Mk. 148, Be ſuch des Zaren beim Papſt. 
bejegt 745 Gr. Mk. 116 per Tonne. Nom, 2. Dec. (W. T. B.) Der „Tribuna“ gu: 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher von 714 
Gerſte unverändert. Gehandelt if inländiſche großeſſekretär Rampolla mit dem hier weilenden Grof- 
686 Gr. Mk. 123, ruſſiſche zum Trauſit große 605 Gr. fürſten Sergius die Einzelheiten des Zeremonjells 
Schweinebohnen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 111, feucht 8 * 
Mk. 105 per Tonne bezahlt. f dem Papit während des Beſuches des Saijers am 
1 à 7 — BR 
Mk. 8,10 und 8,20, feine Mk. 7,70 per 100 Kilo gehandelt. hieſigen Königlichen Hofe feftgefegt hat. Der Papit 
bezahlt. EA. 
1 Ruſſiſche Bahnnenbauten. 
3; 2, > 2. a il ‘ 5 
Weizen per Dez. [1587515425 p Hafer per Dec. [13825113850] London, 2. Dec. Der „Daily Mall“ wird aus 
„ Juli ——|156.75 Mais per Dec. 115 — 184.25 demnächſt außerordentliche Kredite von über 
Aa Suli 138.75 Mai | 4830| 48.30 bahnen fordern 
„ e " 8 Ba 0 
x d Spirit, 70er loto | —.—| 42.20 
- Poſen, 2. Dec. Die Gazetta Torunska“ kündigt an, 


einberufen worden. Die Sitzungen werden am 
Ochſen: 41 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
i Berlin, 2. Dec. (W. T.⸗B. n Streifen der 
27—33 Mie, 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk. { ne i 
gemäſtete Kalben bdditen Schlactwertbd 30-32 WY. 2. Voll] Berathung über eine Abänderung der jetzigen Beſtimm⸗ 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 24—26 Mk. 4. Mäßigſſprechende Anregungen find bereits an die heimiſchen 
bis zu 5 Jahren 31— Zank. 2, Vollfleiſchige jüngere Bullen — — 
Dementi? 
20—22 Mk. 
külber und Saugkälber 38--42 Mk. 3. Geringe Saugkälber Dr. Schmigelow, welcher dort den Großfürſten⸗Thron⸗ 
hammel 24 25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 21-23 Mk. 3. Mäkin jund den er eingehend unterſuchte, daß von einer Schwind⸗ 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu : 
Mk. von einer geiſtigen Erkrankung der Zarin unwahr. 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 37—89 Mk. 4. Ausländiſche 
Verlauf und Tendenz des Marktes, des Königs von Portugal nach London wird dem „B. T.“ 
Schafe: Flaues Geſchäft. 
Zeit feine Rede fein kann und daß daher Ver⸗ 
Rohzucker⸗Bericht. Verhandlungen über Tarif⸗Verkehr und ähnliche Fragen 
Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſis 889 Rendement: 
fahrwäſſer prompt. Nadprośntt Vafia 750 Rendement: 6,22 ½% als ob es Pawa Souveränitätsrecht nahetreten 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: December 
Marſeille, 2, Dec. (W. TB.) In einer Per- 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: December 7,95, 
g i eſichts der Weigerung der Schifffahrtsgeſell⸗ 
Danziger Produkten⸗Börſe. miſſion angeſich 8 3 maine ragel 
ebenfalls dem Ausſtand anſchloß. 
Mk. 135, 753 Gr. Mk. 142, hochbunt 772 Gr. Mk. 148, fein 
Gr. Mk. 151, fein weiß 766 Gr. ME. 151 und 152, 777 Gr. bemannt nach Nizza in See gegangen. 
Sommer⸗ 753 Gr. Mk. 148, ruſſiſcher zum Tranſit mildroth 
618 756 Gr Mk. 124 per 714 Gr. p. To. folge ift man der Anſicht, daß der Kardinal⸗Staats⸗ 
F DIE BEN. Bann einer Zuſammenkunft des Kaiſers Nikolaus mit 
Weizenkleie extra grobe Mk. 8,50 grobe Mk. 8,50, mittel 
Roggentleie Mk. z, 8,20, bejegt Mk. 7,90 per 100 Kilo empfing heute den Biſchof von Warſchau. 
Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
„ „ Mat 55.75 135.50], „ Mat 135.25 135.25 Petersburg telegraphirt, der Eiſenbahnminiſter wird 
* 
' —|138.75 Mat — . x r 
Roggen por Jar ET 138.75 | milat per Dec.“ | 49.10, 49.10.3850 Millionen Rubel zum Bau neuer Eijen- 
1. 2. 1. 2. 


folgen ſofort einige der klei ſipreußiſ Stü 

8 eineren weſtpreußiſchen Städte. ' 7 0102.— r. Sildb.⸗ 7 i i 

i ai December werden ferner die ſehr umfang- Eingeſandt. S hoa dich a 180504910 01.06 2055 N Dla Er⸗ 77.25 7750| pie Polen im Weſten werden, um gegen die angeblich 
gaben hiſtoriſch werthvoller Akten der Re⸗ % Ai 9150| 9140] gänzungsn. 101.75101.60 [ hohnſprechende Verſorgung der Polen im Exil mir 


e eee 


Dang. Priv.⸗Bank —.—108.—[tags kandidaten auſſtellen. 
Deutſch. Bank⸗Akt. 211.— 210.90 Amſterdam, 2. Dec. Die hieſige Handelskammer 


i um. .— 1188. 

WIM Bank rt. 142 50 142.79 hat beſchloſſen, den Antrag der Utrechter Handelskammer 
Nrd. Erd.⸗Anſt⸗A 100.25,100.25 betreffs eines deutſch⸗ holländiſchen Poft- 
Deit. Erd⸗Auſt nlti212.— 


gie rungen zu Danzig und Marienwerder Aufnahme 
finden, im Januar die der Gerichte, Sanden i 
und kleinerer Behörden. Ein ſehr anſehnliches und ijoli vom Hohen Thor, mit „Karrenwall“ zu be: 
wichtiges Material wird dann in demſelben Monat aus zeichnen. Die Bezeichnung iſt doch wahrlich veraltet! 
dem Staatsarchiv, in Königsberg hierher gelangen, Es klingt doch wahrlich ſchöner „das Polizei⸗Präſidium 
( namentlich die Archive weſtpreußſſcher Klöſter und befindet ſich „Kaiſer Wilhelm Straße? und nicht 
polniſcher Gerichte. Bis zum Beginn des Frühjahrs Karrenwall! Ich denke „Kaiſer Wilhelm Straße“ klingt 


Ę „Karreuwall“. k 1100 Mr 95 01 8010.60 
Der Magiſtrat beabſichtigt, die ſchöne neue Straße, Rap ie Kii 1 
3 Pföbr.] 91.40) 91. 

30% Pon. Pfobr. 98.80) 98.80 
3%%% yt. p | B>| B= 


0 
Aeara 820 98.10 


: A f 30 Wurd 9 211.40 ji 
wird vorausſichlich der größte Theil der Quellen doch wohl beſſer und paßt auch zur Straße, zumal dort] ordy el dg 89 40 80—||Oitdewid. Banka. 92.40, 92.25] © 75a nd e8 nicht zu unterfügen. 
unſerer Landesgeſchichte im Staatsarchiv unſerer Provinz das ſchöne Denkmal errichtet wird. Es wäre eigentlich MGR LISS 91.20, 91.40 Allgem. Glet.-Gej.|174.—|1760—| Petersburg, 2. Dec. (W. TB.) Nach amtlichen 


4% Ital. Rente — Danzig. Oelmühle 
WACC 69.—| 69.10, 

50 Meg.conv. Anl.] 29.5 | 9 
400 Defter. Goldr. 103.20 108.— 


Angaben macht ſich infolge der ſchlechten Ernte in Finn⸗ 
„El land eine empfindliche Noth bemerkbar. Samm⸗ 
Gr. Berl. Pferdeb. 205.25 204.50 [lungen von Geldbeiträgen ſind im ganzen Reiche geſtattet. 


vereinigt ſein. g ) y richtiger, die alten unſchön klingenden Namen: wie 
* Konzert der Danziger Singakademie. Da trotz Jungfern⸗ Adebar Ochſen⸗, Kuhgaſſe, Stinkgang zc. 

der Ankündigungen im Juſeratentheil, daß zu den auszutauſchen durch beſſer kliugende Namen. 

Konzerten der Danziger Singakademſe auch Richt: Hochachtend ergebenſt G. N. 


St.⸗Akt. nl u 


ZZA — 


j] 
mitglieder Einlaßkarten haben können, im Publikum a 4% Rum. Goldr. 86. 85 10 Harpen 166 10 1660 Athen, 2. Dec. (W. TB.) Das deutſche Shul- | 
noch vielfach angenommen wird, daß ſolche Billets nur ji 7 Kan Ae 31.100,70) 101.50 Siberio. 173 10/173.90|jchifj „Stein“ mit dem Matroſen Kohler an Bord ift | 
durch perſönliche Vermittlung eines Mitgliedes oder rouinz. 4% Ruff. ini. Anl. Laurahütte 500 45 201.50 nach Stiel abgegangen. 


Barz. Papſerfabr.ſ197.— 198. — i 1 
Wedia Soni kurz 20.44 2047 Athen, 2. Dec. (W. TB) Das Miniſterium 4 


Starał lang 20.255 22.65 hat feine Entlafjung gegeben. 
15 Velen . ] Waſhington, 2. Dec. (W. T. B.) Der Kongreß tjt 
„ „ „ lang] 213.80 geftern zuſammengetreten. 
ee EU 85 45 85.40 Peſchawur, 2. Dec. (W. T. B.) Eine der gegen 
Ruſſiſche Noten 216 70 218 50| die Kabul⸗Waſiris ausgeſandten 4 englischen Kolonnen 
Privatdiskont 8% | 8% [hat vorgeſtern Khoza überrumpelt. 10 Wafiris wurden 
gefangen genommen. Die Engländer hatten keine 


Verluſte. 


t 
von 1894. .| 97.10] 97.— 
5% Ere Adm.⸗Aul. 101.80 101.50 
4% Ungar. Goldr. 101.40 101.50 
ek Giienb, = tt. 126.60|127.70 
Dortm.⸗Grouau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. .. —.— 187.50 
Martenb.⸗Mlwk.⸗ 
e 7150 = 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.90|121.80 
HR opi === 
eſter.⸗Ung. Stb.» 
Akt. ultimo —.— 148— | 


dergl. zu haben find, ſo wird hierdurch darauf auf 
merkfam gemacht, daß zu den Verayſtaltungen 1 
Danziger Singakademie ehenjo wie zu jedem anderen 
öffentlichen Konzert Karten an Jedermann 
verabfolgt werden. r 8 

0 + Weſtpreußiſcher Provinzial⸗Obſtbauverein. 
gu der Vorflandsſitzung in Marienburg am Sonnabend 
ſteher ichtete zunächſt der Vorſitzende, Herr Amtsvor⸗ 
des gni de Kunzendorf über die Betheiligung 
> ereins an der Allgemeinen dentſchen Obſtausſtellung 


n. Marienburg, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Verhaftet 
wurde geſtern der Polizeidiener Vier now, der ſeit 
Kurzem bei der hieſigen Polizeiverwaltung thätig war. 
Er ſteht im Verdacht, amtliche Urkunden 
unterſchlagen zu haben. Viernow war früher 
Polizei⸗Wachtmeiſter in Straßburg. — Selbſt⸗ 
mord durch Kohlendunſtvergiftung beging geſtern 
der ehemalige Schmied Wilm. In Abweſenheit 
ſeiner Frau heizte W. den Ofen und öffnete die 


in $ ellung Klappe desſelben. Als die Frau zurückkehrte und 
Gefanm ipy DS: Provimzial⸗Obſtbauverein hat u Ka die Wohnung verſchloſſen fand, Ne e X: BIO ihr 
wirthicane ng den Ehrenpreis des heſſiſchen Laud⸗ Mann ausgegangen fei und wartete in Folge deffen bis 
7 Einzelveren ts (100 Mk.) erhalten, außerdem ſind [1 Uhr Nachts auf bejjen Rückkehr. Als fie ſpäter die 
Verein Kun ne mit ſilbernen und der landwirthſchaftliche Wohnung öffnete, fand ſie ihren Mann als Leiche vor. 
gezeichnet BE mit einer goldenen Medaille aus⸗— 
daß einige Ante, Der Vocſitende theilt ferner mit, 
eingegangen a h auf Ueberweiſung von Obſtbäumen 
Berückſichtigung ae aber erſt zum Frühjahre 
2 1885 können. Da der Verein von 
n mann für dieſes Jahr eine 
500 er S : 
SAP NA anni. ug gg lion Bat, welche diejem, wie a! 
Z Mit lieber 5 ährlich zufließen wird, jo ſollen[ Wen dt, T. — Fabrikarbeiter Franz Eduard Wahr, S. — 
ſämmtliche al halter es Vereins das Vereinsorgan | Arbeiter SE Fey, S. — Schmiedegeſelle Johaun 
künftig gratis erhalten. Auf Anregung des Herrn rau ſe, . i altergejelie Peter Bi LI m, S. — Tiidler- 
Oekonomierath Steinmeyer wird dann die Bee a T. — Schloſſergeſelle Bun 
s ni 8 = IR 
CAL Arbeiter Eduard E Ae zyjatezył, 
Sta 


— — —— 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
gerantwortlich für Politie und Feuilleton: Ku 
für den lokglen Theil, fowie den Gerichtfaal: Aller » 2 
für Provinzieles: Walter Krankl; für den Inferatentheil: 


Alben Michael. — Druck und : ate 
Nachrichten“ ud Ek 2 angie ze 


— — ame 


RZE — — > 


Geburten. Sattler lehrt 

H J geſelle Friedrich Werner, T. — 
Söhlofjergeieile Dozimilian Tie rezynski, T. — Holz 
ar 1775 nguy Macher, £.— Sohlenpändler Germann 
M oma Schiffseigner Anton Draszkows et, ©, 
~ Reſtaurateur Wilhelm Schulz, S. — Maſſeur Rudolf 


Seife in Feinheit und Milde unerreichte = ak cife 
ejer Seiſe au die 


Berlin, 2 Dec. 


KK Syn 
= 


t 
1 

3 
Ir 


Im 3. Aufzuge Einlage: „Wenn man beim Wein fyt”, 


Dienstag Danziger mu WE" 


Danziger Lehrergeſangperein. 


Stadt: 3 = Theater. A. EK onzert Bankgeschäft, 


(Vereinsjahr 1902,08) Langenmarkt 38. sigi Langeumarkt 38. 


Dienstag, 2. December 1902, Abends 7 Uhr: a 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E. Mittwoch, 10. Dec. ., Abends 7 la Uhr, 


u une 


Meyer & Gelhorn, 


lagen 


10 5 a nit „ 21% A A M 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 80, A 


AE 8 im Saale des Schützenhanſes. Mas ) 3 £ 
Das Glöckchen des Eremiten. y „% Al- und Derkanf von Werthpapieren. teia „ „ n S'a o 
as Meer % 
Komiſche Oper in drei Aufzügen nach dem Franzöſiſchen des - —— 2 — bei 6 915 
Lokroy und Cormon, Muſik von Aimee Maillart, PRE für Männerchor, Soli, großes — Beleihung — A 
Regie: Felix Dahn Dirigent: Richard Mors. de. An: ı Ve f 
Perſonen: Orcheſter und Orgel von Nico von Effekten und Hypotheken « Dokumenten. t. er auf pit, 
Thibaut, ein reicher Pächter. a Adalbert Lieban Mitwirkende: Frl. Prieda Kisielnicki (Gefang), ° S von Effekten 
e ee enn Elſa Walter Frl. Hoffmann (Harfe), Herr Königlicher Muſikdtrektor j | N p | 9 . 
Belamy, Dragoner:Mnteroijister . . . Felix Dahn Kisielnicki (Orgel) die oberen Getangstiaffen des Moeroa mo Tol Od LI Agel 
Sulvain, erſter Knecht bel Thibant . Curt Weber ſtädtiſchen Gymnaſiums, des See zu St. 9047015 2 SIE i 3 h i 
Rofe Friquet, eine arme Bäuerin . . Luita Sorgas und der Oker-ftealihule zu St. Petri. 17643 unter beſtmöglichſter Verzinſung. (I NI | 7001 N ill, 
En Prediger . . . . Emil Tavidſohn (Zahl ai mitwirkenden Sänger: 1 25 Eher 60.) i 
Gin Dragoner-Qeutnont n e .. „ Richard Kr Orcheſter: tärkte Kapelle de ußartillerie⸗ í ta: o E h 7 5 
E ERN Wand ET a e a T senei Conko⸗Corrent u. Check⸗Herkehr Langenmarkt 17. qos 


Dragoner, Bauern, Bäuerinnen. 
Scene: Ein ſranzöſi ches Gebirgsdorf unweit der 
ſavoyiſchen Grenze. 


Eintrittskarten A 3 und 2 Mk., Stehplatz à 1 Mk. in 
der Muſikalienhandlung vou Ziemssen (6. Riekter), Hunde: 
gaſſe Nr. 36. 

Daſelbſt ſind auch Muſikführer und Textbücher zum 
„Meer“ zu haben. 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
ufa Lang hi rak 4 dat 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. 


Einzelne in derſelben befindliche Fächer, \ 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 
geben wir pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu 

entſprechend billigerem Preiſe ab. (14471 


von Abt, geſungen von Felix Dahn. 
Gewöhnliche Preiſe, 


Eine ede Schlier für Bürgerschützenhaus. 


— Spielplan: 


Wit reach. borgen nen qpofiepastout A. Mitiwoch: 
onzer er ernm eder, lerauf ję 
Zwei Eisen im Foner. Lüftſp fel. ® I Kaffee-Frei- Konzert. R er & Gelhorn 
Donnerstag. Abonnements⸗ orten. Paſſepartont B.] Anfang 3½ Uhr Nachmittags. ©. Stoeckmann. a 
Sr a, Aden 1. PRACA aus panten poek „alk ya F777 TTT. EEE ; 
Freitag. onnements⸗Vorſtellung aſſepartout © ra 
iavolo. Komiſche Oper. All Bi D 3) | 
In en: on, "Dihello. RE gemeines l Wag kreinshaus 


Mittwoch, den 3. December: 
4. Marzipan Merloosung 


des WO SEK: Provinzial-Fechtvereins 
mit Konzert und nachfolgendem Manz. (17647 


l Si o Mever Gaie Noetzel. Hochfeinen (46883 
Nishihama Matsui, Sylvester u. Nenjajr| FPS = Rum 


3 de $ ffünftt noch zu vergeben -pro Liter 1,00 Mk. 

X apaniſche Hofkünſtler + 

von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Japan r F. Cognac 
und das neue Elite⸗Euſemble. pro Liter von 1,25 Mk. an. 


Kaſſenöffnung 7, Konzertanfaug 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. Eisbahn Hach ff. Rothwein, 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗ 1 Konzert. A pro Flaſche von 80 Pfg. an. 
aiser- Panorama pien” * iv. ff. Ligueure 
K Am Mittwoch zuletzt: i Kam div Flaſche „Ligue an. 
ie Rivi | rudiesgasse i anhy 
Di Riviera und San Remo. miese | pu jady 
apanak w. Ener, 
Mittagstisch 


ee | — 


vollständig geruchlos brennend, 
empfiehlt in grosser ee 


Johannes Husen 


Eisenwaaren-Handlung, 
Hakerthor, am Fischmarkt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken! 


Regenſchirme 


beste haltbare Qualitäten 4550-36 Mk. 


(17558 


Adalbert Karau 


Danzig, Sthirm⸗Fabrik, Tanganfle 35. 


Die Hauptſache 


zahlung bis auf Weiteres mit: 


= e lo p. a. ohne Kündigung, 
‘lo p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 

20% P. A. mit dreimonatlicher Kündigung 
40% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeſchäft, 


L.angenmarkt M 


e a; 


38. (16285 


Braunschweiger 


Sanur 8 Gemüse- Konserven , ith, daß Dei einem 

Kurbauspark Bröſen. pci C= l) Rheinische f Sin (6 
Die Eisbahn ift eröffnet. Aar Heute Dienstag Abend:“ (f. Tafel- j 11 00 mählich nach oben NIE 

F Preikonzert u.Preiverwül, Getreide - Aquavit) _„Kompott-Früchte i e 


Café Feyerabend _ 
Jeden Mittwoch: Waffeln und Engl. glilſen. 
Hotel Pommerscher Hof, Zoppot, 


empfiehlt (16221 | 


A. Fast. 


Enten, RR 
Hühner find Mittwoch und 


aus den renommirtesten Fabriken JA; 


eines ens: „_emyfiegii 


m Kung 


(ſilberne (Geſetzlich geſchü 60 
Medal) mike Be 


ene 


ü 


08091 


Neu: AW ) FASER, a Bet Su 
ersten Ranges M andelowitz, £ amm 
[Kerkau - Billard! Kö b 1 Pr TTT Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1,25 an gebe Einzig bewährtes Syſtem, doppelter Ver⸗ 
17596) Cajetan ud önigsberg Pr. Speisekartoffeln. ee RE Stach f. fenen 78 Pit. us Ureunungs⸗Prozeß. (Ohne Schoruſtein.) Zur 
r Kneiphöfsche 2000 Zentner Magnum bonnm, Visitenkarten zu den eleganteflen. 947640 Helzung von Läden, Comtoirs, Zimmern, 
ſtaurant u. Café Oskar eher Langgasse Ne 42-43, dwie” Sz "aye Merlabitnge- Anzeigen WSW son 2 Mt an ui Olli Cuda, der Same. Sli 
N wr 
EE ża a ee KPA f bei wei gri erem Petroleum⸗Verbrauch m 
22 r Re. > ao nehiuktider-, re Mn 1 p Nenjahrshart el nit Namen l Marl den Iren Theil Wärme von (th, wovon 
23 Tg fi R In ert DE Oblaten-, Poesia- u. Pholoyr.- vis zu den eleganteſten in großer Auswahl, Fertige Baer Elfe o (aj dieselben Im eben 
ŻĘ, RENE GENG 30 i Ka bums G gala, Au Namen e Sagen elle von Befinden, liegt ie meinen Paa w 
2 ad: en Künſtler⸗En 8 E 3 arten ohne 
es ia Anfang ie U Siek 775 n E = 10 Pfg. an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. Elnſicht aus. 17088 


Oskar Beyer. empfiehlt die Papierhandlung| * 


an 3 4 otto Klotz, 


FFC eee, Clara Bernthal, 
2 Beyer 8 Konzertsaal z „A o. Geis u. Gobi sung, Ege | Mein 3 m Kor | (fü eine Treppe. ay zak — Nr. 11. 
Š an Poka ee N Danziger Ruder-Verein | | 
=  . Heute Dienstag und folgende Jago: 5 i Bi g rdruck- N arate 
= > 5 > E <<" t p | $ p eee eee 
ee — . — 8 lel | 
@ 1 155 | Fischen = us ran Hugs Kingil JAY „Stück 30 45 60 75 Pf, bis 1,50 Mk. neuester Konstruktion, 
Be » * Tagesordnung: Pepan í sowie 
e wok. : > 555 z 2 a Plomben a ener 1,75 3,00 4,50, 6,00 bis 20 „ einzelne Armaturen 
Hotel de Stolp, e jeueste adi u. Point laco Gardinen empfiehlt 
O e © py 14. Diverſes. (17 | ( al Itoiub N 3 pp 
ati m Lr i r AA T fla NiO R — fmni sia zt Emil A. Baus 
DES k E american dentist Gardinen-Sfangen, Rosetten u. Halter. (15 j ö 
a glich: DES C Damen, 4 1 5 li ij, am. Verein, i wieki a 2 2. Et. > > Danzig, Hundegasse 124. (erp 


auen 7 Uhr. M. Nitschl. ee 
Jeden Sonntag: Matinée, Mittwoch, 3. Dezemb., (13257 
‚ Abends d Uhr, ee Künstl, Zine 


Ernst zka 1 No: s4 Komtotr: Grosse Gerbergasse 7. 


1 


f i ; "Bunte, lität empfehle $ 
Neu! Hotel Punschke. Neu!” "wesen "1 1 7 img een O 
rer | GEST Vortrags- - Abend: nden e von g Ferdinand Jensen, Tine l 172 
Danzig, Jopengasse Nr. 24. kaz i (94896 B Königsbergi. Er Ba n 
Bon heute ab: ann WE Scene e See sz A 


„Friedrich Nietzsche, und Fiir Zahnleidende. 


-fein Ginfl. z auf Litteratur Künstl. Zahnerſatz u. ſ. w. 
und Leben“. 17482 ee geſtattet. j 


Eintritt frei. Gäſte willkommen. 01 a Wodae e 
Orts-Verein der Töpfer] Langgaſſe 51, 1. Gtaqe.(16160| t 


(H. D.) Danzig. Jahn erſatz, 


Malter Punschke, 
Mittwoch, bon 1 955 Mts., 
ee KARO 


Hótel Germ ania Mitgliederuerfammlung Zahnoperationen, 


Jeden Dienstag u. Freitag von Abends ? Uhr ab: eim Schuhmachergewerkshauſe 
. [Garantie für befte Ausführun 
Grosses Militär-Streich- Konzert, |Sgióstider Graben e und Haltbarkeit, Biligite Be. 


omet der Damen- fapelle „Charlotte.“ 


Direktion: Gharlotte Siurm. Anfang 7 Uhr. 


Pe, Frühſchoppen 11—2 Uhr. 


Holzmarkt Nr. 15. 


Das zur Fr. Finkelde Nachfolger’schen 
Konkursmasse AU Lager von Bpeise wogen: 


5 Bedeutend im Preiſe ee 1 W UM A 
ugendschritten lter owie ğ 
Klassiker in eiligen Susgaben pätt in na a 


Auswahl vorräthig F. A. Weber's Sana 


anden 10, 1. 


Mm 


Klassen-Lotterie, 
Zur 1. Klaſſe 


208. Lotterie habe noch 
Looſe abzugeben. (17601 

Ganze, Halbe und Viertel 
à 9312 Mk. u. 15 Pfg. Porto 


C. Schmidt, 


Königl. Lotterie: „Eiunehmer⸗ 
Danzig, Jopengaſſe 66. 


Tagesordnung: 1. Vorſtand 
Menu 1 Mk. und 1,25 Mk. a BU E a renung.. (17834 


efiauraut. zur Marklhalle e Konta, Smusqae 4) 
13% Junkergasse 3. 


i Musikgruppe. 
Im Morgen ſowie jeden Mittwoch: 
Militär- Freikonzert "BR Versammlung 


. „den ber er., nd, 8 Uhr. 
zusgeführt von Mitgliedern der Kapelle des 2. Leibhuf⸗Regts. Freitag im Sadie Weykopt, Jopengaſſe 10. 


Häkerthor 
am 


Friſche Blut und Leberwurſt (ſelbſtgemachte ZAM 
Hierzu Indet ein Keen Vortrag des Herrn Dr. Fuchs: Tom einfach: ( Anſichts⸗, 
r wel u 0 $ richts.“ 2 hi tulations⸗ und Wing 
Ei sh ahn! 1 Eisb aim Į „Ethik des Musik-Unter Aa ene i PROC 
s Fabrikate: 0 7 , 
Retaurant mò. Café „ur Erholung Ślegantz "echzeib-F Fuh werh 20, Junker Ru, Gad lono Feinden, N 
direkt an der Krampitzer Eisbahn gelegen TWA ; Danziger Taxameter-Fuhrgesellschaft (6686 Q, er Ma tat © ſiehlt (6296 


17645 | empfiehlt 

(76s ff. Eichmann: 

È Muffen werden fauber wi 
gearbeitet Schmiede gaſſe 25, 1 


empfiehlt ſeine gut geheizten Lokalitäten zum angenehmen Ofen eto. sto. Hi 
e F a gute Speijer, % e wird beij ©, Koller (7) ch Co. Man — Preislisten. 
m reisberechnung ſte 1 : eee een, 
ger R edna fiels G W. Einhaus. Depot Langgarten 927 Feruspr echer 628. ae 


zwingt uns, die übrigen Nummern des Programms 
nur kürzer zu berühren. 


Ni. 282. 1. Beilage der „Danziger Neneſte 


Toliales. m. Aus den Sitzungen des Vorſteheramtes der 


Kaufmaunſchaft vom 12, 26. und 29. November wird nach 
„ Perſonalien im Forſtweſen. Oberförfter Philip pi | Det vifiziellen Protokoll Folgendes mitgetheilt: 
zu Mirchau it auf die Oberförſterſtelle Peitz (Regbz. Frank⸗ 


Herr Heinrich Witt von hier wird als Sachverſtändiger 
furt a. O.) verſetzt wo den. Die Forſtaſſeſſoren Hagemann für Schifffahrt und Stauung und für Feſtſtellung der Menge 
in Mirchau und Oberleutnant v. Reben zu Deutichhaide 


der Güter vereidigt. | 
And unter Uebertragung der betr. Oberförſterſtelen zu Ober⸗ „g Der Herr Nenierungspräfident theilt mit, daß es nicht 
förſtern ernannt. 


Is: Rn m 9 7 1 Ars die R AREK des 
À Bier a A żootjen=Ragtóienfteż in den Etat für 1903 einzu⸗ 
„ Danziger Aktien⸗Bierbrauerei Klein Hammer⸗ e 5 
Danzig. Unter dem Vorſitz des Herrn Kommerzienrat ſtellen, daß dies vielmehr vorausſichtlich erſt für 1904 erfolgen 
Mascate wurde geſtern die diesjährige General⸗ 


könne. 
x err Oskar E. Wendt, in gleicher Firma, hier, wird i 
Verſammlung der Aktionäre der Danziger Aktien⸗ > „in gleicher Firma, hier, in 
Bierbrauerei abgehalten, in welcher ein Aktienkapital 


die Korporation aufgenommen. 
Die Herren G. Mix und J Loewenſtein werden 

von M 57200 vertreten war. Dem über das ab⸗ als Sachverſtändige für Kakao vereidigt. 
gelaufene Geſchäftsjahr erſtatteten Bericht entnehmen. Fräulein Hamm, in Oliva hat der Latrun’ fğen 
wir, daß der Aus ſtoß in Folge der ungünſtigen[ Galler te einDelnemätde vongeinric Wilhelm Zimmermann, 

11 alini Folge der R 8 Tiroler Landleute“ darſtellend kt. Es wird der 
agen. e von 86 212 H auf 74 565 H Bunih geäußert, es möchten e Gemälde. 
zurückgegangen ift; trotzdem aber beläuft ſich der Rein⸗ſammlung des Stadtmuſeums und für die Kabrun'ſche Kupfer⸗ 
gewinn auf Mk. 153861,07 nachdem die üblichen ſſtichſammlung gedruckte Kataloge hergeſtellt werden. Die 
Abſchreibungen in reichlicher Höhe gemacht worden ſind. Kuratoren werden ermächtig, zunächſt wegen Herſtellung 
Die von der Direktion vorgeſchlagene Dividend eſeines Kataloges für die Gemäldeſammlung mit der ſtädtiſchen 
m 7% wurde von der General Berjanmiung ge: ee e e ża 
nehmigt; ebenſo wurde der nach dem Turnus aus dem] x ur. eee eee A 
Verwaltungsrathe aus eigen Herr Konſul Meyer ee wee Er ge 
auf weitere 4 Jahre wiedergewählt. Die Dividende betjzeg Weichſel 606 nb of8 105 boten bin vorſtellig 
Aktien A Mk. 300 ift mit Mk. 21, die der Aktien à Mk. 1000 werden. Die neue Kaiſtrecke fot namentlich dem Holzverkehr 
ift mit Mk. 70 pro Coupon bei der Direktion, ſowie beijdienen. Dem Erſuchen der Firma fol Folge gegeben 
den Bankhäuſern Meyer & Gelhorn⸗Danzig und Gebr.] werden. À 
Heymann⸗Berlin ſogleich zahlbar. Für den Krahn vor der offenen Halle im Frelbezirk 

* Wilhelmtheater. Ein neues Wunderkind! Die 
Zeit der „Wunderkinder“ iſt eigentlich ſchon ſeit Jahr⸗ 
zehnten vorbei; fo etwa feit jenen Jahren, in denen der 
kleine Raoul Koczalski die Welt durch ſeine erſten 


ift bei der im vorigen Jahre vorgenommenen Reuiſton des 
Tarifs für die Krahngebüren ua feſtgeſetzt 
e 
Klavierkünſte in ein gewiſſes Staunen verfegte — er ifi 
inzwiſchen zum Manne herangereift — hat man in 


worden. Da der Krahn ſich, namentlich für größere Schiffe, 
weiteren Kreiſen wohl kaum mehr von einem muſika⸗ 


als unzureichend erwieſen hat, ift die Königlſche Eiſenbahn⸗ 
direktion gebeten worden, für die Folge von der zwangs⸗ 
liſchen „Wunderkind“ gehört. Das kommt weſentlich 
auch mit daher, daß einmal die Welt, und 


weiſen Benutzung des Krahnes Abstand zu nehmen. 
insbeſondere die muſikaliſche, mit der Zeit recht 


Bei der Elſenbahn⸗Direktion tt beantragt worden, den 

im Sommer um 10 Uhr 37 Minuten Abends von Danzig 

nach Neufahrwaſſer gehenden Zug auch im Winter 

wieder gehen zu laſſen und die Eiſenbahn⸗Direktion iſt, wie 

fie dem Wan wnittheilt, bereit, a le au 

eutſpre ür rer Zu iy egenzu 

mißtrauiſch geworden war gegen die Züchtung mühſam entſprechen, wenn dafür ein auderer Zug genzug 
gequälter kindlicher Talente ohne wirkliches Genie und 
daß auch der äſthetiſche Geſchmack weiter Kreiſe ſich une 
befriedigt fühlte durch kaum halbreife Darbietungen, 
die wohl ein künſtleriſches und menſchliches Intereſſe 
von größerer oder geringerer Jutenſität, aber wenig 


in Fortfall kommen könnte. Sie fragt an, welche Züge nach 
Meinung des Vorſteher⸗Amtes fortfallen könnten. Das Bor 
wirtlichen Genuß boten. Nun, Herr Direktor Meyer 
hat es dennoch, unternommen, einen neu endeckten 


fteher- Aut ſpricht fih für den Wegfall der Nachmittagszüge 
„Wunderknaben“ auf ſeine Bühne zu bringen, einen 


ab Danzig 3,87, ab Neufahrwaſſer 4,4 aus. 
Gutachten in Prozeß fachen: a. Für Häckſelſäcke 
wird nach hieſigem Handels gebrauch von dem Verkäuſer des 
Häckſel in den erſten vierzehn Tagen keine Leihgebühr, für 
jeden weiteren Tag aber eine ſolche von 1 Pfg. für jeden Sack 
berechnet. b, Werden Hülſenfrüchte von Danzig nach einem 
derti Í i anderen Oſtſeehafen mit der Bedingung „brutto für netto” 
eo Knirps, der, Italiener von Geburt, injgebandelt, fo ift żę DETIN ee das hier 
einem eſichts a den n iie syg |einqeltejerte Gewicht maßgebend; U agegen am 
ee K onead aa 17 agyariiaj M Sin angshafen die Tara enmirtelt, fo iſt das ausgelieferte 
ert. „Little Paganini etwas Engliſches macht gany 5 iritushandel ift es Handels⸗ 
ſich gut in der Benennung eines Artiſten für Weltreiſen W 1 e, See 
— nennt man das Kind, ein anſpruchsvoller Name, dem fasser 6 i. Fäſſer von 600 bis 700 Liter Jutalt) von 
aber die zwar ein klein wenig geſchraubte, ſonſt aber|äiefem zurückgenommen werden, ſofern die Zukücklieferung 
der lz el r eee gegen⸗ſeitens des Käufers innerhalb Jaja nomee 15 eee 
über ſteht. Paganini un, vorläufig ift er noch keiner; Zuſtaude erfolgt. Für alle anderen Faſtagen, alio kleine ve 
aber Jar ein febr ſtarkes Talent Spricht 0 dem Fäſſer, Korbflaſchen, Kiſten und Kön be, beträgt diefe Zurück⸗ 
Spiel, das der kleinen Viertelsgeige mit ihrem ſchmächtigen lieferungsfriſt 6 Monate. Ob der Juhalt der Faſtagen innere 
A Klan j; ällnißmäßig] balb der angegebenen Friſten konſumirt ift oder nicht, läßt 
aber doch ber urtlich geh ee der beftehrnde Handelsgebrauch außer Betracht. 
token, vor allem wirkli gehaltvollen on ads 5 St. in der eit żę 1 
92 Sollte der Knabe wirklich, aus mufifalifejem fg En Shen en 55 e ee audi UL 
Genie heraus, eine empfindende Ahnung von dem tiefen Saaten und Sümereten Tranuſitläger und Einfuhrſcheine 
13 in der Traviata⸗A rie, wie fie eine Prevoſtiſzuzulaſſen, wieder aufgehoben. Der Reichstag ift deshalb 
Seelenſchmerz , f ’ 
fingt, haben ? Faſt möchte man es glauben, denn fein Spiel len 8 an = Kommiſſionsbeſchluß in der dritten Leſung 
ſpiegelte wirklich Seele wieder. Wie reich an nuanelvter, Vor dem der Firmg J. W. Klawitter gehörigen Ge⸗ 
unendlich variabler Empfindung war aber das „Loin da lande Althof bat die Aöinliche Hafenbauiniprftion mit dem 
bal“} r e e Schlagen von Pfählen begonnen, um den dort winterlager⸗ 
chon erheblich näher, a ie Traviata, und hatte, 
änſtleriſch betrachtet, eine vollſtändigere Wirkung, als 
das virtuoſenhafte, aber leere Konzertſtück von Monietti. 
Aus der Technik hört man die Uebungsſtunden oft 
heraus — das iſt ja ganz ſelbſtverſtäudlich; aber die 
Reinheit, die Klangfärbung und der Inhalt des ſteis 
tadellos ſauberen Tones, auch in Doppelgriffen, 
Paſſagen, Arpeggien ꝛc., laſſen die hohe Veranlagung 
des Knaben deutlich erkennen. Es iſt eine Freude, 
den Kleinen zu hören. Das in dem kleinen Virtuoſen 


haltenden Oderkähnen eine begueme Befeſtigung zu 
ermöglichen. Da hierdurch die Benutzung der Waſſer⸗ 
das Kind erfreulicher Weiſe nicht verkümmert iſt, 
bewies ſeine drollige, launige und ungezwungen 


trabe für die genannte Werft unm öglich gemacht wird, 
jo hat das Vorſteheramt, dem Wunſch der genannten Firma 
gemäß, gegen das Schlagen dieſer Pfähle bei dem Herrn 

komiſche Mitwirkung bei den Vorführungen des 

Namttuace Trios, das die gewöhnlichen 

Muſiktkünſte der Muſikal⸗ Clowns und manche 


Polzeipräſidenten Widerſpruch erhoben. 
* Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. Heute 
ſchnurrige Idee in eine gar nicht ungejchidte Pierrot: 
Pantomime eingekleidet hat. „Kalſerlich japaniſche 


Vormittag fanden Sitzungen des Vorſtandes der Pferde⸗ 
Hoftünſtler“ dürfen ſich die Niſhihama 


zucht⸗Sektion ſtatt, an welcher Herr Oberpräſidem 
Matſui nennen, die bereits vor zwei und vier Jahren 


Delbrück und Herr Regierungsrath Buſenitz 
theilnahmen. Die Sitzungen fanden unter Ausſchluß 
in denſelben Räumen das Publikum in berechtigtes 
Erſtaunen verſetzten. Die fünf Mitglieder der Truppe, 


der Oeffentlichkeit ſtatt. 

*Der litterariſch⸗dramatiſche Verein veranftaltet, 
wie wir bereits mittheilten, am Mittwoch Abend 
im Gewerbehauſe einen Vortragsabend, 
an welchem Herr Redakteur Herwig einen Vortrag 
über „Friedrich Nietzſche und fein Einfluß auf 
Litteratur und Leben“ halten wird. Wir weiſen noch 
einmal empfehlend darauf hin und bemerken, daß der 
Vortrag für Jedermann unentgeltlich zugänglich iſt. 

i d. Der nichtuniformirte Kriegerverein hielt geſtern 
einſchließlich eines kleinen Mädchens — oder ift es einſim Bildungsvereinshaus feine diesjährige letzte General: 
Knabe? —, führen mit ganz ungewöhnlicher und für uns 
Europäer ſehr fremdartiger Fertigkeit Jongleur, 

Bałancire und Turnkünſte vor, die man zum Theil eben 
ſelbſt ſehen muß, um ſie zu glauben. Einzelnes davon 
erinnert lebhaft an Bilder, die in großen illuſtrirten 
Zeitſchriften aus dem japaniſchen Leben Proben 
brachten. Namentlich die Damen intereſſirt dabei der 
ſtrotzende Reichthum an ſchwerer Seide und kunſtvoller 
Stickerei bei den japaniſchen Koſtümen. Geradezu ver⸗ 
blüffend wirken übrigens die Kreiſelkünſte des einen 


Dieſelbe beſchloß, die Weihnachts⸗ 
Mitgliedes der Truppe. Die Rückſicht auf den Raum 


beſcheerung für die Kinder der Vereinsmitglieder unter 
12 Jahren am Sonntag, 21. December, Abends 6 Uhr, 
ftatıfinden zu loffen und bewilligte der Vergyügungs⸗ 
In den Vor⸗ 


Lange und Lehmann als Schriftführer, Stubert, 
52 und ER als Rechnungsführer, Jacobi U, 
Marchionini und I 
vorſteher und Burmeiſter, Räck und Meier 11 
als Häuslichkeitsordner. 
wiederum Herr Kettler II und zum Stellvertreter 
Herr Kidrowski gewählt. 
wie bisher Herr Stubert, ns É 
25 Jahre bei der hieſigen Stadtverwaltung thätig ift. 

* Schlittbahn! Schellengeläute klang geſtern Abend 
ſchon luſtig durch die Straßen, die Schlitten waren 
ſchleunigſt aus der ſtaubigen Remife gezogen und be⸗ 


ſebr ſchrolerige Val " ie” a Gaye ag neue, 
eri ancefünjte am hohen Flugtrapez. 
Deta Waldau bildet unter den e 
inſofern eine wohlthuende Ausnahme, als ſie 
ein friſches, ergiebiges Stimmmaterial beſitzt und 
dabei aber auch ſingen gelernt hat. Jlona 
Bodroſſy würde fih. vortheilhaft auf ihre recht 
ene wee Ol Tanzkünſte beſchränken; ihr 
Geſang i ger vollkommen. Der Humoriſt Karlſſpannt worden; hatte doch der Himmel genen Abend in 
Klar erzielte nur müßige Erfolge. Daß Hermine I alióiec Fülle 925 HA Śrobutt beine Wolken 
Held nochmals gewonnen ift, wird jeden Freund gutenſherabgeſchüttet und die Erde mit einer weißen Hülle 
Geſanges angenehm berühren. So ſteht das neue Pro⸗ überdeckt, in welcher grämliche Sentimentalität ein 
gramm wieder voll auf der Höhe unſerer Varistébühne]Leichentuch, unſere lebensluſtige Jugend aber eine 
und dürfte gewiß viel Beifall finden. l freudebringende Gelegenheit zu allerhand geſunder 

* Die Muſikgruppe Danziger Lehrerinnen hat ihre Kurzweil ſieht, zu toller Schlittenfahrt und heißer Schnee⸗ 
Verſammlung in dieſem Monat auf Freitag, 5. Decór, |jchlacht, bei welcher die Backen in friſcher Farbe leuchten 
verlegt, da am Mittwoch, dem ſonſtigen Vereinsabend, und ein paar Grad Kälte mehr oder weniger gar nicht 


die Aufführung von „Paradies und Peri“ viele Mit⸗ empfunden werden. 


glieder am Erſcheinen verhindern würde. Dem Verein] * Der evangeliſche Bund hielt geſtern Abend im 
ft es gelungen, Herrn Dr. Fuchs für zwei Vorträge zu Schützenhauſe einen Familienabend ab, welcher ſich wie 
gewinnen, deren erſter „Ethik des Muſikunterrichtes“ immer eines ſehr guten Beſuches erfreute. Nachdem der 
am Freitag, wie aus dem Annoncentheil erſichtlich, ſtatt[Abend mit dem Geſange des Lutherliedes und mit 
kid, Die Mitglieder werden gewiß mit Freude dieſe einem Gebet des Vorſitzenden Herrn Diakonus 
= ereſſante und lehrreiche Anregung begrüßen und ein Brauſewetter eröffnet worden war, hielt Herr 
gar Beſuch ſteht für den Abend zu erwarten. Generalſuperintendent D. Döblin einen Vortrag über 
des Die Sonntags-Militär⸗Konzerte im Börſenſaal[den Reformator der Schweiz Huldreich Zwingli. Redner 
weite, chlachtyofes ſind ſo feſt eingebürgert, daß ein führte etwa Folgendes aus: 
treue ae von is zu ke 1 2 7 polna 1 1 Rat angeſehenen w ee 
eſuchern ehört. err apellmeiſter[Famflie und wurde am 1. Januar 1484 in dem Bergdörſchen 
tern eig Beste 0 mit FA Rie von den] Wildhaus in St. Gallen geboren. Zwingli ſtudirte in Bajel 
r Beldartifterifien aber auch vorzüglich dieſes und Wien und hatte ſich eine gediegene humaniſtiſche Bildung 
Publikum muſikaliſch zu unterhalten WG amüſiren. erworben; er unterſcheidet fih ſchon durch dieſen Umſtand 
Strauß, Keler⸗B 3 ö ; jjvon Lutter. Der zweite weſentliche Unterſchied 
dem Programm ela, Suppe, Blon find Namen, die auſſzwiſchen den bedeutenden Männern ft der, daß 
Verſaſſer on oft vorkommen, dazu treten noch einige für Lutter die Meformation eine Glaubens« und 
öglichft ab unn moriſtiſchen Potpourris, in denen es Herzensſache war, daß er fih zu feinem Standpunkte durch 
mig So 6 e zu einmal etwas mitzufingen geben furchtbare Seelenkämpſe durchgerungen hatte, während Zwingli 
1 Saat ae 1 angeregte fröhliche Stimmung 10 a nn 1 p zu ie 
i A e i a ge wiſſenſchaftticher Forſchungen ne Je 
Holzſäulenreihen. Lich önnfelfarbigen, eigenartigen Zwingli's erſtes Auftreten war een polttifches, er 


anziger An ; j war als Pfarrer von Glarus mit einem Theile feiner Ge: 
Danzig aker⸗ Klub. Durch den Weſte neindemitglieder über die Alpen nach Italien gezogen, wo 


P. x 

reußiſchen Yilberei-Berein find den beiden in Dangi i 
Beftehenden Analertlubs 850 ga ępfen im Maaße von babe dem inienen Bia Diabła Dana SCENE und tu 
15 bis 33 Zentimeter zur ſachgemäßen Vertheilung inf nun als ein energiſcher Gegner jener ſchweizeriſchen Unſitte 
den unteren Läufen der Weichſel unentgeltlich zugeſtelli auf, wodurch er fih freilich den Haß der einheimiſchen Ariſto⸗ 
worden. Das Ausſetzen der Fiſche ifl Mitte vorigen kratie, welche aus den Anmerbungen der ſchweizeriſchen 
Monats erfolgt. — Am Sonnabend begeht der Klub Söldner reiche Einnahmen hatte, zuzog. Dieſer Zwieſpalt 
ſein Wintervergnügen, beſtehend a Vorträgen, zwiſchen Zwingli und den Sligarchen der Urkantone tit für 


A z i h el die Reformation in der © ia von den hemmendſten 
einem von einem Mitgliede verfaßten Theaterſlück, Folgen geweſen. Als Gelſucher 55 Wallſahrtstiche „Marige 


inſiedlen“ lernte er die Mißbräuche der damaligen Kirche 
genau kennen und wie bei Luther 


welches ſich in der Hauptſache auf die luſtigen Erlebniſſe 
beim Angeln bezieht, und Ball im Cafe Behrs. | 


der Ablaßkrämer] Feſtrede hielt Herr Stadtverordneten⸗ 


Nachrichten“. 


Tegel trugbei Zwingli das Treiben des AblaßkrämersSamſon viel 
dazu bet, ihn in die Oppofition gegen die herrſchende Kirche zu 
bringen und bereits als Leuteprediger in Zürich (1518) predigte 
er die „reine Lehre.“ Mit Luther hatte er im Oktober 1525 
das berühmte Religionsgeſpräch zu Marburg, in welchem 
freilich keine Einigung zwiſchen den beiden Reformataren 
erzielt wurde. Durch dieſen Zwieſpalt wurde auch der kühne 
Plan Zwinglis, einen evangeliſchen Bund von der Oſtſee bis 
zur Adria zu bilden, hinfällig, ſo daß die in ſich uneinigen 
Anhänger der neuen Lehre von ihrem Gegner überwältigt 
werden konnten Die erſte Niederlage erlitten die ſchweizeriſchen 
Reformirten in der blutigen Schlacht bei Kappeln 
(11. Oktober 1531), in welcher auch Zwingli fiel. ; 

Herr Generaliuperintendent D Doeblin gab in der 
ihm eigenen formvollendeten Weiſe ein lebendiges Bild 
von der Perſönlichkeit des Schweizer Reformators, fo 
daß die zahlreichen Zuhörer ſeinen Worten mit der 
größten Spannung lauſchten. Es war gewiß im Sinne 
derſelben, als der Vorſitzende dem Redner den Dank 
der Verſammlung ausdrückte. — Dann trat der zweite 
Theil des Programms in ſeine Rechte, der in ver⸗ 
ſchiedenen muſikaliſchen Darbietungen, Chor: und Solo: 
gefdngen und Violinvorträgen beſtand. 

* Der Laugfuhrer Geſangverein (gem. Chor) 
beging am Sonnabend in Brammer's Hotel ſein 
7. Stiftungsfeft. Der Vorſitzende begrüßte die Feſtver⸗ 
ſammlung in einer längeren Auſprache, dann erfreute 
der Chor des Vereins, unter der Leitung des Herrn 
Lehrer Tominsky, durch einige Lieder und das 
eifriges Studium erkennen laſſende Werk „Nachtigall 
und Roje” von Lehnert. Einige ſtimmbegabte Mitglieder 
verſchönten das Feſt durch den Vortrag von Liedern und 
Soloſcenen ernſten und heiteren Inhalts, und in den 
luſtigen kleinen Einaktern „Poſtlagernd“ und „Die ver: 
hängnißvollen Stiefel“ gaben die Mitwirkenden Zeugniß 
von ihrem Können. Der den Beſchluß bildende Tanz 
hielt die Theilnehmer noch lange beiſammen. 8 

zg. Der Verein ehemaliger Jäger und Schützen 
hielt geſtern unter dem Ehrenvorſſtz des Herrn Oberſt 
a. D. Steppuhn feine 21. Monatsverſammlung ab 
Es wurde beſchloſſen, die Sitzungen fortan jeden erſten 
Donnerstag im Monat abzuhalten. Die nächſte Sitzung, 
zugleich die ſtatutenmäßige Generalverſammlung, findet 
alſo hiernach am Donnerstag, 8. Januar ſtatt. Es 
wurde alsdann noch das Programm für das am 
4. Januar ſtattfindende Weihnachtsfeſt feſtgelegt und 
einige andere interne Vereinsſachen erledigt. 

* Grundveſitzveründerungen. Durch Verkauf: 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 117/118 von der Wittwe Marie 
Schulz in Schneidemühl an die Frau Gefängniß⸗Inſpektor 
Mathilde Bergen geb. Schulz in rn für 23 000 Mk. 
Neufahrwaſſer, Blatt 353 von der Abeggſtiftung für Arbeiler⸗ 
wohnungen an die Wittwe Tubbeſing geb. noth für 3900 Mk. 
Hopſengaſſe 71 von der National⸗Hypotheken⸗ſtredit⸗Geſellſchaft 
in Berlin an den Rentier Friedrich Wilhelm Kirſch für 
90000 Mk. Stolzenberg 193 und 212 von den Arbeiter 
Stenzel'ſchen Eheleuten an die katholiſchen Kirchengemeinden 
zu St. Nicolai, St. Joſeph, St. Brigitten und Königliche 
Kapelle für 800 Mk. 


Provinz. 


e. Zoppot, 1. Dec. Heute Nachmittag kurz vor 
Feierabend ſtürzten die Maurer Tokarski, 
Kaminski und Müller aus dem zweiten Stockwerk 
des Mädchenſchulneubaues beim Stellagenbau jählings 
in die Tiefe. Der Schuldiener Schmidt, der den 
Samariterkurſus in der Sanitätskolonne durchgemacht 
hat, leiſtete die erſte Hilfe. Der inzwiſchen herbeigeholte 
Arzt Dr. Lindemann behandelte den namentlich ſehr 
ſtark innerlich und äußerlich verletzten Maurer Tokarski 
Mittels Tragbahre wurden die Verunglückten vorläuſig 
in ihre Wohnungen gebracht. 

g. Dirſchau, 4. Dec. Heute Abend fand zu Gunſten 
der Kaſſe des Verſchönerungs vereins eine 
muſikaliſch⸗dramateſche Abendunterhaliung im großen 
Saale des „Hotels zum Kronprinzen von Preußen“ 
ſtatt, die einen ſehr unterhaltenden Verlauf nahm. 

w. Marienburg, 1. Dec. Das penſionirte Schul⸗ 
diener Friedrich und Zeichner Reimer ' ſche Che 
paar feierten geſtern das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit. Beide Paare erhielten je eine Traubibel und 
30 Mark. — Geſtern Nachmittag fand in Kalthof zwiſchen 
einigen Arbeitern und einem Hausknecht eine Schlägerei 
ſtatt, wobei das Meſſer, ſogar ein Revolver eine 
Rolle ſpielten. Auf den Hausknecht wurden 6 Schüſſe 
abgefeuert, die glücklicherweiſe alle fehlgingen. Die 
Raufbolde elltkamen. 

* Elbing, 29. Nov. Die Beſitzung des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Jochem in Fiſcherskampe iſt heute 
früh abgebrannt mit viel Roggen, Gerſte, Hafer 2e. 
Sämmtliches Vieh, 6 Kühe, 2 Pferde und Jungvieh, 
kam in den Flammen um. 

Elbing, 1. Dec. Der Wirthſchaftsverband 
des Lehrervereins, welchem nach 1% jährigem 
Beſtehen bereits 400 Mitglieder angehören, hatte in dem 
letzten Vereinsjahre einen Umſatz von ca. 180 000 Mk 
In dieſen Tagen wird an die Mitglieder der Rabatt in 
einer Geſammthöhe von ca. 10 000 Mk. ausgezahlt. 

n. Warlubien, 30. Nov. In der heutigen Sitzung 
der neugebildeten Ortsgruppe des Oſtmarken ⸗ 
vereins hielt Herr Schulrathengelien⸗ Neuenburg 
einen Vortrag über: Was wir wollen und was wir 
nicht wollen. Darauf erſtattete Herr Lehrer Braun 
Bericht über den deutſchen Tag und über die neu⸗ 
gegründete Bibliothek, welche 350 Bände aufweiſt. 
Polniſche Berichte aus der Graudenzer Polenzeitung 
wurden gebührend beleuchtet. Der proviſoriſche Vorſtand 
wurde beſtätigt und die Herren Vorſitzender Krüger⸗ 
Rohlau und Behrend ⸗Kommerau in den Geſammt⸗ 
ausſchuß gewählt. Die Ortsgruppe umfaßt 90 Mit 
glieder. Um einer polniſchen Ueberwachung, wie fte 
bis jetzt geſchehe, vorzubeugen, werden nur ſolche Gäſte 
zugelaſſen werden, die dem Verein beitreten 
wollen. 

ib Schöneck, 1. Dec. Von der Handwerkskammer 
hat die Wagenbau⸗, Schmiede⸗, Stellmacher, Sattler: 
und Bekleidungs⸗Gewerbeinnung das Recht erhalten, 
einen Prüfungsausſchuß zu bilden, vor dem die 
Geſellenprüfung abzulegen ift. — Für hervorragende 
Leiſtungen ift der hieſigen Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei von der weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammer die ſilberne Medaille verliehen worden. 

J. Konitz, 1. Dec. Der Einbruchs diebſtahl 
in die Poſtagentur Rittel, der in der Nacht zum 
3. September ſtattgefunden haben ſollte, ſich nachträglich 
aber als ein fingirter herausſtellte, beſchäftigte heute 
unſere Strafkammer. Gertrud Quaſſowöki aus 
Kittel (das „Poſtfräulein“) war wegen Diebſtahls, 
Urkundenfälſchung und Sachbeſchädigung angeklagt und 
wurde zu 3 Monaten und 1 Woche Gefängniß ver- 
urtheilt. Die Poſt hat einen Schaden von etwa 
380 Mk. erlitten. Die Quaſſowski hatte ihre Be- 
trügereien durch die Fiktion des Einbruchsdiebſtahls zu 


verdecken geſucht. 

1 Briefen, 1. Dec. Bei dem Weihnachts bazar, 
welchen der Vaterländiſche Kreis⸗Frauen ⸗ 
verein geſtern veranſtaltete, wurde ein Reinertrag 
von 2040 Mk. erzielt. ve 

st. Strasburg. 1. Dec. In der hieſigen Schützen 
gilde wurden als 1. Vorſitzender Herr Stadlkämmerer 
Salewski und als 2. Vorſitzender Herr Uhrmacher 
Schröder gewählt, l 

k. Krojanke, 30. Nov. Geſtern feierte Herr Birger 
meifter © Hafemann fein 25 jähriges Am t3. 
jubiläum und den 50. Geburtstag. Aus Anlaß 
deſſen wurden ſeitens der Bürgerſchaft große Ovationen 
bereitet. Stadtverordnete, Magiſtrat, 


Liedertafel, Bibliothek des Kontinents. 


Dienstag, 2. December 1902 


Herr Bürgermeiſter Hafemann, welcher 10 Jahre am 
hieſigen Orte ift, dankte tiefbeweht. Er ſtiftete 60 Mk. 
für die Armen der Stadt. 

* Thorn, 1. Dec. Bei einer unſinnigen Wettfahrt 
zweier Fuhrwerke in Gurske kam das Geſpann des 
Beſitzers Strehlau zu Fall, wobei ein Knecht ſofort 
todt blieb, ein anderer ſchwer nerletzt wurde. 

k. Thorn, 2. Dec. Das Schwurgericht ver- 
urtheilte den Handelsmann Franz Sablowicz aus 
Moder, welcher in ſeinem Wandergewerbeſcheine die 
Jahresziffern gefälſcht hat, um den Schein noch ein 
ſerneres Jahr benutzen zu können, zu drei Monaten 
14 Tagen Gefängniß. Die Geſchworenen hatten Mitleid 
mit dem alten Manne, der die Fälſchung aus Noth 
begangen haben will; ſie veranſtalteten eine Sammlung 
und händigten ihm 12 Mk. ein, damit er ſich einen neuen 
Wandergewerbeſchein beſchaffen könne. 

Lauenburg, 1. Dee. Im Johanniter Kranken⸗ 
hauſe fand ein etwa 15 Jahre altes, verwahrloſt aus⸗ 
ſehendes Mädchen Aufnahme, das ſo geiſtig beſchränkt 
iſt, daß es Namen und Heimath nicht angeben kann. 

+ Rummelsburg, 1. Dee. Die Ortskrankenkaſſe 
wählte geſtern in die Reviſions⸗Kommiſſion Kaufmann 
Wolffram, Bauunternehmer Rudnick und Tuch⸗ 
macher Ruſchke, in den Vorſtand Bezirksſchornſtein⸗ 
ſegermeiſter C. Fabricius und die Arbeiter Rite wee 
ſtahl und Zochke. 

+ Rummelsburg, 30 Nov. Vor dem Schöffengericht 
wurde eine intereſſante Privatklage des Kaufmanns 
Max Schwolow gegen fünf hieſige Kaufleute verhandelt. 
Die Kaufleute hatten ein Zirkular erlajjen, welches allen 
größeren Häuſern zuging. In demſelben ſagten die 
Kaufleute, ſie würden mit den Häuſern nicht 
mehr arbeiten, die fernerauch an Schwolo w 
verkauften, denn derſelbe ſchleudere. Sämmt⸗ 
liche fünf Kaufleute wurden jeder zu 100 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt, worauf dieſelben ſofort Berufung einlegten. 

* Königsberg, 1. Dee. Die Milchhändler 
haben ſich zum großen Theil zu einem Ring zu⸗ 
ſammengeſchloſſen; eine Preiserhöhung ſoll jedoch 
vorläufig wenigſtens noch nicht geplant ſein. — Das 
große Gewächshaus des Herrn Garteningenieurs 
Schönen auf Vorderhufen iſt total niedergebrannt. 

* Inowrazlaw, 1. Dec. Das zweijährige Mädchen 
des Holzarbeiters Szafrauski verbrannte, als es 
während kurzer Abweſenheit der Mutter im Zimmer 
beim geheizten Ofen allein geblieben war. Die Mutter 
fand nur die verkohlte kleine Leiche noch vor. 

* Bentſchen, 28. Nov. In Jankow brannte 
die Wirthſchaft des Beſitzers Jendrziak, der nichts ver⸗ 
ſichert hatte, vollſtändig nieder. Das Jungvieh, die 
Schweine, das Geflügel, ſowie das ganze Inventar nebſt 
Ernte- und Futtervorräthen ſowie die landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen wurden vernichtet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 2. December. 
Amtsverbrechen. 

Vor den Geſchworenen ſteht heute der Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent Karl Nachtigall, welcher ſich wegen 
Amtsvergehens verantworten ſoll. Die Anklage wird 
von Staatsanwalt Witte vertreten, die Vertheidigung 
führt Rechtsanwalt Bielewic z. Der Angeklagte 
ift 30 Jahre alt, verheirathet und ſeit 1898 Oberpoſt⸗ 
atfiftent, Seit 1886 ift er im Poſtdienſt und hat in der 
Provinz jahrelang Dienſte gethan. Vier Jahre war 
er in Leipzig und kam dann nach Danzig. 
Die Unregelmäßigkeiten ſollen im Winter 1901/02 
vorgekommen ſein. Die Geſammtſumme, welche der 
Angeklagte unterſchlagen hat, beläuft ſich auf 226,25 Mk. 


Nach ſeinem Geſtändniß hat er durch Schiebungen die 


Veruntreuungen verdeckt. Wenn er im Dienſt war, hat 
er Gelder, welche auf Nachnahmen eingingen, unter⸗ 
ſchlagen, und wenn er nach einigen Tagen denſelben 
Dienft hatte, ſteckte er von dem dann eingehenden Gelde 
ein und deckte die vorher veruntreuten Summen. So 
gelangten die Gelder immer erſt einige Tage nach ihrer 
wirklichen Einlieferung zur Buchung. Dieſe Schiebungen 
kamen heraus, als es einem vorgeſetzten Beamten aufſiel, 
daß eine Nachnahmeſendung an eine hieſige Firma auf⸗ 
fallend lange unbezahlt blieb. Die betreffende Firma, 
bei welcher man anfrug, erklärte, daß ſie bereits lange 
bezahlt hätte. Auf Befragen gab der Angeklagte auch 
ſeine Veruntreuungen zu und man fand bei ihm noch 
11 Poſtanweiſungen, welche bereits bezahlt, aber nicht 
gebucht waren. Die 226,25 Mk. erſetzte Nachtigall an 
demſelben Tag, nachdem er ſich ſeinem Vater entdeckt 
hatte. Zu der heutigen Verhandlung find drei ärztliche 
Sachverſtändige geladen, da der Angeklagte behauptet, krank 
zu ſein, ſodaß er für ſeine Handlungen nicht verantwortlich 
gemacht werden könne. Es finden daher eingehende Ver⸗ 
nehmungen mit Bezug auf die durchgemachten Krankheiten 
des Angeklagten ſtatt. Theilweiſe wird dabei die Oeffent⸗ 
lichkeit ausgeſchloſſen. Dem Ober⸗Poſtſekretär, welcher 
die Veruntreuungen Nachtigalls aufdeckte, iſt damals die 
Gleichgültigkeit und Unintereſſirtheit des Angeklagten 
aufgefallen, ſodaß er ſich die Meinung bildete, daß er 
ſich der Tragfähigkeit ſeiner Handlungen nicht völlig 
bewußt geweſen ſei. Den Kollegen ſoll in jener Zeit 
auch eine Veränderung des Angeklagten aufgefallen ſein, 
er ſoll wortkarg, empfindlich und gedächtnißſchwach ge⸗ 
worden ſein. 


Renn und Zahnpulvertell 0 
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Ertrabeilage! 

Die Abende werden immer länger und ſo finden 
Spiel und Lektüre wieder ihr Recht. Seit einigen Wochen 
erſcheinen nun ganz auffallend ſtattliche und zugleich 
geſchmackvoll ausgeſtattete Bände in rothbraunem Ge: 
wande, mit der Aufſchrift: „Vobachs illuſtrirte Roman⸗ 
Bibliothek“. Die Bände haben großes Format, find 
recht umfangreich und zeichnen ſich durch ſchönen, ſcharfen 
Druck, ſowie künſtleriſche Illuſtrationen aus. „Vobachs 
illuſtrirte Roman⸗ Bibliothek“, deren jeder Band einen 
hochintereſſanten, ſpannenden Roman enthält, hat die 
bequeme Einrichtung eines Jahres⸗Abonnements getroffen 
und liefert dadurch die Bände zum Einzelpreis von 
Mk. 1,—, während ſie ſonſt Mk. 1,50 koſten würden. 
Für diejenigen, denen der Bezug von Wochen⸗Lieferungen 
angenehmer iſt, iſt geſorgt, indem die Romane ſogar in 
Heften d 20 Pfg. zu haben ſind. Das Programm, welches 
aus dem Proſpekt zu erſehen iſt, der der Auflage von 
Danzig und Neufahrwaſſer heute beiliegt, beſagt, daß 
nur gute und intereſſante Romane gebracht werden 
und daß alles Schlechte, ſowie Langweilige ſtreng aus⸗ 
geſchloſſen bleibt. „Vobachs illuſtrirte Roman⸗ Bibliothek 
ift zur Zeit die vornehmſte und billigſte illuſtrirte NAmane 
Jeden Monat erſcheint ein 


Schützengilde, Lehrer⸗ und Radfahrer⸗Verein überbrachten Band à Mk. 1,—, ſowie auch jede Woche eine Lieferung 


Geſchenke und Glückwünſche. Abends 
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6 X Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


: 2, December. 
* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht fur den 2. December. 


| Memel: Eisfrei. Pillau: See eisfrei, Hafen dünne Eis⸗ New Hork, 1. Dec., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) Nohzucker⸗Bericht von Wieter u Hardtmaun. Aktien⸗ $ 5 
| decke. Revier Schifffahrt erſchwert, für abe Aa 29/11, 1.112. zu ris [ Geſellſchaft⸗ Danzig: Kenfahrwafler, Stettin and Hamburg, Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom De Sk, 
Schlepperhilſe möglich. Friſches Haff bis Glbtng:|San. Facifc-Actten) — 129% [af fee Kampagne 1902/1903. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer (Orig.⸗Telegr der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
Dünne Eisdecke, nur für jtarte Dampfer möglich! © mwin e-f North. Pacif⸗Actienſ — 107% per Oktober 440 pin Zollzentnern. 1. Rohzucker Vom 16.—30 November 1902 nr eee emen, „TTT 
' münde: etsfrel. Stettiner Haff bis Stettin „ Preferr.] — | 92 ver November“ — 465 nach Großbritannien 49268, nach Amerika (Canada) —, nad Bar Wind Inn; 
| Dünne Elsdecke, zuſammengeſchobenes Eis. Die Fahrrinne OE. lass 900 kJ Februar. = 485 Danemark 2000 Bv. Total 1902/1908: 535512, 1901/1902: Stationen, MIA Wind ſtärk Wetter. Tem. 
wird durch Eisbrecher offen gehalten. Wittower Poſte da. Ered. Bal. at DiN 7 ber Herember. sov, | zoya [101208 Str. Nach inkändiſchen Raffinerlen wurden geliefert: 4 55 9 1 Gelf. 
| haus Fahrwaſſer: Schlaproder Bodden. Mittelgrund,  Gity ..------ ,, . | Srornoiway 1262 DED | Reif Regen 
N Gellerhaken ſtarke Eisdecke, nur für ſtarke Dampfer möglich. Zucker Muscovad.] — | 5% per Juli ... — % [867703 Ztr., 1900/1901: 101208 Btr. Total 1900/1901 :| Blackſod 748, W leicht 15 5 5,0 
| Barhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden 462670 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 30. November Shields * fue dg, eee 
bis Stralfund: Gelen, Vierendehlrinne und Bodden Centrel⸗Notirungs⸗ Stele » |lerel. Raffinertelager) 1902: 1457028 Btr, 1901: 1278480 Ztr., Scilly ŻA s en 56 
ftacte Eisdecke. Warnemünde bis Roſt ock: Hafen] der Breußiſchen Landwirthſchafts Kammern. 4900. 570840 Jer, 2. Rusiſcher Zucker 190211903. Nach Groß⸗ Isle d Air 759,6 W ſriſch wolelg 12,0 
eisfrei, Revier dünne Eisdecke, Schifffahrt erſchwert, für = a britannten 114007, nach Dänemark 700, nach Finland 179 449, Parie 7514 WSW frii i BEDA 89 
| Segelihife nur mit Schlepperhilſe moglich. Fahrwaſſer 1. December. 1902. nach Schweden ⸗ Norwegen 3200, nach Hamburg 800 Zir h- f ý 
f nach Wismar: Dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, für j j 190111902: Nach Großbritannien 79073, nach Dänemark 1645,| Pliſſinger 745,0 [WOW ſſchwach Regen 76 
ji Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. Travemünde] Fir inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezad morder nach Finland 47740, Hamburg 8700, nach Portugal 1850, nach Helder — er en — w 
| bis Lübeck: Eisfrei. Eider von Rendsburg bis — Italien 400 Ztr. Summa 1902/1903: 298206 Htr., 1901/1902; Ehriſtianſund 762,7 DSD ſſchwachſ wolkenlos |—2,3 
| Hohner Führe: Dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, | Wenen | Roggen | Gerke | Hafeı 139408 Btr. Lagerbeſtand in Neuſahrwaſſer 180411 Zir,,) Slubesnaes 70 OSO | ftavt wolkenlos |--26 
| für Segelſchiſe nur mit Schlepperhilfe möglich“ Schleie srun aang | es TT asa I 18801887] Ib ig degen das Vorjahr 167524 Ztr. Skagen 7634 Q Frith | bedeckt 18 2 
| münde bis Schleswig: Schleswig Miſſunde leichtes Stettin (lat). 148-149 | isa = 7 — Königsberg i. Pr., 29. Nov. (Saaten⸗Wochenbericht von TFenhagen 760 OND tem. bedeckt wk 
loſes Eis, Miſſunde Schletmünde eisfrei. Ari Sund und Stool — = — =. Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft. Rothklee ift ruhig e A 11 555 mäßig bedeckt —7,6 | 
| Kleiner Belt: Hadersleben zuſammengeſchobenes Eis. Danzig o e u 152—155 128 123—130 126—120 [geblieben, andere Saaten und Timothee find unverändert. ar w . R Hart Schnee 50 * 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit Schlepperhilfe e Pa 146—153 126—132 124—128 130—144 {Wien find weniger beachtet, doch bringen trockene e 775,1 RA mäßig] halbbedeckt - 6,6 a 
möglich. 5 e ię 130-136 [Partien noch immer hohe Preiſe. Zu notiren ił: ozwał IIA wolkenlos |-27.£ 
m > POTEN EON 142-—15b 124—130 123—126 130—1423 polniſch 55— elbklee 25—3 eißklee 60—80, ff. darüber, K 755.0 OS ft bedeckt 2,7 
| Schiffs⸗Rapport. Bromberg „ 146152 121—126 122 1 Alſike (Schwedenklee) 65 85, ff. daritber, Inkarnatklee 22— 26, Hamburg 755,0 O ſteif bedeckt —3,6. 
Neufahrwaſſer, 1. December. Fam urtunter Ermittelung: Luzerne 55--65 Mk. Alles ſeidefrei und beſtens gereinigt.] Swinemünde 7259/5 SO ſſchwach heiter —6,9 
| Gi Ą PR b ner, 1. A i 166 gr. v. l. 713 ar v. 1. 678 gr. p. . 450 gu. p. Importirte Reygräſer engliſche 20—22, italieuiſche 22—25, Rügenwaldermünde 160,8 SD ſchwach wolkig —6.4 
N 4 Eingekommen: „Orient“ SD., Kapt. Robertſen, vou Berlin, 27, 154 137 — 148 franzöſiſche 60—75, Knaulgras 55—70, Fioringras 45—55, Neufahrwaſſer 762,7 S f. leicht Dunit 134 r 
| Graugemouth mit Kohlen, „Rregmanu” „SD, Mapt, Tank, Zenzzaderg t. W. > 180 z 125 [Wieſenfuchsſchwanz 65-80, Wieſenſchwingel 20-40, Schaf⸗ Memel 703.00 f. leidt! Dunſt 145,1 f 
| von Stettin mit Gütern. „ Skalholde SD., Kapt. Orſted, 1 d E 115 15 e 11 ſchwingel 18—25, Kammgras 110-120, rather Schwinge 40 50, Dinner Weft ASEO le Regen 13 f 
| END Sta POJ CRAY ZW EMI Maps: Breslau —. $ i 4 an, 1 1 Moara u Rp Timothee Hannover 753,1 SD ſtark bedeckt 32. 1 
s Weltimarktpreife 22—30 ME Alles per 5 ogr. frei auf die Bahn hier, Berlin 757,1 S8 mäßig bedeckt 264 
| < , 2. A ; 9 ; 3 
Ankommend: 1 RE dE e SE, auf Grund heutlger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne roz Chemnitz 754,0 SS ſſchwach Schnee 101 l 
Einlager Schleuſe, 30. November. |O. Fracht, BoM und Gyeien, aber ausſchl. der Onalltäts. Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 2. Dec. Pie 1585 Den tet Schnee 14 
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Bröſen belogene, im Grundbuche von Bröſen, Blatt 91, zur 
Am Mittwoch, den 3. December, Vorm. 10 Uhr, werde ich 


Schriften 


Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 


PA 


— ICT 


des + Konfiſtorialraths a. D. 


eing 


Bes 


Im Verlage Wieganit & Griechen, Berlin: 

1. Der Eingang in das Heilige. Predigten über d. Gebet. 
2. Aus beiden Welten. Predigten. l 

3. Aus dem innerenHeiligthum., Ausgewähltepfalmen. 527 


Das Gründſtück beſte 


Namen 


1. des Fleiſchermeiſters Otto Zeller in Bröſen, 
2. der Frau Mathilde Lange geb. Liedtke in Bröſen 


etragene Grundſtück am 


30. Januar 1903, Vormittags 10 


528 529 530 531 532 533 534 535 536 


4. Friede auf Erden. Soziale Zeitpredigten. 80 

5. Die chriſtliche Wahrheit. Vorträge. 

6. Luthers Vermächtniß an die Gegenwart. Vortrag. 
Im Verlage Porthos, Gotha: 

7. Grundwahrheiten der Religion. Vorträge. 

Im Verlage Richard Mühlmann (Maz Grosse), Halle a. S.: 

8. Zu Sein Füßen. Ein Jahrgang Predigten über freie 


... ̃ ͤ . 


zur 


Texte 1898/9) 9. 

9. Weide meine Lämmer. Kinderpredigten. 

10. Wie wirds ſein? Dichtung und doch Wahrheit aus 
der anderen Welt. 


Sssesesseesssessessese 
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Zu beziehen durch die hiesigen Buchhandlungen. & 
Gee dees MANONO 


Sammelladung 
mach Königsberg iPr. 


expedirt (17654 


Mm Werenz. 


} 
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A Dr. med. Paul Schulz’ (15769 
i Naturheilanstalt für Chroniſch⸗Kranke. 
DE- Anerkannte Neilerfaige | wm 
Tünigsberg 1. Pr., Mittolkufen, Bahnſtraße 7/9. 
Eröffnet 189. Anſtaltsproſpekte u. Broſchüren über bereits 
behand. Krankheitsfälle gr. u. fr. Vorzügliche Winterkuren. 
Behandlung nach Lahmann, Kneipp. 


Banan i a a e eee ee! 


d3u Ehren des Herrn Antsvorftehers® 


Dr. Hasse 


Aoeabſchtigt das unterzeichnete Komitee, auf Wunſch vieler 
Bürger am Sonntag, den 7. ds. Mts., Abends 7 Uhr, 
in Thterfelds Hotel infolge ſeines Scheidens von hier 
ein Abſchiedseſſen zu veranſtalten. — Das Gedeck koſtet . 
CH Mk. (kein Weinzwang). Liften zur Betheiligung tegen D \ 


bis Freitag Mittag in Thierfelds Hotel, in der Bahnhofs- 
Reſtauration und bei Herrn Panl $chnkort aus. 


Alle Bekaunten und Freunde deſſelben werden hier⸗ 
u mit herzlichſt eingeladen. 


A. Höcherl, Kühne, Schubert, Bartel, Müller, Eickhoff. 
UI EI ET I I WWW W WW WW WY I UW TO WW 


A Ar. mo RES 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Pröbber⸗ 
nau belegene, im Grundbuche von Pröbbernau Blatt 59, zur 
Zeit der Eintragung ides Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Schneidermeiſters Eduard Will in Pröbbernau 
und feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Justine geb. Drud | 
eingetragene Grundſtück 


am 29. Januar 1903, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33/35 — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift ein Gebäudegrundſtück mit Hofraum, 
am Dorfanger belegen, 6 ar 99 qm groß und it in der 
Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 54 mit einem Wohnhauſe mit 
60 Mk. jährlichem Nutzungswerth und 2,40 Mk. jährlicher 
Gebäudeſteuer verzeichnet, in der Grundſtenermutterrolle 


438 
unter Artikel 74 der Hofraum als Parzelle 78 ete. des 


Kartenblatts 1 mit 6 ar 99 qm ohne Reinertrag bezw. Jahres- 
betrag der Grundſteuer eingetragen. Aus dem Grundbuche 
nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens im Verſtetigerungs⸗ 
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an: 
zumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft 
zu machen. i 117593 

Danzig, den 24. November 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Mohrungen belegene, im Grundbuche von Loethen, Band T, 
Blatt Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Defonom Otto Tretschack 
zu Loethen eingetragene Grundſtiſck Gut Loethen 


am 23. Jaunar 1903, Vormittags 9 Uhr 


das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
an Nr. 2 verſteigert werden. i chtsſtelle 
Das Grundſtück tft in der Grundſteuermutterrolle in 
Artikel 1, 4 und 5 Loethen, Artikel 3, Podweiken und 
Artikel 10 Kornellen eingetragen, 305 ha 62 ar 47 qm desk 
und mit 1002,23 Thaler Reinertrag zur Grundſteuer, nach 
Nr. 1 mit 1002 ME Nutzungswerth zur Gebäudeſtener 
veranlagt. : 


Saalfeld Dftpr, den 3. November 1902, (16533 
Königliches Amtsgericht. 


ue 


im 


2 


ſtarb nach kurzem Kran⸗ 
kenlager mein lieber, un⸗ 
vergeßlicher Mann, mein p 
lieber Vater, unſer Sohn, 
Bruder, Schwager und 
Onkel, der Tiſchler 


August Quitschau 


Donnerstag, 4. December, 
der Leichenhalle des Heil. 


ſtalt. 


80 80 80 80 80 


Artikel 98. 
Aus dem Grundbuche 


Abgabe von Geboten anzumelden und, 


Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 26. November 1902, 


; ( 
t Abtheilung 17. 


Königliches Amtsgerich 


n 


lebenen tiefbetrübt anzeigt 
Schidlitz, den 1. December 1902, 


Die trauernde Wittwe 
Maria Stark geb. Rogotzky. 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmitta 


von der St. Barbarn⸗Leichenhalle auf dem Kirchhofe gi 
Schlapke in Schidlitz ſtatt. 


Sy 
ad 


Heute Vormittag ſtarb 


Langfuhr, den 2. December 1902, 


1 A 


Neuſahrwaſſer, 2. December 1902. 
Die Hinterbli 


Sonntag, deu 30, No- 
mier, Abends 7½ Uhr, 


t 29. Lebensjahre. 


bliebenen. 
Die Beerdigung findet 


Uhr Nachmittags, von 


Danzig, Hund 


Heute Nacht 12 Uhr 45 Minuten starb nach langem, sehwerem 
Leiden mein lieber Mann, unser theurer Vater, Schwiegervater und 


Grossvater, der frühere Schiffseigner 


im 77. Lebensjahre. 


Dieses zeigen statt besonderer Meldung tiefbetrübt an 


Danzig, den 30. November 1902. 


Bie trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3., um 9%, Uhr, vom Stadi- 
lazareth Olivaerthor aus auf dem Johanniskirchhofe statt. 7 5 


Sonntag, den 30, November, Nachmittags 25 
entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden mein lieber gute 
Mann, unfer Bruder, Schwager, Onkel und Großonkel, 
[der Maurer 


Albert Ferdinand Stark 


in ſeinem 54. Lebensjahre, welches im Namen der Hinter 


nach kaum Z24⸗ſtündigem K 
Krankenlager unſer lieber unvergeßlicher Sohn und 
Bruder, der Konfirmande 


fred Kaehlert 


im Alter von faſt 14 Jahren, was hiermit tiefbetrübt 
anzeigen, 


Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


Für die zahlreichen Beweiſe der Theiluahme be 
dem Begräbniß unſeres lieben Gatten und Vaters, des 
Königl. Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten Wollin ſprechen 
wir unferen herzlichſten Dank aus, 


Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt 33,35. Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
ht aus den Ackerparzellen (Bauplätzen) 
80 80 80 80 des Karteublatts 1 


der Gemarkung Bröſen mit insgeſammt 59,50 ar Flächeninhalt 
und 22½90 Thaler Reinertrag. Grundſteuermutterrolle 


{ nicht erſichtliche Rechte find 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
wenn der 


17592 


la Uhr, 


gs 2 Uhr, 


ebenen. 


|| Auktion 


gegen Baarzahlung versteigern. 
Polin, Gerichtsvollzieher kr. A 


egaſſe 87. 


Altſtädtiſch. Graben 43. 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Alſteigern: 


en. 150 alte eiſerne Garten 


körbe, 1 Gaskocher mit 7 O 
neues Buffet zum Bierappar 


in meiner P 


wen es augeht folgende Gegen 


hier im Auftrage des Konkursperwalters die zur Karl Boten- 
burg'ſchen Konkursmaſſe gehörigen, im Speicher Weiss- 
„| mónehenhintergasse 7/8 befindl 


Beleuchtungskörper zu Illumingttonszwecken ꝛc., alte Fenſter, 
Thüren und Gerüſte, leere Kiſten, Flaſchen, Fiſchverſand⸗ 


Zinkwannen, 1 Spiel Kegel u. a. m. 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. (17548 
Gast, Gerichtsvollzteher in Danzig, 


Auktion hier, 
Krebsmarkt &, Hotel zur Hoffunng. 


Donnerstag, den 4. December er., Vor- 
mittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage für Rechnung 


ichen: 
ſtühle, Tiſche und Bänke, div. 


effnungen, 1 Zinkbecken, 1 faſt 
at mit Zinkaufſatz, 2 gr. runde 


Altſt. Graben 32, 2. 


fandkammer 


ſtände, als: 


1 Garnitur, Ban Plüsch, 1 achtock, nussi. Tisch, 4 Stähle, 
1 Vertikew, 1 Truman, G uussk. Stähle, 5 Chaiselonynes, 
1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, 1 Spiegelschrank, 
Balkonmihei (Tiſch, Bank, 2 Seſſel, 2 Stühle, roth), 


R udhel x f JC m TK 
2 Kleiderſchränke, 1 eich. Bnffot nnd Sorvirtisch, 1 Gin einfisiger, noch Schlitten 
1 Waſchtiſch mit Marmorplatle, 2 Nachttiſche mit Marmor-] gut erhaltener 


ziehtiſch mit Platten, 2 Sp 
platte, 1 Kinderwagen, 1 


maschine, 1 Bütte, 1 Kaffe 


Teller, Gläſer 20. 


lan den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
j Stegemann, Gerichtsvollzieher, 


1 Stehlampe, 1 eif. Bettgeſtell, 2 Bettſchirme, 1 eij. Ofen, 
1 Küchenſchrank, 1 Drahtſchrank, 3 Küchentiſche, 1 Wasch- 


Vaje, 1 Uhr, 1 Treppenleiter, Gardinen und Stangen, 
Bilder, Bücher (André, Hackländer), ſowie div. Geſchirr, 


tegel und Konſolen, 1 Teppi 


Wandſchrank, 3 Hänge⸗ und 


emaſchine, 1 Badewanne, I gr. 


17657 Danzig, Krebsmarkt 8. 


Auktion 


Mittwoch, 3. Dezember, 


im Auftrage wegen Fortzugs 
gegen bagre Zahlung ver⸗ 


1 Buffet mit Tombank und 
Bierleitung, 1 Billard mit 
Zubehör, 9 Reſtaurations⸗ 
tiſche, 18 Rohrſtühle, 1 Mufik⸗ 
Automat (5 Pig. Einwurfß), 
2 Bilder, 1 Sopha, 1 Splegel 
und diverſe Sachen (17350 
wozu ergebenſt einladet 
Adolph Karpenkiel, 
vereid. u. öffentlich angeitellter 
Auktionator u. e e dat 


Mittwoch, den 3. d. Wits., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Brodbänkengaſſe 30 aus den 
Beſtäuden der Kaufmann Ed, 
Berentziſchen Konkursmaſſe im 
Auftrage des Herrn Konkurs⸗ 
verwalters Georg Lorwein 
öffentlich meiſtbietend gegen 
banore Zahlung verſteigern: 
Ca. 645 Fl. Rothwein, 70 
Fl. Cognac, Arrac und Rum, 
460 Fl. engliſch Ale, 3900 halbe 
Fl. Porter, eine Menge leere 
Flaſchen, Utenſilien und 
Geräthe, 1 Korkmaſchine. 


With. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altft, Graben 58. (17624 


IN), „Nresmaun 


Auktion in Schidlitz, 
UMuterſtraße 19. 
Mittwoch, 3. December 1902, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (17658 
1 Kleiderſpind, 1 Gopfa, 
1. Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Naumann,; 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1 Tr. 


Schiffahrt. 


——— 


Kapitän Tanie, 
iſt mit Gütern von Stettin 
hier eingetroffen und löſcht an 
meinen Speſchern „Friede und 
Einigkeit“, Die betreffenden 
Waaren⸗Gmpfänger wollen fi 

ſchleunigſt melden bei (17591 


Ferdinand Prowe. 


(kz 


Haſenfelle und 
Tlaſchenblei 


kauft zu höchſten Preiſen (530 b 

A. Blumenthal, 
Schneidemühle 5-6. 

Friſche ſchwarze 


Wachholderbeeren 


(Kadick) kauft in gr. Poren u. 
erb. Offerten Fr. A. $chinert, 
Zoppot, Danzigerſtr. 1. (16705 


tes Gold und Silber 


fait und uant u hören 
reiſen in Zahlung 16740 
PJ J. Neufe ; M 
oldichiniedegaiie Nr. 26. 
GWI AE 
Gebranchtes Pianina 
wird billig zu kaufen gefucht, 
Offerten unt. T 695 an die Exp. 
Gut erhaltener, gepolſterter 
Sorgenſtuhl zu kaufen gefr. 
Offerten unt. T734 an die Exp. 
Getrag, Kleider u. Fußzeng w. 
get, Off. u. J 752 a. vi (771% 
BE" Weinflasehem fauft 
R. Schrammke, Hausıh. 2. (7636 


Alte Roſtſtäbe 


werden gekauft Steindamm 6, 


Siekenmaſchine wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. T 750 a. d. Exp. 
Rabattmark. od. angef. Bidet 
werden gekauft Fiſchmarkt 39, 1, 


Glockenthor. ur, 
Ein langer ſchmaler Pfeiler» 
spiegel wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. T 707 an die Exp. d. Bl. 
Ein kl. Petroleumofen zu kaufen 
Ein gebr. Geldſchrank zu kaufen 
geſucht. Off. u. J 718 an d 


noch betriebsfählg, w. zu kaufen 
geſucht Fleiſchergaſſe 7. (7886 


gebreuchee Poppelkaleſche 
wird zu kaufen geſucht. Ofjert. 
unt. 17496 an die Exped. (17496 


Gut erhaltenes Repositorium 
füwluvz-Gifenwanven:-Gejihäft 
ſucht zu kaufen und exrbittet 
Off. u. 17489 an die Exp. (17489 


Gebrauchter 
einthüriger Geldſchrauk 
wird zu kaufen geſucht. O 
unt.17497 an die Exp. d. B1.(1749 


wird zu kaufen geſucht. Oferi 
unt. 17498 an die Exp.e. Bl. (17498 


Bine ganghare Bäckerei 
wird vom 1. Januar oder 
April zu pachten geſucht, 
Ofert. unt. J 723 an die Exped. 


Eine gangb. Melerei mit Brod 
u Bier zum 1. Jan zu pachten 
geſucht. Dff. u. T 725 an d: Exp 


(nivel. Kolonialwaarengeseh. 
wird fof, gu itoernefm. gejnchł 
Offerten u. T 739 an die Exped. 


Suche von ſofort oder ſpäter 


. 
Molkerei 
zu pachten, kauſen oder ein⸗ 
zurichten. 
A. Hinz, Elbing. 
Johanntsſtr. 16 c. 


Gangbare Bäckerei 


3. 1. Januar zu pacht. gej. Off, 
bis z. 8. u. T 717 a, d. 3 (7426 


Ein Grundſtück in Stadtgebiet 
mit Garten, etwas Land und 
kleinen Wohnungen zu verkauf. 
A. Jasuiawski, Grüner Weg 2. 


777 ͤ T 
i 5 
hestanralions-enndstück, 
vorzügliche Lage, krankheitsh. 
ſofort ſpottbill, zu verk. oder bei 
etwas Baarzuzahl zu vertauſch. 
Offerten unt. T 754 an die Exp. 


Ant. T 754 an dte Exp. 
Gafthaus nebſt Bäkeren. 
In groß Ktrehdorfe habe ein 
ſehr gut. Gafthaus nebit Bäckerei 
u. Morgen gutes Ackerland bei 
5-600 Anzahl krankheits halb. 
sofort zum Verkauf. 
ukowski, Laugfuhr⸗, 
Kaſtantenweg 53. 


Kapitala- Anlage, 
Habe noch mehr gut verzinst, 
Grundſtücke bet müß Anzahlung 
ſofort zum Verkauf. 
Łukowski, Langfuhr⸗ 
Kaſtantenweg 5a, 


— — r — —— — 

ſich mit Materialw 
Grnndſtüc Gesch billig zu 
verkaufen. Näheres bei Han 
Zsepieł, Frauengaſſe 47,1. (7620 


Ankauf. 
Geschiftshans in d 
Hundegaſſe zu kaufen geſucht. 


HF mit Roll 
kin hallgesehäl b e 
andel mit Bierverkauf zu ver⸗ 

bauten Kaltgalſe s. 

3 Fracks u. 1 Winterſberz billig 

zu vri. Langgarten 27, Thüre 1. 


Gebrauchte Rippenteizkórper |: 


Kurz- u. Nopaareh-Geschalt, 


verbund, mit Arbeiter⸗Artikeln, 


Off. u. J 740 an die Exp. d. Bl. 
CE TEA 


Biſamrückenfutter 


(neu), zu Herpenpelzen, ſehr 
billig zu verkaufen J. M. Teuber, 
Kürſchner, Katergaſſe Nr. 15. 

Kutscher-P elamütze 
und Kragen zu verkaufen 
Wittwe Müller, Kneipab 13 b, 


[Eleg. Damenpelz, 1 Taſelauffatz 


2Unterb., 2ſchw. Pelzm. 2T 

fig. Dame zu vk. Johannisg. 14,1. 
Winterüberz. z. vk. Hundeg. 90, A. 
Zwei Damenpaletots billig zu 
verk. Johannisg. 39, hochpart. 
1 alter Pelz und gut erhaltener 
Winterüberzieher billig zu ver⸗ 
kaufen Weidengaſſe 6, 1, links. 
Ein Krimmorpolz mit dunkel⸗ 
blauem Bezug und feinem 
Skougshesate ift für 50 % zu 
nerkauf, Heil. Geiſtg. 20 prt. (7666 
Winterüberzieh., neu. Gehrock z. 
uert. Matzkauſchegaſſe, Bierkell. 


Fast neuer Gehpeln zu verk. 
Lauggarten 105, Bäckerladell. 
Ein langer ſchw. Pelz, pat. 
ür Landleute, Händler, Fleiſch. 
billig zu verkauf. Zoppot, See⸗ 
ſtraße 44, 2. Tr, r. Daſelbſt ein 
Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. ſind 
alte Damen- u. Herren- 
sachen zu verkaufen. (6776 
Alte Kleidungsstücke zu 
verk. Am Sande 3-4, 2 Tr. lks. 
Poggenpfabl I, 2 Tr., 
6. ſeidene Bluſe für 3, Winter- 
29 Ein Gehpelz, "FR 
ſchwarzes Futter, ohne Beſatz, 
gu verkaufen Langgaſſe 45, 1. 
Wirüberg Lari Hrn. dłant.|. 
alu. Frau bill zu vk. Fraueng. 8, 2. 
2Ueberzieher find zu derkaufen 
Zanggarten 28, H. Th. 1. 
Herren⸗Gehpelz, |. u., bill zu vr 
Langfuhr, Hauptſtr.39, parterre 


Dr Schüsseldamm 41 tft ein 


kleines, gut eingeführtes 


umſtändeh. ſofort zu verk. Näh. 
Junkergaſſe 1 bei H. Rainowitz, 

Kuh, hochtragend, verkauft 
Słaack, in Schönfeld. (666 b 

1 Langſhan, 1 Minorka und 
2 Rebh.⸗Zwerghähne, 2engliſche 
gelbe Weißköpfetauben, Pracht⸗ 


exemplare, hat abzugeben 


P. Teschke, zj 
Zoppot am Schlachthof. 
Lederſopha, birk.Bettgeſt., geſtr. 
Kleidrſchr., Komm., Teppe Eiſch, 
Spiegel zu vk. Johannisgaſſe OD. 
Kleioͤrſchr. Vert., SpiegSopha 
bill. zu hab. Fleiſcherg. 56, pl. r. 


- . TRD PR 

ſortzugshalber zu verkaufen 
e) Zueri Betty eitel Sopka, 
Hängelampe, Waſchtiſch, Sopha⸗ 
tiſch 12 Mk. Paradebettgeſtell, 
Stühle, Chaiſelongue, verichted. 
Hundegaſſe 128, 1 Treppe, (7766 


ap ea aaa ͥͤ WDPD 2 EEE 
N. Sopha,Bettg, Matr. Sophat. 
bill zu verk. Fleiſcherg. 74, (7546 
— - ae 


Ein Sopha billig zu verkauf, 
Schüßfeldamm 34, part, rechts. 
„ REWA RZY 


Flügel und 
Pianinos 

(große Auswahl) N 
von Mark 450 an, 
beaueme Zahlungsweiſe. 
Harmoniums 
von Mark 100 an 
Max Lipczinsky, 


Jopengaſſe z R 
Pianbfortefabrik meftfac JĄ 
rämiirt. (15124 i 


Bindfaden 
rößtes Lager latze, zu 

. \ Engras⸗Prelten 18447 
W. J. Hallauer. 


* 
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eee Ig. Mädchen zur Erlernung d 


Einf. möbl. Zimmer mit a. o. P. ji 
Damenjrhneiderei, auch unentg, 


gl. zu orm. Baumgartſcheg. 44. 
Poggenpfuhl 3t gut möbl. Vord.⸗ 
zimmer von gleich zu vermieth. 
2 Weidengaſſe 6, 1 Tr., gut 
möblirt. Zimmer von gleich mit 
oder ohne Penſion zu vermieth. 
Poggenpf. 92,2, ſofmbl. Zimmer, 
g. ſep. Eg., tage⸗ o. wochw. zu vm. 
Pfefferſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe, 
i | möbl. Zimm., a. tagew., zu vrm. 
Freundl. Borderzimner, 
unmöblirt, zu vermieth. Große 
Wollwebergaſſe 28, 2. Et. (7616 
Freundl. möbl. Zimmer, Große 
Wollweberg. 28, 1. Et, mit auch 


Langen markt 5, Holzgaßſe 22, 1, iſt eine freundl. 
gr. herrsch. Wohnung, auch | Wohnung z. 1. Januar 03 billig 
getheilt, besond, geeignet für zu verm. Näheres im Laden. 
zs ADR m Gr. Schwalbeng 4, Wohn Stube 
zwecke miethirei. Näheres] Gog 4 Bd. 15 Mk. 1. Jan z. v. 
Ankerschmiedeg. 6, hei Pape. 8 

(16504 | 

Jopengaſſe 51 iſt die 1.61., paſſ. . 
Rechtsanwalt, Bankgeſchäft od. 
größ.Komtoir. Zu erfr. pt. (556b 
Hundegasse 22 8 
Wohnung, 3 Zimmer, Kabinet, j 
ſämmtl. Zubehör zu vermtethen. 
Näh. Hundeg. 23 part. (714b 
Stub. C. Fleiſchg.gel.a 1⸗2 Dam. 
gi. z. v. Näh. Laſtadie 23,2. (700 b 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort auf 
4 Wochen zur, Aushilfe evtl. für 
länger einen durchaus ſollden 
und tüchtigen; 

jungen Mann, 
der poluiſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriſten 
unter T 703 an die Exp. d. Bl. 


Mechaniker, 


vertr. mit Haustelegr., z. Aush. 
geſucht. Off. m. Ang. bish. Thät. 
unter T 709 an die Exped. d. Bl. 
N Randarb. find. d. 
Beilh. im H. Ketterhagergaſſel4. 


Plüſchjaquet für ſchlanke Figur 
fehr billig Heil. Geiſtgaſſe 92, p. 
Neuer Winterüberz ſow Kaiſer⸗ ka 
mantel u. e. Biſammuff ſehr bill. 
zu verk. Hirſchgaſſe 2a, 2 Tr. ks. 
D.⸗Jaguet, 2 Satz Bett Bettgſt., 
Vert., Pfeilrſp., Sthl., Reiſepelg, 
Regui. zu verk. Johauntsg. 19,1. 
Ein guter Gehpelz, 
ruji. Schaf, mit Biberkragen, 
zu verkauf. Frauengaſſe 13, 2. 
Ein feiner Herrenpelz 
mit Nerzbeſatz u. Biſam⸗Rücken⸗ 
Futter für große Figur zu verk. jej 
Hauptſtraße 118. Gartenhaus. 
Gopeng. 67,1 Tr., eleg. Plüſch⸗ 


Ordentl. Mädchen von 14 Jahr. 
melde ſich Stadtgraben 2. Kraft. 


Stühle! 


Einen Posten aus- 


k. ſ. m. Brodlofjeng.2,pt,q.0.Gmh 

2 Kaſſieriunen 
(für Schnitt, fürqmaterial) jofon 
geſucht, jowie einälteres Fräul. 
(Wwe. nicht ausgeſchl.) z. Jan. 
durch J. Koslowski, Hundeg. 85. 


Zur Erlernung kann ſich 
eine rede⸗ und federgewandte 


i Langfuhr, Aliee, 
Zigankenberg, 
: Heiligenbrunn etc. 


sortirter Stühleinver- 
schiedener Stückzahl 


Lanntahr, Marienſtraße 23, 
kleine Wohnung, 2 Zimm., reidi. 
Zub. für 18 Mk. zu verm. (6350 


Jaugfuhr, Johannisthal 


habe ich zu ganz 


ermässigten Preisen 


2 


zum Ausverkauf ge- 


; 2 755 A 3 Jan. 2 3, Zub., 1. Dezör o: s $ AAA A b Gute Rodarheiter für Uniform 
Tleid u. Mantel bill. au ur. (7516 stellt. (17626 PER ae iji eine herrſchaftl. Wohnung o. Penſ. ſof. od. 1 Jan zum. (7606| und Zivil inden. auf 2 0 
Sid, Symph., 1 P. N. ⸗Schlittſch. DY (6266 zu vermiethen. Näheres Hunde⸗ 2 gut möblirte Zim! Ammer, dauernde Beſch. Breitg. 32, 2. RR tter 
bilig àti verk. Lauggaſſe 29, 3, A F Sofa Fungferng. 5. gi Whn v. St, Cab. gaſſe 102, im Laden. (13776 ſſeparat gelegen, mit auch ohne VV 
Klavierl(Tafelf)vorz Ton gerb. $ e COM, I BR AR 160 Hochherrſch. Wohnungen von Penſion von gleich oder ſpäter aus anſtäudiger Familie in 
25 Mk. Hohe Seigen 23, 3 Trſlk. sbelfabri, „ 9 2.157 Zimmern pp., Garten, ev. zu om. 1. Damm 7, 2 Tr. (7676 lil pil Í fl Begleitung der Eltern melden 
Gelegenheitskauf! Langgarten 102 Stad su derm hon Nähe Ir Wolweberg 18, Tre mdb. ap 
belegen heits auf! Gr.Gerberq.11-12 SA RE SUN Johannisthal 23, part, (10689 Vorderzimmer gl zu vm. (7775|dex gleichzeitig Koch ift findet Ir Raaho Narhiler i 
Ein gebrauchter Mufit-Automat 5 I- verm. Näh. daſelbſt im Laden. Cogia zu hab. Tiſchlerg. 24.25, 1v. bei hoh. Gehalt in einem großen II. M Sret 


Langfuhr, Bronshölerweg l, 


2 Wohnungen für 22 und 35 % 
ſofort zu vum. Bodmann. (16888 
1 gr. Zimmer, Küche und Keller 
zum 1. Jan. od. ſpäter zu verm. 
Mirch. Prom.⸗Weg 11, 2. (17616 
Eſchenw. 15 GGarth., e. Whn., 2 St., 
Kab. „all. Zub., an r. anſt. E. zu v. 

Fr. Wohnung für äuß. Arbeit 
ſof., Qof. Jäſchkenthalerw. 29a. 


Langi., Jäsehkenthalerwag 2) 
herrſch. Wohn., 3—4 Zimmer u. 
reichl. Zub., Eintr. in d. Garten, P 
Jof. zu verm. Nah. Nr. 29a, 1 Tr. ig 

Sehr hübſche Wohnung, von D 
3 Zimmern pp. Balkon für 
400 Mk. zu vermieth. Näheres 
Heiligenbr. W. 13, p. Markowski. 

(16688 


Café ſofort dauernde Stellung. 

Ia Zeugniſſe verlangt. 

Kurt Sedelmayr, Thorn, 
Plazierungs⸗IJnſtitut. 


Ein Maſchiniſt geſucht 


Zigankenbg.2, Oskar Harsdorfi, 


Buffelier. 


Für ein größeres Garten⸗ 
Etabliſſement wird tüchtiger, 
verhetratheter, kautionsfähiger 
Vertreter ſofort geſucht. Offert. 
unter T 747 an die Exp. d. Bl. 

Schuhmacher auf Filzarbeit 
geſucht Hundegaſſe 44. 

Erf. Kutſcher gej. Altſt. Grab. 63. 
fenfter u. Wohnung, fowie ein Schneidgeſ. a.T.gej. Fleiſchg.9, 2. 
gr. Lagerkeller mit Komtoir⸗] Zuverläſſige Perſon, nahe 
räumen zu vermieth. Näheres wohnend, zum Eiſen d. Straße 
Holzgaſſe 6. (16157 geſucht Hirſchgaſſe 15, 1. (7456 
1 Laden Hauptſtraße 44 fo] Ein S chneidergeſelle kann 

gleich zu vermiethenſſich meld. Häkergaſſe 58, 2 Tr. 
E. & C. Koerner. (17499| NN 


Am Olivaerthor 18 a, Laden Tüchtiger Kürſchner 
nebſt Wohnung paſſend fürffür beſſere Arbeit findet 
Reſtaurant und Speiſewirthſch.] lohnende Beſchäftigung bei 
da in nächſten Jahren dort F. W. Krohm, 
große Bauthätigkeit herrſcht zu [Große Wollwebergaſſe 14, 1. 
derm. E. & C. Koorzer, (1750) Ein Schneidergeſeſſe kann 
A ee en am fih melden Tiſchlergaſſe 26, 2. 
Jakobsthor 2b per fofort suj r Von einer angejefenen 
verm. E. & C. Koerner. (17501 | Münchener Brauerei wird 


(Poliphon) ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe Nr. 28. 


ilochologant. Tussb. Pianino 
Jolórt bill zu verk. Laſtadie 22,7. 
Faſt neue Streichzither 
mit Noten billig zu verkaufen. 
Off. u. T 714 an die Exp. d. BI 
Bettgejtelle, eif. 2 birt. Banken⸗ 
bettgeſt., 2Hängelampen, Bilder, 
Sophat., Stühle, Regul., Schiffs 
u. Wanduhr, Wecker, Nachtuhr, 
Wringmaſeh, Wäſcherolle,g.Tiſch 
gbequemer Gil 44 ah 1 
Langf., Hauptſtr. bundle. 
AR 17500 
Kleiderſchrank, roth. Ripsſopha, % 
Ausziehtiſch, Stühle, Spiegel zu jik 
verk. Milchkanneng. 14. (99856 % WO 
e e Mahia 
3 Zimmer Mobiliar, 
darunter Plüſchgaru, Parade 
betigeſtell, Schreibtiſch, nußb. 


Buffet, auch einzeln, zu verk. 
Tiſchmarkt 8,1 Tr. (6566 


100 nene Herten va 
60 Kopfkiſſen sor 2 ji 
8 neno Milawascbinen gn, l 
„. Mit Sejühriger Garantie, fik 
26 Spiegel, Tische, Konsolen, 


„„ 2 Sänlen mit Köpfen, 
ſehr billig zu verkaufen, (6766 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 


Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, 1, links. 


Tiſchlrg. og f 2 n hab. 
Ig. M.find. Logis Karpfenſ.22, 1. 
Alte Frau o. Moch. a. Mitbewhn. 
geſucht Schidlitz, Kirchenweg 7. 


Milbew. k. f. mid. Jopeng. 25, 3. 


Kl. Wohn, 11 u. 8%, Pfeſſerſt. 64. 


ce wwwowerwa linden 30, 3 lr. 


li a n verk. Sang⸗ 
Gr. Puppentheater, gut erhalt, u. Zubeh. v. 1. Januar für 56 Mk. 
billig zu verk. Yapfengafje 11,3. | mon. au perm. Befit. tägt.i1-1, 
Gr. feines mah. Buffet, faſt neu, 3Zimmer u. Zub. p. ſof. od. ſpäter 
„Brodhänkeng. 9,3. Beſ.9. 1, [fortzugsh. zu verm. Preis 360.4 
puot. Awodóńnseng.), 8 BAAL Ng Griner Weg 2, 3, L. (6746 
N 1000 Tannenbäume |arsoóem.5.v. Steiner. 81. 
abzugeben Breitgaſſe 121, 3 Tr. Vorderwohn. f. 14,50 Mk. mtl. v. 
D gwei Kaſtenſchlitten und ein 1. Januar zu verm. Tobiasg. 13. 
Pferd zu verk. Tiſchlergaſſe 48. Bischofsgasse 25, kleine 
| Śr. Hängelampe, hoh. Kinderſt. Wohnung für 15 Mk. du vum. 
u. Spiel ſach. zu v. Fleiſcherg. 6,3. une Ed dhe 1 219 
Pfandſch. g. Dam⸗Uhr, Küchen Stube, Cab, Küche an Tinderi. 
tisch Küchen regal, rundleif. Ofen, re er ZA sa 
Grund KU P tr. 2. „Z b „K. » > 
AUC E LLE kdl. Leute zu v. N. i. Reſtaurant. 


RE ee A ark 
25 Pfg. Fleiſcher gate. Freundl. Wohnung, 2 3., Kab., 
s (7436 


SBBRAARRAERBIIERARAEDBE 
SEDIIITTDWIIIDIIIIER 


ś 


adir.zu Herrſch.f. Dang., Köchin., 
Stub.⸗ u. Hausmädchen Hedwig. 


Jüngere ehrliche Aufwärterin 


iof. gej. Weidengaßſe 31, 2 Tr. l. 

Eine junge Dame wird für 
ein kleines Komtoir geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
unter F 731 an die Exp. d. Bl. 
Bed. Mädch. z. Aufw. für d. ganz. 
Tag geſucht Heil. Geiſtgaſſe 66, 2. 
Gewandte Stubenndch. f. Stadt 


2 Hundegaſſe ; Köchinnen u. Hausmädchen, erf. 
ſchäftslokal mit groß. Schau⸗ Kindermädchen geſucht d. Dann 
Nachf., Marie Retzlaff, Stell. 
Vermittelung, Jopengaſſe 58,1. 
18-14 jähr. Mädchen bei Kindern 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
| Stadtgebiet etc. 


Neufahrwasser, Kleine Str. 20 
eine Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern nebſt Zubehör, von 
gleich od. ſpäter zu verm. Desgl. 
Wohnung von 2 u. 3 Zimm. zu 
verm. Näh. daj. im Laden. (6256 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 58, 
Wohnung, beſteh. aus Stube, 
Cab., Küche, Waſſerleitung und 


gr. h. Kch., Waſchk., Wrang Ansi. iM 


N., ſof., 1. Jan. od. Apr. Bleihof8, 2 
1 Laden, 1 Backof., Darre, Bonb.⸗ M. ſof. 1. Jan od. Apr. Bleihofg, 2 


QI. Sell Brodblg. 41 Rahm No.9, 1 Tr. ine 

Elegant. Schlitten mit Pelz. Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, 
here „pretówerth zu verkaufen Küche n. Zubehör fortzugshalb. 
Altſtüdt. Graben 4, (7890 zum 1. Januar zu vermielhen. 


j Johnu Schloßgaſſe 2 eine Wohnung 


zu verm. Zu erfr. im Geſchüft. 

ieee Vorw., 16Mk, ſof. Fraueng. 25, 1. 
SE” Wohnung "St Eine Stube und Enbinet und 
v3. Zimm. u. Zub. im mod. Hauſe Küche iſt für 14 Mk. zu vermieth. 
v. klnderloſ guti. Ghepaar zum Am Brauſenden Waſſer Nr. 2. 


g. Aufnahme. Ofert. unt. J 753. 


ſich meld. Wollwebergaſſe 18, 2. 
Ein jung. Mädchen, i. d. Schneid. 


Eine Aufwärterin melde ſich für 
den Vorm. Paradiesgaſſe 13, 1. 


Cleg. Parkwagen, 
Jagdwagen u. Selbſtfahrer 
ft. bill. z. Verk. Viohl, Obra. 


e Viohl, Obra. |v. Hndertoi outi u ti nd Ein ann jeh. Geschäft don raueres wir) te Ri I 
t * 1681 = N 1 he Hundegaſſe Zubehör von ſofort zu verm. Ein kl. Laden, zu jed. Geſchäft durch uns ein als Eigenhündler kil 0 | 
e , ͤ ... , 1908 an ve. Iauftzeiender re „table Kin le 


Näh. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 58. 


UNAM 


iſt ein Stall für 2 Pferde, 
Wagengelaß ꝛc. zu ver⸗ 
więthen. 

Näheres 2. Damm 14. 


Karrengaſſe 1,Nähe Hauptbhnh., 
Laden mit Wohnung, j. Speiſe⸗ 
wirthſchaft, a. zu jedem andern 
Geſchäft, Januar zu vermieth. PR 
Großer Laden 
Holzmarkt 1516 E 

iſt der Finkoldle'iche Laden nebſt 
ſehr großen, hellen u. trockenen 
Souterrain per 1. Fannar 03 
oder jpäter zu verm. Näheres 


bei Herrn P. Werner daſelbſt 
oder bei G. Mix, Langen⸗ 
( 


Offerten unt. T 609 au die Exp. | neu reno. 5 Zimmer Mädchen⸗ 
Aelt. Dame ſucht v. 1. April Whit. ſtube, viel. Zubehör und Garten- 
u. 2 Zmeu. Zub. i. beſſ. Hauſe, Mitte eintritt, fof. od. ſpäter zu verm. 
d. Stadt, eutl. a geneigt, größere ß 1 
Wohn. mit ält. Dame zu theilen. ] 


Off. u. T 720 an die Exp. d. Bl. a 
Wohnung v. 2gr. od. 3 kl. Zimmer fy ll EMMA 
zum 1. März in d. Nähe d. Hundeg. | il x 
geſucht. Off. u. T 732 g. d. Exp. d. Bl. Sa vis-à-vis for Börse, 
Parterre -Wohnung | iſt z. 1. April die dritte 
von 4.5 Zm. in Zoppot v. 1. April Etage, beſtehend aus 
1903 in nächſter Nähe der See⸗ 6 Zimmern, Küche, Bade- 
ſtraße, an d. Danziger Straße od. Limmer und Zubehör zu 
Pommerſchen Straße gelegen, |H vermiethen. Näh. daſelbſt 
zu miethen geſucht. Off. m. Preis⸗ - — 
Uu. Größenang. u. J 750 a. d. Exp. * 


Wohnung gesucht 


in Danzlg, auch Halle Allee, 
zum 1. April 1903 von 
10—12 Zimmern mit Garten 
für ein Penſionat. Freie Lage 
bevorzugt. Eventuell ganzes 
Haus mit etwa 20 Zimmern. 
Umgehende Offerten erbeten 
an Paftor Scheffen, Langfuhr, 
Brunshöferweg 43, 17635 


Stufe, tief. Schrank, Vert all neu 
Velten, Beltgeſtell, Bierautomat 
Gläſer, Elfenbein⸗Bälle zu ver- 
kaufen Hintergaſſe 31, parterre, 


Mäbel jeder Art 


Nußbaum, Birken, Fichten, Bert- 
geſtelle a. m: Matratze, Sophas, 
Garnitur, Spiegel, große Aus⸗ 
wahl, ftehen ſehr billig zum 
Verkauf Häkergasse 10. (7276 
Bett. ſpb. 3. v. Vrſt. Grb. 30,1. (7106 
Plüſchgarnit., kl. Plüſchſ. 46 Mk., 
kl,Ripsſophas 23 Mk. u. 28 Mk., 
Bettgeſtell m. n. Federm. 20 Mk. 
zu verk. Melzerg. 1, part. (730b 
Ein Sophaſpfegel SophaStühl. 
Feu verk. Heil. Geiſtg. 41, 1 Trp. 
Eine guie Wirthschaft 
billig zu verkauſen Am Sande 
Nr. 2, Hinterhaus, 2 Treppen. 


DS eee 


Neſte 


2 
& r Herron- and Haben. 
$ Tales e 


® anssergewühnlich billig. 


$ Bartseh é hafimam, 
® Langgasse 67. 
SD 


Jum Abbruch 


4 große hohe Schuppen aus /“ 
und “ Schgalbrettern gebaut, 
faft neu, ſtehen zum Verkauf 
Kretschmann & Broschki, 
Langgarter Wall rechts Nr. 2, 
auch Laſtadie 34/35, (16832 


A 
Wegen Aufgabe meiner 
Wirthſchaft 


Eutr. 2 Zim., Küche, Kel., Bod. 


verſende für 75 Mk., Riugſchiff Donita Rap doł. Noumanh 
3.1. Jan. zu. daf. É 
(7806 


105 Mk., ſowie Bobbinmaſchine 
bei 8täg. Probe, 2 Jahre Garant. 
u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 
baar 15 Prozent billiger. Kein 
Laden, nur Prlvatwohnung. 
V. Jeierski, (7475 
Danzig, Johannisgaſſe 21. 


Neue kupf. Wärmflaſche billig 
zu verk. Breitgaſſe 118, 4 Tr. 


Ein Kastenschlitten zu 
verkauf. Baumgartſchegaſſe 13. 


Pat.⸗Schlittſch. Nr. 22 IME., Rad- 
mant. ſchw. Fell Wellengang!2,1 * 


ale ohne Leitſp. 
Drehbank 225 Spitzenh. 
2000 Drehlg. f. Fuß⸗u. Kraftbetr., 


Wandbahrmaſchine 
T für 1551. Löcher 85 A 
MAIBE u. ring 
21 75 0 fe 9 0 Ei 
do. 1ceylindvig,f. 2700 Ltr. ſtündl. 


Lichtpaus⸗ Apparate, 
Schreibpult, 
Kopir⸗Preſſe 


zu verkaufen ] 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 91. 


50000006500000002 
Reisedecken 
Gravatten 
Regenschirme 


in größter Auswahl 
billigſte Preiſe. 


s Bartseh 6 kalimam, $ 


Langgasse 67. 


— 8 


Poggenpfuhl 8,3, möbl.feparate 
Zimmer mit Penſion ſofort an 
Hru. zu verm. 50—36 Mk. (7166 
Innkergaſſe 3, 2. ein frdl. möbl. 
Vorderzm. zu vermieth. (709b 
Hundegasse 23 möbl. Zimmer 
mit a. ohne Penſ.zu v. N. pt. (7156 
1gut möbl. Wohn⸗u.Schlafzim.iſt 
Breitg. 89, 2, v. gl. o. ſp. z. v. (7216 
1 möbl. Zimmer ift zu verm. 
ggſſe Nr. 89, 2 Tr. (7225 

vit Grab „2, kl. möbl.ſep. 
Zlmm.f.12 efl. ſoſ. zu verm. (7016 


Pfefferſtadt 79, pt. 


iſt ein fein möbl. Zimmer mit 
Bad billig zu vermiethen. (7509 
Langeumarkt 9-10, 2 Tr. I., 
ſep. möbl. Zimmer mit gut. bill. 
Ben). an 2 Hrn. zu verm. (6816 
Poggenpf.8, 1, kl.heizb. Z., leer a. 
einf. möbl. an anſt. Fr. 9. Frl. 3.0. 
Einf. möbl. Vorderzimmer, ſep., 
billig zu vrm. 1. Damm 10, 1. 


Dean Fuge Ti LAU SED, VRR: 
Freundlich móblirtes Timmer 
ift mit auch ohne Peuſion zu 
vermiethen Pfefferſtadt 29,1 Tr. 
Wollwebergasse 1,1, 
iſt ein Zimmer ſofort an einen 
auch an zwei Herren mit voller unter 17628 in der Expedition 
Penſton zu vermlethen. biej. Blattes abgeben. (17623 
1. Damm 17, 2, möblirtes ] - en 
Vorderzimmer zu vermiethen. Ef 
Heil. Geiſtgaſſe 103, Hange⸗ 
Etage, ein einfach möbl.Vorder⸗ 
zimmer an e. Herrn, der tagüb. 
im Geſchäft iſt, billig zu verm. 
Hundegaſſes5, Eg Berholdſcheg., 
2.Threin fein möbl. Zimmer zuv. 


Br 


A 
Ki; 


ft BR HR 81 
Part.⸗Wohnungfortzugs 
zu um., beſt. aus Stube, gr. hell. 
Küche, Kammer, Keller für 
8 Mk. Gleichzeitig Plätte rei. Porft 
Weiß mönchenhintergaſſe 41, nt. 
Heil. Geiſtgaſſe iſt Wohnung von 
2 Zimm., Cab., h. Küche auch geth. 
zu verm. Näh. Pfefferſtadt 11, Lad. 
An der neuen Protti. 6, gegenüb. 
Matteubuden, Wohn., 2 Zimmer, 
Alk., Küche u. 3 Bint., Kab. u. all. 
Zub. ſofort oder ſpät. z.vm. (741 
Kleine Bäckergaſſe Nr. 7. 
Wohnung von Stube, Kabtuet 
und Küche fit zu vermiethen. 


Abegggasse No. 5 b 
neudekor. freundl. Wohnungen 
von 2 St. u. kl. Kab. fof. zu verm. 
Miethe pro Mon. 28 Mk. Nih. 
Grabeng.) od. bei Falski, daſ. pt. 


SAL ER ER EEE 
Johannisg. 38 kl. Hofw. 12% 3.0. 
Joh 8 70 


bory q 


Tücht. junger;Barhiergekiste 
kann ſofort eintr. E. Herrmann, 
Frlſeur, Langfuhr, Hauptſtr. 10. 
Schneidergeſelle b.hoh. Lohn geſ. 
UxlakLangfuhr,Hauptſtraße 72. N 


Feissiger Imdrneker 


(Steindr. kann fich ſoſort melden 
GoOoerl Os 

Straujigafje 9. (17631 
Sohn ord. Eltern, der Luft hat, 
d. Bück. u. Konditorei zu erlern. 
mild. fich Fleiſchergaſſe 73. (7206 
Suche einen Lehrling der die 
Schloſſerei erlernen will Fr. 
Klekacz, Schloſſermeiſter, 
Stadtgeb., Schönfelderweg 104. 


John achtbarer Eltern, 
der Luft hat die Klempnerei zu 
erl. melde ſich Schidlitz, Kart⸗ 
häuſerſtr. 85, Wendt, Klempmſtr. 


Für mein Kolonialwaaten=, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen (7726 


Lehrling, 


Männli Sohn achtbarer Eltern, zum 


— —- —3 
Wer Stelle sucht, verl, d.] möglichſt ſofortigen Antritt. 
„Allg. Vakanz.-Liste Mannheim. Paul Schubert, Oliva. 


N ar 


Handels-Auskunffei Bürgel] Anſtändige junge Mädchen 3. 
PETRO . Frómert, 1. Damm 17. 
Kürſchuer, eine junge Dame 

mit vorzüglicher Handſchrift p. 

kę hohem Lohn melden. pa Offem.Gehaltanſp. u. I 786 a. d. E. 
Kohlenmarkt 14/16, der Wirchſch. f. Zoppot d. Erh d. 

melde ſich Eſchenweg 15, Garth. 


| F. Goerl & Cos, 
MUo Straußgaſſe 9. (17611 
sche Tags Erlernung der modernen Bin⸗ 
se ER [berci können ſogleich eintreten 
Ns Ein Für ein keines Komtolr wird 
eine junge Dame 
die elegante Gehpelze 
einfüttern, können ſich bei EB 
bi ein auft. ält Mädch. 5d. Fran für, 
| Eugen Hasse Nacht u. Vorm. ſucht z. Beſchäft in 
Ecke Paſſage. (17627 „N. N“ in Zoppot b. Frl. Focke. 
EA RAR Alleinſt Aufwärt für den Vorm. 
Kräftige Mrbeitsmädchen 
ſtellt ein Schneider & Go. (17639 


069% 


Huſarengaſſe 13 Speicherränme 
zu vermieten. Näh. Junter- 
gaſſe 12, im Laden. (7786 


Pr. Stargard. 


In der beſt. Lage am Markte 
iſt ein großer heller Laden mit 
Zubehör v. ſofort zu verm. u. 
v. J. Januar 1903 zu beziehen. 
Reflektanten, welche die günft. 
Gelegenheit auszunutzen beab⸗ 
ſichtigen, wollen ihre Bewerb. 


Junger Mann ſucht Stellung 
als Hausdiener, Arbeiter o. rgt, 
Offerten unt. J 710 an die Exp 


Junger Mann, 
Materlaliſt, 22 J. alt u. militär 
fret, ſucht zum 1. Jan. reſp. früh. 
Stell. als Expedient od. Lagertſt. 
Offerten unt. 1 713. an die Exp. 

Suche für meinen Sohn eine 
Stelle als ch 


Lehrling 
in einem Getreide⸗ od. Bant: 
geſchüft, reſp. als Komtoiriſt 
in jeder Branche. Meldungen 


an Mende, Schüſſeldamm 5b, 4, 
Tuchel, Tiſchlermſtr. Stuhm 


Kaufmann 


Junger Mann ſucht per 1. Jan. 


fell. Zimmer mit voll. Pension 


u. Klauier. Off. m. Koſtenanſchl. 
unter E 721 an die Exp d. Bl. 
Wer giebt altem bettlägerigen 
Manne Wohnung ohne Benfion. 
Zu erfr. Hohe Seigen 12.13, 2. 
Ein älterer Herr 
ſucht eine kl. möbl. Wohnung 
Offert. m. Pr. u. 1745 an die Exp. 
Gut möbl Zimm. m. ſep Eg. per 
fofoxt peindjt. Of. unter "I 757, 
u” Suche TG 
in einem feinen Hauſe eine 
Schlafſtelle mit zwei Betten und 
einem Galonfevt.auch Morgen⸗ 


SSeesesesesseese 


0+99929990 


Langgartem 55 
$ofwognung zu verm. (7526 
Langgarten po. Vorder- 
wohnung zu vm. N. 2 Tr. (7505 

Hinter Adlersbrauhaus ſind 
Wohnungen von 2 Stuben zu 
verm. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 
ganggatt. 13 tft eine Wohnung, 
Stube u. Kabinet an 1 bez. 2D, 
od. kinderl. Ghep. of. zu vm. (7536 


9999965802298 


verf, Poggenpfuhl24.25,Seiten⸗ 


verkaufe, eln g. erh. q „flügel, 3. Gtg. bei Kühn. kaffee und Mittagstiſch. Offert. ine ant. Wohn, beftaus2z tub, Sofort möblfrtes Zimmer zu (15928m TEZ EE re 

eine slitjcgazkinie, Wegen Ein gut er- Can en Schlitt unter T 746 an die Exp. d. Bl. Rad, Hansesflur ell, Hof u. Stall vermieten Breitgaffe 98. OWE Sn Be 1 MAĆ Eltern, tutótge dr Ra > 
Tiſche, Spinde, Kommode, halt. 2fitzig. alten Bum 1. Januar indt eine Dame | Gejchartstwohnung, 5. 1. Jan. Gut möbl Zimm.[.15 Mk zu vm. Ich anh taol Mang; i Fl iſch r 2 Verhältu. möglichſt von gleich 
Sieiderftänder, Herrenmaſche if billig pu vert,- Beftcht, zıv.| Lehrerin) imgentrumderStadt] zu vermiethen. Näh. bei MArz, | Brocloſeng 2 t neato. Gewüh, f Lahn Mark tägl. Verdienst | eiſcherei EH 


Rähm Nr. 15, Thüre 2, oben. 
Breitgafie 64, 1, Wohn. 4 Zim., 
Bad u. Zub. v. gl. a. ſpät.zu vrm. 
. — 
Pfefferſtadt 2 ift eine kleine 
ahid 2 Zimmer, Küche, 
Boden, Keller von fof. zu verm. 

— •ͤë4Uùmüäé , EEC PROT THE 
iim, Kab. Zub. gl. od. ſpät. bill. 
1 Hühnerberg 14 a 


u erlernen, kann ſich melden 
nynst Kühnel, Fleiſchermſtr., 
Stadtgebiet Nr. 62. 


Weiblich. 


Bettſchirm, für Schneiderei: 
Figuren, Nähmaſchin., Zeichen: 
Platt. Palle, Lauggarten 91. 
Ur- Fuppenbetigest. u. e. m. Spielf 
bill. zu verk. Karpfenſeigen 19. 


ETC 
N. Schl.⸗Sph. b. z. vk. Johannisg.2 

Ein fait neuer Kleiderſchrank, 
Regulator, Kinderbettgeſt. bill. 
zu verk. Peterſiliengaſſe 17, 1. 


Sinycr-NAhmaschine, neu, vor⸗ 
züglich nähend und elegant, um⸗ 
ſtündeh. ſnottbill. ſofort zu verk. 
FEET 
Klſchenſchrant, gut erhalten, zu 
Po. . 1 r em 

itx, und 1 ficht. zweithüriger 
Klebderſchrauk billig zu verk., 
odannisnajje: 62, 3 Treppen! 


10 u. 11 Uhr Hopfeng. 95, Komt. 
1 einſp. Kaſten⸗u. Arbeftsſchlitten 
Zu urk. Zu erfr. Gr. Biickerg. 10. 


Euter Spazierfglitten 


(eſitzig) und Pelzdecke zu verk. 
oppot, Danzigerſtraße 13. 
Ein Tat neuer elferner 


Kochherd bi k. 
Gr. Allee Nr. 8 SĘ, 26. = 


Eine gut erhaltene 


Schrotmühle 


ſteht billig zu Verkauf Alex 
Stein, Gr. ae 3. 
—. —. — 


Kuh-Heus 


hat zu verkaufen, Chauſſee⸗Auf⸗ i 
ſeher a. D. Rangiack ut 
Modellſteine, auch als Spielz. 
für Kind., viele Größ. u. Formen, 
billig. Bartsch, Pfefferſtadt 18,2, 


durch Vertrieb unſerer (R 
weltberühmten Futter- H 
Extrakte u. Kalke. Herren 
aller Ständewelchedand⸗ 
wirthe regelmäßig be⸗ 


ein freundliches Zimmer 
u. Mittagstiſch. Offerten unter 
M. P. pojifag. Laugfuhr. (17630 


Tobiasgaſſeß, Z jift ein fein möbl. 
Vorderzimm. f.15 Mk. mon. zu v. 
Ein Kabinet ijt zu vermſethen 
an eine alleinſtehende Frau od. 
e ee eee eee. ſuchen, bevorzugt. Nach f 
Braligasse 2, 1 Tr., gut möbl i monat. Thällgkelt Au- 


Zimmer, jep. Eing., au 1 oder 


2 Herren ſofort zu verm. (7586 f Kr akaśkraitiet. 


i f ię n-A. 
Nehmiedogasse 8, Nnal-Binge, |) ar orir prenden rm | 
fein möbl. Zimm. u. Kab. zu v. ROEE 
Tobfasg 15,1, fein möl Vorderz. 
mit Schreibtiſch billig zu verm. von Miete & Günther in 
Ein möblirtes Zimmer billig Bromberg ſuchen ; 


zu vermiethen Frauengaſſe 48,8. einen flüchtigen 0 
117346 


Peterſilſeng. 11, fl. Stube zu vm. N | GER PZA 
hneral-| lecker Anſtänd. fand, Mädchen 
f. ſämmtl. Hausarb. u. Wäſche 


Ankerſchmſedegaſſe 24 mol. Sm. 
da unſer bisheriger Vertreterffür ült. Herrſch. 3.1. Jan. 1903 


Ia. Referenzen vorhanden. Off. 
unt. T 748 an d. Gry. d. Bl. erbet. 


Weiblich. 


EFT 
Krankenpfleger. bitt. u. Beſchüft. 
Ig. Mädch. bitt. um Nachmittag: 
ſtellung Langgarten 28, H. Th. 1. 
Eine Schneiderin wünſcht bei 
Herrſchaft.alsNähterinBeſchäft. 
Offerten unt. T 705 an die Exp 
Ord. Frau bitu. Stell. z. Waſch. u. 
Reinmach. Altft. Grab. 21b, H. 1. 
Anſt. Mädchen bittet um Nach⸗ 
mittagsſtelle Vorſt. Grab. 57,3. 
Ig. Mädch. ſucht Stell. für den 
Vormittag Am Stein 12, part. 

Bin Alt. Mädchen, mit 
ſelbſtſt. Küche vertr., ſucht Stell. 


Dine outo Pansion 


bis 400 Mark für 12⸗jührigen 
Knaben zum 1. Jauuar geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
17622 an die Exp. d. Bl. (17622 


Mieth 


MR 


Sagerranm 


Welche Damen Te E 


T 
Frdl ‚nen det. Wohn. v. eth. u. wollen mitarbelten 


Küche v. ſof zuöm. Poggeupfuhlg. 
Johannisg. 60, Trol. Hoſwohn. 
an anſt. Leute für 15 Mk. fof. zu 
verm. Näh. Vorderhaus 1 Tr. 


Stube / Kiſche gleich zu um. NAŃ. 
An der gr. Mühle Ib, part. links. 


Stube zu vm. ti. Graben 60,1 


Parlerrewohnung 


5 im., Badeſtube, reichl. Neben- 


Ko 


Oſldeukſche Jaloufte Fabrik 


dienst 3 
N.. Daun 


mit a. ohne Benjion fogl. zu um. 
Am Sande 2, 1, g. Gericht, möbl. 
Zm. im herrſch. Hauſe ſogl. b. zu v. 


Parterre⸗ 


x circa 60 Quadratmeter, Nähe o l =. fährlich[ Gut mibi Norder Herr Max Meyling nicht mehr geſucht Brunshöſerweg 14, 1, r. Offerten unt. D 712 an die Exp. 
e , m. Garten . , ,,,. otufiwawtemddh mit| EN 
x Hätergaſſe 4,2 Tr. Eg Prieſterg. zu miethen geſucht. SRS sna" (7796 | verm CTS RA Agen gef. ZR: ent ge Bergit ev. M. 250 Buch f. dg. Tag SM, von 9 WANY e yje) 
N | ee unt. 17559 an die Exped. 009 JE '“rTrTtP | v.. ĩðͤv re Sehe DE + pr. Mon. u. m. A. bis 11 Hundegaſſe 83—84, part. den elle, empf. v. gl. 
:B i Gebr. Nähmaſch., gut näh. . 204 = = 5 1 oder | Breit r pr. Mon W: m. A.. a - GO N 
A Il Bitómartt 11,2, Cing. Tobiasa. en Cutey: Zuby [u66t"Worderzimmer ,, a EB 
. y | h 1 rae en Pati mare a | Aug. Elias, Siihmartt 17.| Reinmach. Kl. Wollibeberg. 4, 2. 
h A mm nur IV Det rauen I MIL Simm. eig. y ee en, BI Föchinnen u. Hausmädchen ſucht Eine geübte Plätterin 
5 pajeng | i Wallplatz iO, Aer Bene ie. Ein deftiger achtern. (Ferie Hleser: Breitg 27. Gef. wünſcht Bejg. aer d. Haufe 
í Knaben A 8 aj Freundliche W ; Wohnung v. 3 Stub, Küche, Bod. EN > Arbeiter b 5 u agel. SBa PEDEM RE ARGE E 65 T F 
S "ANZ 0 e ohnungen von u. Kell, an ruh. anit. Leute vom ee. wird ſof. u. zu dauernd. ſtunden gej. Paradlesg. 31, pl. l. nge, alleinſt., anſtändig⸗ 
up ‚und, ügen j Schreibliſch 6.5. b relig. 125. Stube gr. Kabinet heller . April 1003 f verm. Preis Ein < Kabinet s Damm 15 2 Bejchäftigung beiehrem W| Gin bereid, orol. Mädchen für Wirthin 
A | Sein aori Stühle, Waſchk, Entr 8 fi Küche 432 Mk. mag. part. -erhte.|Sudlcnmartt 18, 2, freunde. Wochlohn von 14 ME, alle Hausarbeit, von ein. kränkl. 1 
n .. ß ...... ß. , i Pogdenorudi 62. 
f 1 Voſtkiſten z. v. 1. Prieſtergaſſe 6. fogkod-ipät. zu e 2 Stuben, abin, Küche u. Zubeh. Bootsmannsg. 2, 1, ift ein ein. an die Exped. d. Blattes. Offerten unt. T 726 an die Exp. Junges anfand. Fränkefn, 
Fan I 28 Bett- Ich birk.Klörſchrk Zh. Damm 14, 1. Milastens 4740 Fleiſchergaſſe 46 Zu vermelden, nbl. Zimmer fogleich zu urm e unde gb. Tienſtmädch wfof geſucht weihen ee Berkäufentn 

= R 9 p . “ 7 dl a . l KASZ sky REAL rr a WYW ATU PJ REJETYŃ er * 1 .. Zwirthf = 

halber zu spott geſtr. Klorſchrk., bri. Bettgeſt. m. 5 Minuten vom Hanptbaknhof | Möbl Zinun. vollſt. jep. Eiig., Schuhmachergeſell. f. dauernde Langfuhr,Neuſchottland Nr. 19a. e iſt, wünſcht von 


. 

Holzſchneidegaſſe 8,2, 

nächſte Nähe der Wiebenkaſerne 

u. der höh. Schulen, iſt e. frol gef. 

Wohnung, neu renov., 4 Z., Balk. 

all, Zub., ſof. 3 vm. N.daß im Saut. 
$ (99125 


mit a. 5 „Beſchäftigung Langgarten 95. Saub Aufwfr.gef Mere 
fol. vim. Gotbfigmieben Ser | Gin Eigen, Ferdl ran danpel! oj RÓ. 
Breitgatie 9,2, mdst.gimm.z.v. arbeitend, mögl. verhelratheter]“ Dienftmädchen am i "TATA 
Sep. g.möbl. Zimmer mit od. oh. Schmiedegeſelle, Lande. m. ſich Weidengaſſe 61. 
Peni. iN. zu um. Schäferei 15, 1. wenn möglich einer, der an der Mädchen für Alles wird Alles wird 


herrſch. 1. od. 3. Etage, 4ev. 53m, 
Rab. Entr, gr. helle Küche, Hod., 
Keller, Trockbod., ſof bez. zu um. 
N.Paradfesg. 14, nur Tr. (17594 


Langyarien 11, Hot, Wohn. mit 


billigen Preiſen aus. Watt Pfefferſt. 43, C. BÓtÓra w. 
i NE 21, Kinderſchlitt. 1, Hand: 


on Eheim, ee Fin a 


Leiehler Tölzer Nehlikten 


ſofort Stellung. Offerten unter 
735 au die Exp. d. Bl. erbeten. 
Tant Frau b. u. Stell. f.g. ganz w. 
halb. Tag Barth.⸗Kircheng. 21, 2. 


sa ZEWN Thüre j . (7736 Tir: 7 + 3 R Yallnaripnenn. lat 
Tut debt zum Verkauf Altſtädtiſcher .. O0 feig. Thüre ſogl zu verm. (1730| Möblirte Zimmer and zu Der m. Waſſerleitungen[geſucht Milchkan 7, 2. Koliorinńeń u. Bróletirżini | 
En ac, 3 Graben 76 Beſichtig. Borın.(7656 Schichaugasse 10, S., Muj warmeWwohn.,gv.dinmum. Lermiethen mit a. ohne Penſton ZĘ, 795 7715 N e für umliegende Provinzen e 
5 eiſtgaſſe 20. Wegen Todesfalls gebrauchte 3 Zimmer u. viel. Zubeh. (5886) Zub., Jungſerngaſſe 6, 1, zu vm. Sopengajje 26. vart. geſucht. Schriftliche Meldungen] ' Lehrfräulein Danzig täglich empfohlen durch 
SEA b (17542 Möbel bilig zu verkaufenj3ihönegimmer Cab Pfeſſerſt 56] Tijchterg.32 St Cab.gl b. zu um.] Schmledeg. 3, 1 Trp, iſt einſan W. Fiebig. Brunnendau- verlangt Albert Töröki.|Plath, Stellen⸗Verm., Danzig, 


Tobjasgaſſe 13, 3 Tr. Näll. Heil. Geiſtg. 132,1 Tr. (12910 N. 2 Tx. u. Weideng. 8, Klabs.fein möbl. Zimmer zu verm. meijer, Freyſtadt Weſtpr. (17549 Sangenmarkt te Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 


melden ſich Frauengaſſe 8, 3 Tr. 
FFC 


F 
Damen, die das Plätt. erl, woll. 


Mädch. f. N. Berl. Schlesw. u. Kiel. 


Glatzhöfer, Breitgaſſe 37, St.⸗B. 


mit gut. Zeugn. für den Vorm. 


u. Land, tücht. Landwirthinnen, 


Geübte Tafllenarbeſterin kann 


1. Januar geſucht. Selbſtgeſchr. 


8 Dienstag Danziger Reneke Nachrichten. 2. December. ma 282. 


Dame, Baugeld Hochfeine Streich u. 
y 
UDIET<H 


auch der franzöſiſchen, Blas⸗Muſik 
76 Lauggaſſe 76 


voluiſchen und ruſſiſchen zu günſtigſten Bedingungen empfiehlt zu Hochzeiten und 
empfehlen 


Sprache mächtig, ſucht von NE PALA aż pe 

ſofort Stellung als Ge: E. Zeysing, e E an, Morgen. 

ſellſchafterin, Erzietzerin Jopengaſſe 12. ſtändchen von 1 Æ an. 10 Gom- 
oder Repräſentantin. 12 600 Mark 


x zeiten können ftet angen werd 
Offerten unt. T 733 an die Exp Wischnewski, Danzig, Tobias: 
Ein Mädchen bitt um eine Vor- werden direkt hinter Amortiſat.⸗gaſſe 32, parte r re. Im Laden 

Bankgeld zur Ablöſung v. ſofort A. Mtb. m ſich e. Schneiderin {ch 


mittagsſtelle Töpfergaſſe 28, 1 9 1.0 ort el nbarzelg 

16 Mädchen 6 u. Nachmfttag⸗ (o- Januar Kon = lei mitgundſch. Näthlergaſſe 10.185 = 
tell 31. a gef. Oſſ u. 17620 an dieGrp.(17620 — n 

ſtelle Johannisgaſſe 31, Hof, 2 150 Mk. werd auf Wechſel geg. Eine Wälcherin, welche Freien GROSSTE AUSWAHL 


Ordtl Frau bittet um Aufwart⸗ gute Zinſen und Sicherheit gej. trocknet, bittet um Wäſche Stadt: AM PLATZE. 


stelle Thornſch. Weg 12a Tausch. Off unter 1 727 an die Exped. gebiet 127, Frau Kawinskl. D 
CARL BINDEL, 


J. Frau ſucht Stellen z Waſchen | san i Dni ana rar | 
6 Wer leiht ſofort 200 Mark? JedeSchuhmacherarb, Gummi- 
u. Stetnm. Poggenpf 82, Hoi, pt. Offert unt T 722 an die Exped. eurer a u b attóg E 
Eine ſaub. Aufwärterin bilt. um pamada ea mae. |Tiiólrg30, fr. Werkf.b. M. Slama 
12000 Mk. 
27 WOLLWEBERGASSE 27. 
Spezialgeschäft für Gummiwaaren. (15533 


ig 


n 
H 


185 


140 
AG 


Stell. Zu erfr. Tiſchlergaſſe 30,2. F 
Dion Fran wünſch Stell zum zurelblofung einer fich Hypother Tiichtice poriekte Friseuse 
Waschen 3 Damm 12, Hof, 1 Tr. geſucht. Vermittler ausgeſchloſſ. ſucht Monalskundſch. Nuraller⸗ 
Ein Mädchen bitt. um e. Stelle Offert u. J 730 an die Exp. (755 b neuſte Friſuren. Tobiasgaſſe 15. 


zum Auſwart. Langgarten 104, Wer ſeſhteſn Handwerk 300.4. 7446 
Springershof, Thüre 55. . l 


— 


Kinderkleidchen 
Kiundermäntel 
Tragkleidchen 


sad 


in ji j au 5% Bini Off. u 1737 7 i 
Mom rot. Graben Nr. 26. (7466 M | Tragmäuntel 

Rn de: A it 18 Morgen Land. Werth: > * || Knabenmäntel U 
Ne t ee Suabenanziigej 


a 000 . unt. in und außer dem Gaute > i 5 
* ma lead m. b. ke Groben 30 j Mittwoch, den 3., Donnerstag, den 4, I. Freitag, den 5. Dechr. 


. SIE 

H., Haftſumme 95000 Mk., ſucht Begetarianer ſücht Mittagstiſch. , j 8 A guettanfeptcife bei alle 
eu erbautes Brennerei⸗ m. Pr. u. T 728 an die Exped. verabfolge ich trotz meiner billigſten Ausverkaufspreiſe n 

Oruni F Caſſa⸗Eintäufen über 5 Mk. in nachſtehenden Artikeln: 


Grundſtück (Taxe 101000 DEE — Empfehle mid dem geehrten 

eftftetige amortiſirbare Hupo Publikum zur Aufertigung Kleiderstoffe, Leinen- u. Baumwollenwaaren, Gardinen, 

che Pon tièren, Teppiche, Vorieger, Tischdecken, Tricotagen, 
Wollwesten, Zuaven-Jäckehen, Capotten, wollene Tücher 


1 
65000 Mk. f. Herren- Garderoben 
Unterröcke, Strümpfe, Handschuhe, seidene Halstücher, 


Schnell erfolgreicher Klavier 
Unterricht, beſonders ätt. Peri., 
wird ertheilt Fiſchmarktö, 1, ks. 

(93746 


| Morgenröcke, | 
|Matinćes, Jupons 


tac LE że „unt. Garantie heiten u. tadellos. 
Geuoſſen übern, peri, Bürgſch. Sites, fowie jeder Reparatur 


Offerten unt. 17614 an die Gzy. |ą brachte Stoffe werden Taschentücher, Schürzen, Corsets, fertige Wäsche- ; a 
kot „weni. a % Artikel, diverse Kuvziwaaren. Kleiderbeślitze. „ in 
2 Y [A. Müller, neidermſtr., Pelz - Bois, Pela- Muffen, Petæ-Baretts, Gummischuhe 
Staatlich conceſſionirtes ha Erde Goldſchmiedegaſſe 11 Regenschirme, Toiletteseifen, Parfums. Albums, Porte- großer Auswahl 
i ou Lanyyarten bis Samiwey monnaies, Cigurrentaschen, Handschuhkasten, Necessai- 
span > lehr a ein Ztr Erbſen i Hautjucken res, Toilettenspiegel, aufyezeichnete Stiekerei-Artikel ete, zu 
uſtitut von abhanden 5 abzug. bei] jowie 2 í s 
W. Pelny, |. ms. itum] Gefihteröthe nub D 0 p ite R ą h natim A rk p N ſehr billigen Preiſen. 
i gii Flechten ; 
Handelslehrer u. Bücher⸗Rev., Silberne bamenuhr wird dne und ſicher be⸗ f r : AA p 
a 


Hiermit biete ich allen verehrlichen Rabattmarken⸗Sammlern Gelegenheit — . (K—ü— 
a x R + 4 Das beite, billigſte und ſparſamſte Mittel, um 
ihre Raballmarken⸗Jammelbücher bis Weihnachten zu füllen ichwache Bouillon, Suppen, Saucen, Gemüfe u. f w 
und ſomit durch die kleine Mühe des Rabattmarken⸗Sammelns in den Befit ; enblicklich zu verbeſſern und bekömmlicher zu machen, ifi 


m. Haarſchnur u. kuxz. gold Kette 
ift gente Morgen v. Engl. Damm 
verlor gegang, Derehrl Finder 
wird gebeten ſelbige gegen Be 
lohnung abzugeben. Engliſch 
Damm 6b, 2. A. Schörlepp. 


123 Breitgaſſe 123. uns 

Gründliche und gewiſſenhafte 

Ausbildung in folgenden kauf⸗ 
männiſchen Lehrzweigen: 


ſeitigt. Guter Erfolg nach: Bi 
gewieſen. Alles Nähere 
Jopengaſſe 6, 3 Tr. 


Buchführung Sonnabend, den 20, fd mir Krankhei en höchſt eleganter und dabei praktiſcher Gegenſtände zu gelangen, welche jedem | Sa 

i d spr anli + Ę Scl ſegl. Art, wie daut⸗u.Geſchlechts⸗ Empfänger — auch als Weihnachtsgeſchenk — eine dauernde Freude bereiten. 

e R ch pier © jnfe J Ich bitte höflichſt, meine außerordentliche Bergünftigung recht umfangreich i UTZE 
U * erz, 2 „ . a n , 

ee e entlaufen. Diagenteid, eee e AA A * 
, 5 1 iher ohne Berufsſt. n.bewährt. Ą z: RE nn RTC 

Rechnen. (16431][ Vor Ankauf wird gewarnt Methode Apotheker P. Ulrich, Es finb wieder wunderbübſche Neuheiten eingetroffen. In e dA 
x z N 


: s Wiederbringer erhält Belohn.] Danzig. Breitgaſſe 21, 2. z Dri 
Schreibmaschinen Ofschanka, ) ilo TAA Extra-Gratiszugabe 1 grosser Abreisskalender für 1903. Otto Krause, Ohra, aa e L 
A ae n. y 7 s » . R re rer Eignet i ie au Maggi vor glic Bou! 4 
auf div. gebräuchl. Syfteme Pietzkendorf bei Schidlitz. Eignet ſich, er billiges und prakliches 


Kapſeln, als ich 
Weihnachtsgeſchenk. (17568 
Wiederverkaufer 
gegen hohe Pro- 
vision gesucht, 


gr 
SYM 
Gekittet 
werd Glas⸗Porzellan⸗„Marm.⸗ 
Sachen, Handſchuhe u. Schuhe 
e gewaſchen, Feder v 10,9 an gefr. 
Künſtl. Gebiß am 30. Nov Abd Markartſträuße billig gereinigt 


Ein braunes Portemonnaie 
mit 6 W. und eine Karte für 
Grnnenhorg verlor Abzugeben 
Pfefferſtadt 38-39. Schmidt. 


Stenographie 
beites Suſtem. 


Freie Wahl einzel. Lehrfächer. 
Für Damen Separat-Kurſe 


aul 


Nu. 'olphh, | 


Oberjefundaner erth. geg mäß. verloren Geg. Bel. abzugeben und Mohnbl Did. 20 3 | Neuheit!! 
Gonorar Anga n 170g OT. kee lad 50,1. Orth. 2r. 1. gleijdergafie Nr. 22 (7400 Langenmarft Nr. 2. (17617 f; SU Tage zur Frohe 
mit nag. Angab.u: — i OB OE; PRYSZEGT TERZ TA pe 
Sberſecundaner eribeilt Nad: |E wA) Trauerkutschen | Teuerzeng 7 
hilfe u. Arbeitsſtunden in allen MISCNŁE: BU! A 3.75 DIE, a dison“ 
Fach. Näh. Heil. Geiſtg. i Lad Kinderleichenwagen empfiehlt i =— = en eh 


nutzunglNur einen 

Druck und man hat 

ſofort eine 
Helllenchiende 


— ancias, — == 
p ci 7 D.tetst liebreich umfang, za 
Geprüfte Lehrerin |2 tatę Sande tanen vanter) Max Bötzmeyer, R aumun shalh er 
wird für einen Quartaner derjdürfte für all das Süße! Altſtädtiſcher Graben 68. (17316 | f 


Peiriihule gel ee Junger Herr, Vereins⸗Fahnen 


Spusıya opuasın, — 


Jockey- Club 


mit Gehaltsanſprüchen unter A a | Hannie ee 

e e b 32 Jahre alt, evangel., 3000 Mk. Stick end 5 werkaufe B 8 Katalog | Zum Biegen oon 

rimaner erth. Nach gllfeſcund Vermögen, ſucht die Bekanntich. | L erer ; i empfiehlt (17608 3 über Solinger igarren, Pfeifen 

Off. u. S 748 an = Exp. a e. ig. Dame im Alter von 25 bis Silber f. franz. Rothwein . 1 5 5 A früher um W e 8 giabiwaren, H 1 . 
i j 4 17 i 


E waren, Musiko lampe. Hochfein 


30 Jahren zwecks Hetrath. Off, wird billigſt ausgeführt imff. füß. ungarwein 


Ca | ü raphi i AE AE e E E E i ja Varen pleiten vernickelt, veriend, 
wem main m Bowl Meter von As Bonke f. moteis oo oo co gay „ „ A Gummi- Schuhe. aa E 
Bom Seibitdarteiher gejuği |u.genauer Adreſſe, unt. E. S. te] Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. ff. Madeira . . % „ 200 p 250% "stechen, zem. v. 1.70. 4 10. Byte: 

hauptpoſtlagernd Danzig bis IT, alter Medeira a „ „ 2.50 „ „ 3,00 „ e n e i, Baus 


und Küchen⸗ 
Gegenstände, 
Uhren, Ketten, 
Ringe,Brochen 
gratis u. ko. 


Beauem in der Westentasche zu tragen. 


Kirherg & Comp. 
ię 1.Foche b.Solingen 
Allein. Fabrikant. 
d. berühmt. Soling. 
Stahlwar.⸗Marke 
„Schneidig“. (17604 
am Platze. 


„Laetitia“ 
weltbekannter hygienischer 


Frauenschutz. 


zum 18. December erbeten. Mono ramme A 3 
1. Selbſtſtänd. Kaufmann, e ee Eduard Miller, (7686 — 


Paul Benike, |Viteln Thiel, 


6 Langgasse 6. 


ein harter deutſcher Seevogel. Tuorren- Ausstattungen. 


Jungdeutſchland gewidmet von Gustav Schalk. 
Mit vielen Abbildungen (17608 


24000 Ml. 


e Bankgeld inner⸗ſeb., reip. Erſchein, geb. 40 J. u. geſtickt Gold ſchmiedeg. 3,2 Tr. 
e Grund: alt, wünſcht ſich m. wirthſch. geb. 3 Agnes Bonk. (10431 


ſteuerreinertrages auf Werder⸗ verm. Dame zu verheir. Diskr. = 
Puppenperrücken 


ut. Off. u. T 634 an dte Exped. Ehrenſache. Gefl. Ofert. unter 
TA Blattes erbeten. (689 b A. H. 200 an Rudolf Barai; 

Thellhaberschaft Danzig, erbeten. (17630m ſechtes Haar, in unübertroſſener 
und Geſchäftsverkauf vermittelt] Gebitdete ath. Dame mit gang⸗ſchöner und haltbarer Aus⸗ 
Dr. Lass, Mannheim. (19210 barem Geſchäft, w. Bekanntſch. führung [don von 75 Pig. an, 

2 Herr W. K. in 7 3H. m afleinit, geb. Kaufm. in Puppen- Locken, 
Geld | ſchreibt mir u. a. Perrücken 


ſeſt. Stell, im Alter v.40-50 Jahr. 
Reelle Off. u T 708 an die Exped. in II Qualität von 20 Pfg. an, 


Verbidtichen ß; nd! ' is elegant geb r 
| noch vor den gelttag,| Reparaturen an Puppen Pre gant gebunden 4,50 Mk. — — E sd 
Darien un e guns dec el! mante, anne, ehr] mutiger Sofene ody, 8 i ||] w="Aszztich ompóskica und herstankten ea 
erhalten ꝛc.! — Wer Darlehen |vermög. Dame mit ſtrebſ. Hrn, k > i | b JB Tausende Auerkennungen aus Sien Kreisen | 


ö 5 s wenn a. ohne Berm. Of. erbet. | Graben 106, Ecke Gr. Mühleng. 4 wer reparir 
i ust Mailer, Nurnberg 0 g, „Reform“, Berl. Poft 14. (91936 (98746 | Ai 6 werden geſchliſfen u. 48. 
£ le BR u Langgasse 48. 


a e. Elegante Fracks 22 
BankHypotheken v. See pack Anetę 


22 Felix Graf’ . hör z 
aud e . 220020 4, | 
Banseld-Zahlungen 


Boeken, Damen: md Kinder: ö Katalog mit Beschrbg., Gutacht.ete. geg. 20 Pf. Briefm. 
Strümpfe zu e j Direkter Bezug durch die 33 

en. N © 8 r a 

B. Eichmann, ziidiergafe k Wwe. E. Schmidt, nene a 


ehrte Rathgeber An der iho unentbehrlich) i, 
in Bewährte Neuheiten. Æ Gummiwaaren. SW 


ng 
(17099 


Zephir 


W hydraul. Thiirsehliessen 


y p G ii "M, ef i a 
D Klagen, T gu e le 36 werden Beſſchllaung teg Gerp ım Geidńistotat Sa. |] Steinkohlen, 
Geſuche u. Schreiben jeder veitan Ne . Anthraeit, 


strasze 31a tif geſtattet, daſelbſt liegt die Taxe aus Das 
908 miethfrei zu benutzen. 


3 dingungen i E a „i Gejwiftólofal tft bis Ende März 1 

für e ale 8 "AR Ua; |; CL. 185 kothe . "Ser gen NO 55 1b. een or., ne |. B ik t etc fi $ e 
St i 17213 Mau wa EA peise- Kartoffeln eriger nforderung einer etungs erhett von . tes Oeffnen, ſicheres ließen 
eee l Schrecken al Ai] Brenn- KartoNeln, | gengebote find ichriſticch zu richten an den Anterzeichneten. || riKets > 8 ja bir 


empfiehlt billigſt 


A Robert Siewert Nachi, | 
Hopfengaſſe 28. 
Telephon 864 (16890 


werdenfadgemig| Wutter-Kartofieln en 28 N q 
Klaren Sun of. in SBagqoniad. nach alten Zoppot, d ED nić ka Me a 
Brodbänkengasse 14. RN ne bart, talii CJA ada sów „Konkurs⸗Verwalter. See 


„ kit 1 6720 Zahlungsbedingung. Daniel S 
ar Ciele latex 28000 Mf H. Ze I: A Tilsiter, Bromberg. (154% iin . ]—%]—,½—ꝙꝓ— 
. Wer kann 6. aeft meine Hand⸗ 75 A 

30-35 000 Mark arbeit Binde lest, fertig f une z Coupés, Landaner zu Cefelifhafl- NA 
geſucht. Gerichtliche Werthtare nähen? Off. u. T 716 a.d. Exp. d. Bl. Jar oelälliren Beachtang! 


Solide Konſtruktion Größte Halt 

N Larteſt. Veſtändiges Lager in allen 

R Größen zu Oelginalprelſen. 
Generat-Bertrieb (17314 


Fr. Herrmann & Co., 


Langgaſſe 48. neben dem Rathhauſe. 


John Philipp, 


Hupotheken⸗Bankgeſchäft, 


Schweizer- u. Tilsiter- | 


n- 

b e Ein 3 Monate alter Knabe ; . GRE : — 
96000. Mt. 1 an tt in Pflege zu geben. Oſſert. Ich erlaube mir wiederholt f afałm, Neiſe ıhımark A Vierkiee, fettkiise Vieskiec. E 
98186 an die Expedition. (99186 | tt Preisang u. 738 an die Ery. Om PI e e Danziger Taxcameter- Pꝛih gesellschaft | ene Onatität, ver BID 80 u 70 17] 
50 Mk. von jogi. auf kurze Zeit | GEMMA ROM ? ; F yeg angefrorene® lieder ig STARA | 
gegen hohe Binfen v. Geichäfts:|M chueiderin WRITE C. Kolley & Co., (600 e roſtbenlen empfiehlt Tischbutter; “ig . eee 
mann een Of. unter 0 B amenf mecnanisenen | ||Depof: Langgarten 27. Fernsprecher 626 F Waldemar Gassner, Dampfmolkerei Vierklee, 04 

3500-4500 Mart empfiehlt ſich zur An Schnellbesohlanstalt se I ranga 8, dee u 
erftſtellig werden zur Ablöfung Frede sowie eint 6 Breitgasse 6, Jeden Donnerstag, Wor⸗ Altst. Graben 1920. Vierklee. aitenbuden 2 (70404 Vierklee, | 
. wy TD ei mel Elie Nähe Holzmarkt, mittag 9 Uhr, werden 17640 eee > r ENIA EE CIAN ARMY 
! j Br r. ii einen (17642 ; ń — TORO T 
6000 Mk, 2 Blade ce, m; terwedielnim.1.6t.r. 6 Hunde, Katzen, Vögel ete, Feine ruſſiſche 2 
gelucht. Oj. u. TF 71B a d Gzy, Verkauf ||. uneren Hunbeinufe, pazien- . Arbetsych ten aumun 8 a er 
Dupotb.w.grAuierzeu Folz. 5. Kea f en lan i MNU 5 
beehren. leg. Herrengarderobe Sch hy ENANS mit. Fohlen fote 4 

12 000 M f nach Maß wird unter Garantie C U waren fäure ſchmerzlos getödtet. agen verkaufe; 

ark für tadeit.Siy auf Fhellzahtang [ jederelrt eröffnet habe u. daß Der Vorstand 10426 t. Grog-Rum . . . a Flaſche 1,00 „A, früher 130.4 


offerirt billig in groß Auswahl 


zur zweiten ſicheren Stelle nach geliefert. Off u. T 719 a. d. Exp. mein Hauptaugenmerk darauf ff. Grog-Rum A Kao „ 1755, 


y i des Danziger Thier- ń 
35000 Mk. Bankgeld für ein Damen- und Kinderkleider richtet tit, nur chike, ge- ; PRZY ; Wa en , A Á 2 
Dang. Geſchäftshaus z. 1. April werd. gutſitz. u. billig dngefert. paaa Fuß bekleidung schutz-Vereins. j KI fabrik 2 "Pre PE san A 175 jA s 155 y 
v. Selbſtverl gef, Off. u. T Rupontie naturr. 10 Pfd. Kollt «A a U we; . Gog e 259 „ 180. 


ef, Of. u. T 749, Kleine Gafe 8, 2, J. Dreyer.|| für Herren, Damen und s 
15000 Mk. z 1. Stelle Lamenkleſder w. pni, u. Bill. Hinder zu wirklich billigen Feitgänse, Enten 5,80, 6 Pfd. M 3,95, Bienengonig 
e 


0 i 2 r. 
„ b. Selbftdari. [angefert. Johannfsgaſſe 28, 2 zeitgemäß. Preiſen abzugeb. und Hühner, Ia gemäſtet, friſchf 10 Pfd Kolk A 4, 10 BTD. % But. Sorhftrieh, Lanaiuhr. 
geſucht. Of. unter T 744 erbet. | Damen: u. Ainderfldr. w. Giuigj] Das große Lager ijt nad | pejcjlachtet u. gerupft, p pfd.⸗ '/ Sonig-Adfett Gänte tegeg Vermouth > (Fikörwein) 
Wer vermittelt ſich. Staats- u, utii. angefert. (Bamenfidr.|j jeder Richtung „ orb % 4,75 fvanfo śię a faub.gerupft,l 1 eh in Gebinden 80 Pig. v. Luer 
beamten 200 Mk. auf 3 Mon. tl Reitergafiet,nart rechts. Ein Verſuch und Diele Beil M. Kaphan- Locker, jNaglera,tozowa 4 17330 |ercl Zak in 2, Flasch. 80 Pfg. 
gen. hoh. Berg. Off. u. m 741. anliegen © Ba gutfitzend hauptung vollauf beſtätigen. ] Dzieditz Nr. 6, Schleſien. (17619 — —-— peer Flaſche inch. Glas u. Ver⸗ 
> zu mäßigen Preiſen angeſert » | m : s 
12000, 10000 und Hege Getae s A ail Fr, Grodzisk, ||Sparherd = Holz, |Hildoesalz, Knothensehiuken nage g, fronto jeder Bain: 

nur erftjtellig Wäſche wird Ihnen u. janber Schuhwareuhaus, Meter 6 Mk. ab Hof Mt 500 An. a Pfd. 75 Pig. empfiehlt 

Richard Sche gerollt, auf Wunſch abgeholt u. 6 Breitgasse O. | zünder gratis, frei Haus Oma f| August Kühnel, i 

Mirch. Prom- Weg 11,2. (17615! abgel. Scheibenritterg. 10. (756b Neuer Weg 5, R. Brock, (6866 Fleiſchermeiſter. Grünberg i. Schl, (17637 m 


Eduard Willer, 


55 Häkergaſſe 55, (7696 


imis-Olihkórpersiwo Uys 

lange Haltbarkeit und große Leuchtkraft, empfiehlt 
Werner kleene tato | Bureau für Gasglühlicht, 
ml! Elisabethwall Ga, parterre, (17629 
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ji 
| 


wiſſen wirſt,“ entgegnete 


Nr. 282. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Deutſcher Reichstag. 


227. Sitzung vom 1. December. 


Berathung über Zuläſſigkeit des Antrags Kardorff. — 
Orduungs rufe. = BEŻ tat Abg, Richter. — Bebel 
Am Tiſche des Bundesraths: Kommiſſare. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
uten. 
F 255 Tribünen ſind ſtark beſetzt. 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Zolltarifs und 
stan r über die Zuläſſigkelt des An 
tra ardorff 

Bei zlemlicher Unruhe und großer Unaufmerkſamkeit des 
8 „ Abg. Kuhnert (Soz.) gegen die Zuläſſigkeit 
e rags. 

Der Mräſident bittet wiederholt um Ruhe. 

Abg. Kroecher (Roni): Die Linke habe den Antrag 
Sardori eine Ueberrumpelung genannt und ſich ſittlich darüber 
entrüſtet. Er müſſe an dieſer ſittlichen Entrüſtung zweifeln. 
Denn Bebel habe ją neulich offen der Mehrheit den 
rieg erklärt, dabei aber allerdings gemeint, der Krieg 
fei von der Mehrheit angefangen worden. Aber das geichehe 
ja ſtets, daß in einem Kriege der Eine dem Andern vorwerfe, 
„angefangen zu haben.“ (Heiterkeit) Die Sozialdemokraten 
haben ja auch ſchon Siege erfochten. So liber Herrn 


Bachem. Durch körperliche Gewalt, denn wenn man 
nicht gerade daran denke, zum Meſſer zu greifen, 
ſo müſſe man jedenfalls die Art, wie Bachem am 


Reden verhindert ſei, als körperliche Gewalt bezeichnen. 
Ebenſo habe am Sonnabend die Linke geſiegt darch Herbei⸗ 
führung der Beſchlußunfähigkelt. Er nehme das Wort, um an 
die bürgerlichen Parteien zu appelliren. Der freiſinnigen 
Volkspartei und ihrem bedeutenden Führer ſpreche er 
für ihr Verhalten in allen dieſen Fragen ſeinen Dank aus. 
Er appellive aljo an die bürgerlichen Parteien, dafür zu 
forgen, daß der Abſentismus aufhöre. Unſere Lage habe eine 
verzweifelte Aehnlichkeit mit der Zeit vor der großen 
Revolution. An dle freiſinnige Vereinigung 
appellire er nicht, weil er annehme, daß ſie hier mit den 
Sozialdemokraten Hand in Hand gehe. Er ſehe 
die freiſinnige Vereinigung nicht gerade als Feind an, aber 
als „Feindchen“ (große Heiterkeit), Ja, in folder Zeit habe 
auch der Humor ſein Recht, er beruhige die Nerven. 
(Heiterkeit.) Jeder habe jetzt die Pflicht, hier zu ſein. Wenn 
am Sonnabend nur diejenigen hier geweſen wären, die ſtatt 
deſſen Hafen und alanen jagten (Heiterkeit), fo wäre das 
Haus beſchlußfähig geweſen. Noch ein Wort zu den Sozial- 
demokraten. Gegen ihre Perſönlichkeiten habe er nichts. 
Aber ſei es nicht gegen den geſunden Menſchen⸗ 
verſtand, da die Sozialdemokraten überhaupt 
lier Selen, daß Leute, die die Staats⸗ und 
Geſellſchaftsordnung umſtürzen möchten, überhaupt 
hier ſäßen, um über Wohl und Wehe des Reiches mit zu ent 
ſchelden. Wenn es nach ihm ginge, würde jetzt gegenüber den 
Sozialdemokraten, mit denen wir nun einmal im Kriege feien, 
hintereinander Weißenburg, Wörth, Sedau kommen, Schlag 
auf Schlag. Es werde ja wohl nicht ſo kommen. Aber von 
Ueberrumpelung ſollten die Sozialdemokraten doch lieber nicht 
ſprechen. Redner ſucht dann die Behauptung zu rechtfertigen, 
daß der Antrag Kardorff zuläſſig fet. Der Präſident habe 
zwar leiſe weifel geäußert. (Lachen links. 
leije Zweifel?) Zu einem Loche muß der Fuchs doch heraus. 
Und wer fei da der Berufenſte, um den Zweifel zu entſcheiden? 
Der Reichstag! Dieler iſt der berufenſte Interpret, 
durch Abſtimmung zu entſcheiden, ob der Antrag zuläſſig fet. 
Alſo — laſſen Sie uns endlich Thaten ſehen! Laſſen Sie uns 
mac (Soz.): Wir dachten Wunder, was heraus⸗ 
kommen werde, als Herr Kroecher anfing. Aber was hat er 
gemacht? Nur einige ſtarke aber dumme Witze! (Brdj. 
Balleſtrem: Sie dürfen die Witze anderer Abgeordneter nicht 
dumm nennen! (Große Heiterkeit). Die ganzen Aus: 
führungen des Vorredners find bezeichnend für die Hinter⸗ 
edanken diejer Herren. Der Antrag Kardorff ift und bleibt 
geſchäftsordnungswidrig, er iſt ein niederträchtiger Geſchäfts⸗ 
ordnungsbruch! (Präs. Balleſtrem ruft den Redner dieſes 
Ausdrucks zur Ordnung). Der Bundesrath möge viel⸗ 
leicht an diefem Antrage nicht direkt betheiligt fein, aber 
offenbar habe er dazu eine Extra ⸗ Einladung erhalten, 
deun im Moment ſeiner Einbringung ſeien beide 
Bundesrathstiſche dichtbeſetzt geweſen: offenbar wollten die 
Herren der Erdroſſelung der Minderheit beiwohnen. Was 
würde ża: Kroecher gejagt und gethan haben, wenn ein 
ſolcher Erdroſſelungsantrag im Abgeordnetenhauſe eingebracht 
worden wäre gegenüber den Kangl⸗Rebellen! Würde Herr 
Kroecher nicht dann den Antrag als geſchäſtsordnungswidrig 
zurückgewieſen haben?! Mit welchem Eifer die Herren im 
Zentrum vorgehen, zeigt auch die Thatſache, daß ſie, dieſe 
Wächter von Frömmigkeit und guter Sitte, ſogar am Sonntag 
vor acht Tagen eine Fraktionsſitzung abgehalten und 
den Dienern des Hauſes ihre Sonntags ruhe 
genommen haben. Was würden Sie thun, wenn wir 
Uns einen ſolchen Rechtsbruch zu Schulden kommen ließen, 
wie Sie es mit dieſem Antrag Kardorff thun! Die National- 
liberalen werden bei den nächſten Wahlen die Quittung dafür 
erhalten! Herr v. Kroecher hat deutlich genug verrathen, da 
Sie am liebften das Reichs wahlrecht abſchaffen und 
das des preußiſchen Abgeordnetenhauſes an feine Stelle ſetzen 
möchten! Sie find ſich blos noch nicht einig Über das wie! 
Hoffentlich werden Sie noch lange ſuchen müſſen, ehe Sie das 
Mittel hierzu finden! Redner kommt dann auf den Vorgang 
am Freitag zurück. Gegen ſolche Verleumdungen, 
wie der Abg. Bachem ſie ausgeſprochen, würden ſeine 
Freunde ſich auf das Aeußerſte wehren. 

Präſ. Balleſtrem: Ich nehme an, Ste verſtehen das 
Wort Verleumdung nicht. Sie meinen nicht abſichtliche 
Un wahrheit, ſonſt müßte ich dieſen Ausdruck rügen.) 

Abg. Zubeil (fortiahrend): Ich meine den Abg. Bachem. 
4 1 (lebhaft): Herr Abgeordneter, ich rufe Sie zur 

rónung. 


daß] Laft; 


Be BE WET 


Dienstag, 2. December 1902 


Abg. Zubeil (ſortfahrend): Aber Tyrannenmacht hat eine „Hartung'ſchen Zeitung“ und anderen freiſinnigen Blätternſſei, den Tarif welter zu berathen, habe es an der Vorbedingung 


Grenze. 


angegriffen! Das zeigt deutlich, Sie wollten das Zuſtande⸗ 


Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Meine Freunde und ich; kommen des Tarifs. Und weshalb? Sie wollten den Zoll- 


halten nach wie vor den Antrag Kardorff geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßig nicht für zuläſſig. Wenn der Abg. 
Barth mich an mein Verhalten bei der Obſtruktion gegen die 
lex Heinze erinnert hat, ſo erwidere ich: Ich verlangte 
damals, daß eine Mehrheit, die die lex Heinze 
haben wolle, auch für ſich allein in beſchluß⸗ 
fähiger Anzahl bei der Abſtimmung präſent ſein müſſe; ich 
fügte aber hinzu, es würde ganz falſch ſein, das Mittel der 
Obſtruktion ſyſtematiſch anzuwenden und auszudehnen. 
Aehnlich war es bei der Brennfteuer. Als Abwehr⸗ 
mittel alſo gegen augenblickliche Ueberrumpelung halte ich 
die Obstruktion auch heute noch für gerechtfertigt, fie tft auch 
von allen Parteien angewendet worden. Was die Lobſprüche 
angeht, die ich von Parteien empfangen, mit denen ich ſonſt 
nicht zuſammengehe, ſo habe ich in meinem parlamentariſchen 
Leben ſchon ſoviel bitteren Tadel entgegennehmen müſſen, daß 
ſich das nachgerade kompenſirt und a Biſſla Falſchheit 
iſt alleweil wohl auch dabei. (Große Heiterkeit.) Die 
Sozialdemokratie hat einen vollſtändigen Obſtruk⸗ 
ttonsjeldgug angekündigt, fie will durch Ver⸗ 
zögerungen jeder Art verhindern, daß noch in 
diefer Wahlperiode über den Zolltarif entſchleden wird. 
Hiernach it es nicht mehr ein Kampf um die 
Sache, ſondern um die Zeit, und darum haben 
meine Freunde von der Freiſinnſgen Volkspartei und von 
der deutſchen Volkspartei einmüthig beſchloſſen, ſich hieran 
nicht zu betheiligen; denn wenn man grundſätzlich 
18 bis 19 Monate hindurch verhindern will, daß eine Mehrheit 
ihren Willen zum Ausdruck bringt, ſo kämpft man damit 
gegen den Grundgedanken des Parla⸗ 
menutarismus. (Lebhafte Zuftimmung) Und wenn 
man die Entſcheidung bis zur neuen Wahlperiode 
hinausziehen will, ſo verkürzt man das Recht 
der jetzigen Volksvertretung. Ein ſolches 
Suspenſiv⸗ Veto kann auch ſehr uns zum Leide ange- 
wandt werden. Der Kampf mußte ſich von Monat 
zu Monat verſchärfen. Ohne Obſtruktion hätten 
wir die beſten Ausſichten gehabt, den Zolltarif zu Fall 
zu bringen. (Heiterkeit und Zuſtimmung.) Wir rechneten 
mit einer Koalltion von rechts und links gegen den Tarif. 
Wenn es möglich geweſen wäre, alle fachlichen Gründe gegen 
den Tarif vorzubringen, ſo wäre bei den großen ſachlichen 
Gegenſätzen innerhalb der Mehrheitspartelien die Vorlage 
wohl ſchließlich unerledigt geblieben und wäre dann 
nie wieder gekommen. Das zeigte auch die Kommiſſions⸗ 
Verhandlung, in welcher ſich die Gegenſätze nur ver⸗ 
ſchärſten. Die Obſtruktion hat bis Ende Oktober nur 
die fachliche Berathung gehindert. Als fie dann ſchärſer 
wurde, erregten die Dauerreden weniger durch ihre Länge, 
als durch ihre Form die Erbitterung der Zuhörer, 
die hierdurch faſt zum beſten gehalten zu 
werden ſchienen. Ich wenigſtens erkannte darin ein 
Mindermaß von Achtung gegen den 
Parlamentarismus und gegenjeden einzelnen 
Abgeordneten. (Zuſtimmung rechts und im Zentrum.) 
Die Mehrheit ſchloß ſich zuſammen gegen die 
Behandlung der Geſchüäfte und kam dadurch auch 
zu einer materiellen Einigung. Es gilt jetzt, zu 
entſcheiden, ob dieſes Fünftel des Reichstages, Sozial⸗ 
demokraten und Freiſinnige Vereinigung mehr zu bedeuten 
haben ſoll, als der ganze Reichstag. Die Sozialdemokraten 
fpiegelten ſich derart in ihrer eigenen Tapferkeit, daß 
fte gar nicht merkten, was hier vorging, als fie ihre Dauer⸗ 
reden hielten zu einer Zeit, wo die Mehrheltsparteien Zeit 
branchten, um ſich zu einigen. (Große Heiterkeit und Zu⸗ 
ſtimmung.) So hat ſich keine Partei um das Zuſtande⸗ 
kommen des Kompromiſſes ſo verdient gemacht, wie 
die Sozialdemokraten, indem ſie dem Antrag Trimborn 
zur Mehrheit verhalſen, der geſallen wäre, wenn 
ſie mit uns dagegen geſtimmt hätten. (Zuſtimmung 
und Heiterkeit.) Ich halte den Antrag Kardorff nicht für 
legitim und zuläſſig, eins aber weiß ich, daß, wenn man in 
dieſer Weiſe vorgeht, der Parlamentarismus in 
Autorität und Anſehen tief erſchüttert wird. 
(Sehr wahr! bei der Mehrheit.) Die Kämpfe werden natur⸗ 
gemäß immer heftiger, wir bewegen uns in öſter⸗ 
reichiſchen Zuſtän den. (Lebhafte Zuſtimmung.) Und 
wenn jemals dieſer Reichstag, dem ich über 30 Jahre 
angehöre, ein Bild, ähnlich wie der öſterreichiſche Reichs rath 
abgeben würde, dann würde ich es für keine Ehre mehr 
halten, überhaupt einer ſolchen Körperſchaft anzugehören. 
(Lebhafter Beifall.) Der deutſche Reichstag ſoll anderen 
Parlamenten ein Muſter ſein in der korrekten Form 
des Parlamentarismus. (Lebhafte Zuſtimmung.) 

Abg. Bebel: Herr Richter hat es fertig gebracht, was 
jenen Herren rechts nicht geglückt ift: das geſetzwidrige 
Vorgehen der Mehrhett gegen uns zu recht⸗ 
fertigen! (Beifall bei den Soz.) Sechs Tage hat Herr 
Richter bei der lex Heinze Seite an Seite mit uns geſtanden 
und obſtruirt. Und jetzt verurtheilt er uns und damit ſich 
ſelber! Und was für Uebertreibungen läßt er ſich zu 
Schulden kommen! Von neunzehn Monaten Obſtruktion 
ſpricht er, dabei ſitzen wir hier erft feit 14. Oktober! 
Die Annahme des Antrages legt er uns zur 
dabei war der Antrag, den Herr Richter ſelber 
zur Zucker⸗ Verbrauchs abgabe geſtellt hat, eine 
bloße Nachäffung des Antrages Trimborn. ( 
richtig) Den Beifall, den die Mehrheit vorhin Herrn Richter 
gezollt hat, begreife ich. Hat doch die Freiſinnige Volkspartei 
fhon in der Kommiſſion alles gethan, um den 
Zolltarif unter allen Umſtänden, um jeden 
Preis zu Stande kammen zu laſſen. (Lebhafte 
Rufe von freifinnigen Volksparteilern;: Unwahrheit! 
Das tft un wahr) 

Vizepräſident Stolberg rügt dieſen Zuruf. 

Abg. Bebel fährt ſort: Unwahr? Ich werde das 
beweiſen. Erſt nahmen die Volksparteiler in der Kommiſſion 
lebhaft an den Berathungen Theil, nachher ſchwiegen ſie auf 
einmal gänzlich. Und wie hat man uns ſchon damals in der 


(Rufe: Sehr] 


tarif nicht vor die Wähler, in die Wahlen kommen laſſen. 
Weil bei den engeren Wahlen die Freiſinnigen 
vielfach auf das Zentrum angewieſen find 
(lebh. Beifall bei den Sozialdemokraten). Aus dieſem bloßen 
wahltaktiſchen Grunde, um nicht bei den engeren 
Wahlen die Unterſtützung des Zentrums und auch der Rechten 
und damit Ihre Man date zu verlieren und als 
Partei in die Brüche zu gehen, wollten und wollen 
Sie den Zolltarif nicht ſcheitern laſſen! Und Sie auf der Rechten 
glauben es ſelber nicht, wenn Herr Richter ſagt, nur unfere 
Obſtruktion habe Sie zuſammengebracht! Auch ohnedies 
haben Sie ſich, als Ihnen die Rede des Reichskanzlers am 
16. Oktober zeigte, daß es ihm Ernſt ſei, geſagt: Es iſt die 
höchſte Zeit, nachzugeben! Nun zu Herrn Kroecher. 
Derfelbe hat ſchon einmal nach dem „ſtarken Mann“ ge 
rufen. Er glaubt auch wohl ſelber, der ſtarke Mann fein zu 
können. Wir haben, als er ſprach, unſere Heiterkeit 
kaum unterdrücken können. Auch als Herr 
von Kröcher eine Beleidigung gegen uns ausſprach, 
blieben wir ruhig. Denn ein Herr von Kröcher 
kann die Sozialdemokratie nicht beleidigen. Glauben Sie, 
daß es uns eine Luſt iſt, Tag für Tag hier zu ſein 
und uns zu wehren. Nein, nur im Intereſſe des Volkes, 
um dieſen das Volk ſchwer ſchädigenden Zolltarif nſcht zu 
Stande kommen zu laſſen, führen wir und werden wir diejen 
Kampf führen bis aufs Meſſe r. Wir würden 
unſere Pflicht unſeren Wählern gegenüber verletzen, wenn 
wir das nicht thäten. Wir ſchämen uns auch nicht, Herrn 
Bachem am Weiterreden verhindert zu haben. 
Herrn Bachem hat uns eine ſchwere Beleidigung 
durch feine Verdächtignng angethan. Wir 
haben keine Gemeinſchaft mit der Frei⸗ 
innigen Bereinigung, als nur die, daß wir 
ebenſo wie die Freiſ. Vereinigung entſchiedenſte Gegner 
dieſes Zolltarifs ſind. Mit Ihrem Antrag Kardorff 
treten Sie Recht und Gerechtigkeit mit Füßen. „. (Bize 
präſident Stolberg erklärt dieſen Ausdruck für unzuläſſig). 
Herr Richter iſt in dieſen Tagen von ſeinen Gegnern ſo viel 
gelobt worden, daß man fagen kann: er iſt moraliſch gu 
Tode gelobtworden. (Beifall bei den Sozialdemokraten). 
Herr Kröcher möchte Abſchaffung des Wahlrechts, er will 
keine Sozialdemokraten im Reichstage haben. Das wäre eine 
Revolutton von oben gegen die Maſſen, die 
heute ſchon zu intelligent find, um ſich knechten, ſich 
unterdrücken zu Lafer. Herr Kröcher ſagt unſerem 
Programm nach, daß es den Umſturz verlange. 
Er hat wohl nie unjer, Programm geleſen. Daſſelbe will nur 
Umſturz auf geſetzlichem Bodeu, auf geſetzlichem Wege. Und 
wenn er ſich die Geſetzgebung der letzten Jahre anſieht, wird 
er finden, daß ſehr viele Verbeſſerungen durch 
uns in die Geſetze hineingebracht worden ſind. 
Redner hält weiter den Natlonalliberalen vor, wie fie ſelber 
die Obſtruktion bei der lex Heinze mitgemacht hätten. Die 
Konſervativen erinnert er daran, wie fie beim Bürgerlichen 
Geſetzbuche Obſtruktion angedroht für den Fall, daß der 
Haſenſchaden in dasGeſetz hereinkomme oder gewiſſe vereins⸗ 
rechtliche Beſtimmungen. Und ſei die Kanalrebellion etwa 
keine Obſtruktion geweſen? (Rufe rechts: nein!) Jawohl, 
ganz ohne Zweifel. (Redner geht ſchließlich auf die Frage der 
Zuläſſigkeit des Antrages Kardorff ein, zitirt den Ausſpruch 
des Hamb. Correſp., des offiziöfen Organs des Hamburger 
Senats, daß der Antrag ungeheuerlich fei. Ferner den 
Ausſpruch der „Augsb. Abendztg.“, daß die Zulaſſung des An- 
trages mit der Ehre des Präſidenten und ſeinen weißen 
Haaren unvereinbar jet. Ferner zum Kontraſt die Außerung 
der Germania betr. Hausfriedensbruchs ſolcher Abgeordneter, 
die nicht auf Aufforderung des Präſidenten den Saal verlaſſen. 
Im Hirn Kardorff's, das dazu nicht aus reiche, 
ſei dieſer Antrag nicht entſtanden, ſondern bei den Kaſuiſten 
des Zentrums. Dieſes fei auch der Rattenfänger, der 
die Nationalliberalen an der Kette nach fich ſchleife. Baier: 
mann, dieſer Adonis des Liberalismus (ſtürm. 
Heiterkeit), ſei jetzt zum häßlichen reaktionären Mephiſto ge⸗ 
worden. Klar ſei die Bedeutung des Antrages durch das 
eigene Wort Kardorff's, der Antrag bezwecke en 
bloe-Annahme. Daraus allein ſchon erhelle vollauf die Un ⸗ 
zu läſſigkeitdes Antrages. Und ſchon deshalb war 
hier für den Präſidenten 1000 mal mehr Urſache, 
den Antrag zurückzuweiſen, als ein paar Tage zuvor bezüglich 
des Richter'ſchen Zuckerſteuerantrags. (Rufe: ſehr richtig !) 
Wenn ein Präfident unter ſolchen Umſtänden die Entſcheidung 
nicht ſelbſt fälle, ſondern fie der Mehrheit des Hauſes über- 
jene (AR er ſich damit zum Büttel der Mehrheit. h 
weitere Kritik der Geſchäftsführung des Präfidenten 
zu unterlaſſen. Traurig ſtände es um den deutſchen Reichstag, 
wenn gegenüber einer ſo flagranten Rechtsverletzung, wie der 
Antrag Kardorff ſie einſchließe, nicht wenigſtens ein Theil der 
Mehrheit ſich auf ſich ſelbſt befänne. Zu Weihnachten werden 
Sie wieder ſingen: Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden! Aber auf das Alles pfeifen Ste, wenn Sie nur gu 
Weihnachten Ihren Zolltarif bekommen. Die Regierungen 
machen ſich zum Mitſchuldigen an dem parlamentariſchen 
Staatsſtreich, wenn fie ein jo ungeſetzlich entſtandenes Geſetz 
gutheißen. Dieſer Antrag durchbricht alle Scheanken der 
Ordnung, er ift ein Denkmal von unſerer Zeiten Schande. 
Vlöepräſident Büſing ruft den Redner zur Ordnung. 
Abg. Bebel ſchließt: Dieſer Antrag, wenn er angenommen 
wird, ſtellt den deutſchen Reichstag auf eine Stufe 
mit dem römiſchen Senat, als die Caligula und Nero 
herrſchten. Wir werden dafür ſorgen, daß das Volk über Sie 
das Urtheil ſpricht, 3 e 

Abg. Dr. Sattler (Natlib.): Nichts ſchädige mehr das 
Anſehen des Reichstages als das Verhalten der Sozial- 
demokratie. Dieſelben hätten aber wohl ſchon eingeſehen, 
daß fie mit einem ſolchen Verfahren keinen außerordentlich 


guten Eindruck machten. Zur Zeit feiner Aug- 
führungen im Oktober, daß es mit der Würde 


und der Autorität der Regierung 


zepräfident Büſing erſucht den Redner entſchieden, jede 


für das Zuſtandekommen des Tarifs geſehlt, nämlich an einer 
mit den verbündeten Regierungen einigen großen Majo⸗ 
rität. Dieſe Vorbedingung ſei jetzt geſchaffen und darum 
habe man den Kampf gegen die Obſtruktlon aufnehmen können. 
Redner und ſeine Freunde hätten ſich nur ſchwer entſchließen 
können, den unerfreulichen und unerwünſchten Antrag Kardorff 
zu unterzeichnen, aber fie feien durch das Vorgehen der 
Obſtruktion verhöhnt worden und dieſe hätte daher keinen 
Anſpruch mehr, anders als nach dem Wortlaut der Geſchäfts⸗ 
ordnung behandelt zu werden, nach deren ſtrikter Auslegung 
der Antrag Kardorff zuläſſig ſei. 

Abg. Thiele (Soz.): Das jetzige Vorgehen der Mehrheit 
kann nur verſtanden werden, wenn man die Zerſetzungs⸗ 
erſcheinungen beobachtet, die in den bürgerlichen Parteten 
immer mehr Platz greifen und deren letztes Motto ift après 
nous le dólonge. Der Verſuch, den Zolltarif fo durchzu⸗ 
bringen, wie es der Antrag Kardorff will, wird immer ein 
Schandmal für das Zentrum bleihen, und wenn der An⸗ 
trag angenommen wird, iſt der Präſident der Hehler 
und Sie ſind die Stehler. 

Präſident Graf Valleſtrem rujt den Redner zur 
Ordnung, er möchte ein für alle Mal feſtſtellen, daß er 
ſich von ſeiner Stelle ans, von welcher nur die Ordnung auf» 
recht erhalten werden ſoll, nicht in Diskuſſion einlaſſen könne. 
Ich kann Ihnen nicht antworten, es iſt daher ſehr wenig hübſch, 
wenn die Herren Abgeordneten immer wieder mich in 
igre Aeußer ungen hin einziehen. 

Hierauf wird die Fortſetzung auf morgen 1 Uhr vertagt. 

Schluß 6¼ Uhr. 


n OE KTORE TER KORE OG wd dd 0 E ZORY 


Lokales. 


i Lehrerverein zu Danzig. Die Abiheilung für 
evangeliſchen Religionsunterricht hielt am 
Sonnabend ihre 3. Sitzung im „Kaiſerhof“ ab. Zunächſt 
ſprach Herr Saſſe über den „evangeliſchen Religions⸗ 
ſtoff nach dem neuen Lehrplan für die Volksſchulen 
Danzigs“. Ausgehend von der Wichtigkeit des Lehr⸗ 
plans für die Schularbeit im allgemeinen, 
beſprach Referent den Stoff für den Religions 
unterricht nach Auswahl und Umfang auf den 
einzelnen Stufen. Ueberall trete im neuen Lehrplan 
eine Beſchränkung des Stoffes vortheilhaft zu Tage. 
Herr Schieske hielt einen Vortrag über „Die 
babnloniſchen Parallelberichte zu den hiſtoriſchen Er- 
zählungen des Alten Teſtaments“. Redner legte feinen 
interefjanten Ausführungen die neueſten Ergebniſſe der 
Erſorſchungen der Deutſchen Orientgeſellſchaft zu 


Grunde und rückte die hiſtoriſchen Erzählungen 
des Alten Teſtamentes ins Licht dieſer neueren 
Forſchungen. — Nach einer Reihe von Mittheilungen 


ſeitens des Vorſitzenden dieſer Abtheilung, des Herrn 
Rektor Bidder, wurde wegen vorgerückter Zeit der 
letzte Gegenſtand von der Tagesordnung abgeſetzt. 

r Die Abtheilung für katholiſchen Religions⸗ 
unterricht hielt am Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr, 
unter dem Vorſitze des Herrn Weber eine Sitzung 
ab. Zunächſt referirte Herr Sorau über „Die Stoff⸗ 
vertheilung im katholiſchen Religionsunterricht nach dem 
neuen Lehrplan“. In der ſich daran anſchließenden 
Debatte wurde eingehend erörtert, wie der neue Plan 
das ſeine dazu beitragen könne, den Kindern die religiöſen 
Stoffe recht fruchtbar zu machen. Sodann berichtete Herr 
Weber über das Choralgeſangbuch und die Kirchenlieder 
für katholiſche Schulen in dem Bisthum Culm. Er 
führte aus, welche Vorzüge das neue Choralbuch vor 
dem alten habe und gab dem Wunſche Ausdruck, daß 
es an der Hand deſſelben jedem Organiſten gelingen 
möge, den Gemeindegeiang recht zu pflegen und zu 
fördern und immer fruchtbringender für die Verinner⸗ 
lichung der Religion ſelbſt zu machen. Die Auswahl der 
Kirchenlieder nach dem neuen Plan laſſe nichts zu 
wünſchen übrig. Es ſei dem kindlichen Verſtändniß und 
dem Kirchenjahr mehr als im alten Rechnung getragen. 
Nur fehlen in dem für die Schüler beſtimmten Auszuge 
aus dem Choralgeſangbuch verſchiedene Meßgeſänge, die 
der Lehrplan vorjchreibe, 

* Der „Zentralverband von Vereinen dentjcher 
Holzintereſſenten“ hielt am Freitag in Berlin unter 
dem Vorſitz des Herrn L. Brügmann ⸗ Dortmund 
einen außerordentlichen Verbandstag ab. Es wurde 
eine Reſolution beſchloſſen, welche eine von dem Verein 
Ofideutjher Holzhändler und Holz: 
induſtrieller beantragte Gruppenbildung in 
das Belieben der Einzelvereine ſtellt. Es wurde ferner 
beſchloſſen, mit Rückſicht auf die vielen Beſchwerden der 
Holzbranche bezüglich der Eiſenbahntransportperhältniſſe 
an den Minifter der öffentlichen Arbeiten die Bitte zu 
richten, eine Konferenz von Vertretern des Zentral⸗ 
verbandes einzuberufen, in welcher die vermehrte Ein⸗ 
ſtellung von SS- und Sl⸗Wagen oder die Schaffung eines 
beſonderen Wagentyps für Holztransporte beſprochen 
werden ſoll. Weiter beſchloß man, an die Vereinigung 
der in Deutſchland arbeitenden Privat⸗Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften das Erſuchen zu richten, ähnlich wie mit 
dem „Zentralverband deutſcher Induſtrieller“, auch mit 
Vertretern des „Zentralverbandes von Vereinen deutſcher 
Holzintereſſenten“ eine Konferenz abzuhalten. An die 


fee Behörde fol endlich ein Antrag auf Ab, 
unvereinbarjänderung des $ 34 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungs, 


Unterhnltungsbeilnge der „Danziger eneke Nachrichten“. 


Derjenige, welcher etwas blos dart bt È 
; thut, weil es nicht erlaubt ist, thut as doch. nich 


Ovid. 
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ślegende Ziele, 


Roman von O. Elfter, 


Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
9. Kapitel. 

Ellen zwang ſich zur? 
denken. Ole konnte ſich nicht von der Schuld Arnold’? 
überzeugen, ſie mußte ſtärkere Beweiſe haben, 

ie vage Vermuthung des Kaſſirers. Ihre Tante be⸗ 
ruhigte ſie durch die Mittheilung, daß Herr Behrens, 
gereizt durch Eliſabeth, eine Verdächtigung ausge⸗ 
ſprochen, die, wie er ſelbſt zugeſtanden, keinen ſtich⸗ 
bnitigen Grund habe. 
Adolf, der gerade mit 
ihr Wege liebte fie nicht; fie ging geradewegs auf 

Fiel zu. Deshalb zog fie es auch vor, mit Carl 


13) 


„Ich möchte Dich nur fragen, Onkel, ob Du ebenſo 
wie Dein Kaſſirer den Verdacht hegſt, daß Arnold die 
Summe von zehntauſend Mark geſtohlen hat?“ 
Carl Adolf machte eine ungeduldige Bewegung. 
„Alſo hat Behrens doch geihwagt? — Ich hatte 
ihm doch ausdrücklich befohlen, meiner Schweſter 
keinerlei Mittheilung zu machen. Ich will alles Auf⸗ 
ſehen vermeiden und meiner Schweſter keinen neuen 
Kummer bereiten.“ 

„Das iſt ſehr anerkennenswerth, Onkel. Herr 
Behrens hat übrigens Tante Eliſabeth nichts mitge⸗ 


N ‚[theilt, nur mir eine Andeutung gemacht, als ich in 
Faſſung und ruhigem Nach⸗ ihn drang. i 


„Und ich bitte Dich dringend, von der Angelegenheit 


als nurſ nicht weiter zu ſprechen, Ellen. Namentlich nicht 


meiner Frau und den anderen Verwandten gegenüber. 
Ich will nicht, daß dieſer Schandfleck der Familie in 
der Oeffentlichkeit erörtert wird.“ 

„So biſt Du überzeugt, daß Arnold das Geld ge⸗ 


Dann begab ſie ſich zu Carlſnommen hat?“ fragte Ellen und eine fahle Bläſſe 
Alfred tm Komtoir konferirte.] breitete ſich langſam über ihr Autlitz aus, während ihr 


Herz heitig pochte. 
„Leider muß ich wohl dieter Ueberzeugung Raum 


Hern at zu ſprechen, anftatt mit feinem Sohn. Ob geben entgegnete CarlAdolf achſelzuckend. „Die Summe, 


eichgültig. 


zu 2 72 n 
zu raſchem PW und das würde genügt haben, 


auch wenn dieſe 
nahe geſtanden hätte, 


ehrens daraus Unannehmlichkeiten erwuchſen, welche uns geſtern zugefandt wurde, befand fid in einem 
Hier galt es die Ehre eines ſtarken Couvert im Geldſchrank, zu dem nur der Kaſſirer 
aben, ſie und ich den Schlüſſel beſitzen. Außerdem wiſſen nur wir 
thatkräftigem Handeln anzuſpornen, das Stichwort des Schloſſes. 
erſon ihrem Herzen nicht beſonders Schlüſſel nicht aus der Hand gegeben. Mein Schlüſſel 


Der Kaſſirer hat den 
befand ſich in dieſem Schubfach meines Schreibtiſches, das 


Cart Adolf war ſehr überraſcht, feine Nichte injih heute Morgen erbrochen fand. Der Schlüſſel zum 


ſeinem Komtoir zu ſehen, 
augenſcheinliche Erregung zeigte. 
k „Ich komme te lać 
Ellen ohne weitere Umſchweiſe y 
über Arnold ſprechen.“ po iche 
„Ich weiß von ihm nichts, als was Du auch ſchon 


men Schritt hat hinreißen lajjen, 
t ihm, wie Alfred Dir beſtätigen 
war ihm nicht zu helfen.“ 


Carl Adolf zurückhaltend, ſiſt. Er hat an 
Es thut mir leid, daß Arnold ſich zu oda M beti dann hat er ſich 


zumal ihr ganzes Weſen eine Geldſchrank lag freilich in dem Schubſach; dennoch muß 


ihn der Dieb während der Nacht benutzt haben, nachdem 


Eliſabeth, Onkel,“ fagtejev auf irgend eine Weiſe das Stichwort erfahren, um 
mit Dir] den Geldſchrank zu öffnen und das Geld herauszunehmen. 


Nun ift ſeſtgeſtellt, daß Arnold bis elf Uhr Nachts un- 
gejähr in den Bureauräumen allein anweſend geweſen 
ſeinem Pult einige Briefe geſchrieben, 
entfernt und iſt mit dem Mitternachts⸗ 


Ich meinte es gutſſchnellzuge abgereift, Niemand weiß, wohin. Von elf ; i 
wird. Aber es Uhr an iſt der Hausknecht in ſeinem Zimmer geweſen; der letzten Zeit ſich große Mühe im Geſchäft gegeben 


eingeſchlichen hätte, müßte der Hausdiener es bemerkt 
e a hat die elektriſche Klingelleitung einge⸗ 
ſtellt, die jedes Mal ertönt wenn Jemand das Komtoir 
betritt; bis elf Uhr war diefe Leitung abgeſtellt, jo daß 
ſich Arnold frei bewegen konnte, ohne fürchten zu 
müſſen, gehört zu werden, zumal wir, meine Frgu 
und ich und Du, nicht zu Hauſe waren.“ 

„Und Alfred?“ i 

„Alfred war ebenfalls nicht zu Haufe, Du ſiehſt, 
Ellen, daß keine andere Möglichkeit beſteht, als daß 
Arnold das Geld genommen hat.“ 

„Aber der Kaſſirer?“ x j 

„Er ift ein durchaus zuverläſſiger Mann, iſt wohl⸗ 
habend, gut geſtellt und lebt in durchaus geordneten Ver⸗ 


„Wollen wir nicht lieber dieſes Thema fallen laſſen, 
lieber Vater,“ ſagte Alfred in merkwürdig beſcheidener 
Weiſe, der inzwiſchen eingetreten war und gehört hatte, 
worum ſich das Geſpräch drehte. l i 

„Glaubſt Du denn auch, daß Arnold der Dieb 
iſt?“ wandte ſich Ellen an ihn. 

Alfred lächelte verlegen. 

„Mein Gott, liebſte Ellen,“ entgegnete er vorſichtig, 
„alle Anzeichen ſprechen ja für dieſe Annahme. Aber 
als unumſtößlich ſeſt möchte ich es doch nicht annehmen, 
Arnold war ein Hitzkopf, aber ein guter Junge, aller⸗ 
dings auch leichtſinnig. Aber mein verwandtſchaftliches 
Geſühl ſträubt ſich gegen die Annahme, daß Arnold ſich 
ſo weit vergeſſen konnte. Ich habe daher auch Papa 


hältniſſen. Für ihn beſtand nicht der mindefte Grund, gebeten, die Sache auf fih. beruhen zu laſſen.“ 


einen folmen Diebſtahl zu begehen. Sage ich Dir noch, 


„Das iſt meiner Meinung nach falſch. Entweder 


daß Arnold öfters an der Kaffe beſchäſtigt wurde, daß] Arnold ift der Dieb, fo verdient er keine Schonung; 


er ſich dabei leicht das Stichwort merken konnte, daß er 
öfter davon geſprochen, ich enthalte ihm das ihm zu⸗ 
ſtehende großelterliche Erbe vor, daß er auch thörichte 
Drohungen ausgeſtoßen hat, ſich ſelbſt ſein Recht ſchaffen 
zu wollen, fo wirft Du mir zugeſtehen, daß unfer Berz 
dacht ein ſehr begründeter iſt.“ 5 

Eine Weile blickte Ellen finſter zur Erde nieder, 
dann ſagte ſie: „Was gedenkſt Du zu thun, Onkel?“ 

„Wie ich Dir ſchon ſagte, will ich die Angelegenheit 
nicht der Oeffentlichkeit preisgeben. Nicht einmal die 
anderen Verwandten ſollen davon erfahren, da es ſich 
ſonſt leicht ausſprechen würde. ch weiß, daß Du 
ſchweigen kannſt, daß Du dieſen Schandfleck der Familie 
ebenſo ſchwer empfindeſt wie ich und Alfred. Deshalb 


habe ich Dir vollkommen reinen Wein eingeſchenkt. ] 
Alfred theilte mir zu meiner großen Freude mit, daß 


Du eingewilligt, feine Frau zu werden .. 

Sie fuhr auf, 3 

„Das iſt ſalſch!“ rief fie erregt. 

„Ich habe Alfred ermahnt, ein tüchtiger, fleißiger 
Menſch zu werden, dann ſollte er einmal wieder fragen.“ 


„Nun, und ich kann Dir verſichern, daß Alfred in 


wenn eingebrochen wäre oder wenn ſich ein Fremder hat ...“ 


oder er iſt nicht der Dieb, dann muß er von dem un⸗ 
gerechten Verdacht gereinigt werden.“ 

„Im Prinzip bin ich mit Dir einverſtanden, Ellen,“ 
ſagte Alfred. „Aber wir haben doch auch andere ver⸗ 
wandtſchaftliche und geichäftliche Rückſichten zu nehmen. 
Denke nur an die Tante Eliſabeth, deren Tod es fein 
würde, wenn ſie erführe, daß Arnold geſtohlen; denke 
nur an den Gatten Mechthild's und an die Geſellſchaft, 
in der wir verkehren! Nein, ich bin entſchieden dafür, 
daß wir die Angelegenheit auf ſich beruhen laſſen. 
Arnold mag mit dem Gelde ſich eine neue Exiſtenz 
ſchaffen, die feinen Neigungen entſpricht. Ich wünſche 
ihm von ganzem Herzen Glück dazu. Wenn er ſich 
vertrauendvoll an mich gewandt hätte, ich würde ihm 
ern jene Summe zur Verfügung geſtellt haben.“ 

Ellen ſah ihren Vetter erſtaunt und überraſcht an. 
Er ſprach in ganz anderer Weiſe, wie fie es ſonſt von 
ihm gewohnt geweſen. Seine ganze Art und Weije 
ſchien eine andere geworden zu ſein, ſo beſcheiden, ſo 
verftändig und ruhig und nicht ohne Mitgefühl und 
Verſtändniß für das Schickſal Arnolds. 

Sie reichte ihm die Hand hinüber und ſagte einfach 
und herzlich: „Ich danke Dir, Alfred.“ 

Er faßte haſtig ihre Hand, während eiue plötzliche 
glühende Röthe feine Wangen überflammte. 


Nr. 282, 


5-1578 Sifomeger: vom 12. November bis 18 November 172079 
Franes weniger 17347 do, vom 1. Januar bis 11. November 
7211056 Francs mehr 890 797 do. Ergänzungsnetz 445 Kilo⸗ 
meter: 86 297 Fres. mehr 18082 do. 2 696 363 Fres. mehr 
787 216 do. Hamidise⸗Ada⸗Bazar 9 Kilometer. 45 Woche vom 
5. November bis 11. November 1802: 1775 Fres. (weniger 
1313 Fres.) Seit 1. Januar 84354 Fred, (mehr 3048 Fres). 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. December. 


geſetzes betreffend die weiteren Einlagen in den Reſerve⸗[ Friedrich Nagorsny if das Konkursverfahrenſgelang es erit nach längeren Bemützungen, die Tode 
fonds gerichtet werden. eröffnet. — Geſtern hielt der Oſtmarkenvereinf gefahr zu beſeitigen. 
hg. Der Kriegerverein Schidlitz hielt unter Leitung Ortsgruppe Neuſtadt imHotel Wodtke ſeine Hauptverſamm⸗ mm 
3 des Vorſitzenden Herrn Hauptmann a. D. Wulff lung ab. — Der letzte evangeliſche Familien: 
| Sonntag Vormittag auf dem Schießſtand I der Baftiongabend zur Feier des Geburtstages Dr. Martin Luthers 
e mit den gangeſchafften neuen Infanterie⸗ hat bei einem Eintrittsgeld von je 10 Pfg. 120 Mk. ein- 
ewehren zum erſten Male eine Schießübung ab. gebracht, wovon nach Deckung der Koſten 66 Mk. dem 
Es wurde zunächſt mit Platzpatronen und ſodann nach Fonds zum Bau einer neuen evangeliſchen Kirche in 
der Ringſcheibe, und zwar verhältnißmäßig gut geſchoſſen. Neuſtadt überwieſen werden konnten. 
| Im Frühjahr nächſten Jahres ſoll eine zweite Schieß⸗ Marienburg, 29. November. Die Auflöſung 
| übung um verichiedene Preiſe abgehalten werden. einer unjerer älteſten Vereine der Stadt, 
„Sq mh, Grundſtücksverkauf. Die beiden in Hochſtrleß, der „Keſſource Humanität“, ift geſtern Abend 
| Blatt 1 von Herrn Tiſchlermeiſter Guſtav Faſt⸗Schidlitz am]; 5 Seneralverir I des af ins beſchloſſen 
. Mirchauerwege erbauten Villen find auf gerichtlichem Wege in der Deneralveriamminng eur ne 
Ñ verkauft worden. Die eine erſtand Herr Kaufmann worden. Am Sylveflernhend ſoll das letzte Vergnügen 
ra Zebromsfi-Shidlig für 44500 Mark. Die andereſ abgehalten und der noch vorhandene Kaſſenbeſtand dazu 
W kaufte Herr Fabrikbeſitzer Max $artmann=ZJiganfentergiaujqebraucht werden. — Die Eisdecke der Nugat 
für 39000 Mark. Beide Bilan ſtehen feit 1899 uUnvollendet.ſiſt bereits jo ſtark, daß heute mehrere Wagen mit 
Pferden dieſelbe gefahrlos paſſirten. Ein Prahm der 
Schiffbrücke ſteht mitten in der Nogat im Eiſe einge⸗ 


; j ° 

Handel und Juduſtrie. 
Bremen, 1. De. Baumwolle, Ruhig. Uppland 
middl. loco 43 Pfg. ; 

Hamburg, 1. Dec, Abends 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per December 28½ Gò, per Mürz 29 Gd., 
per Mai 29½ Gd, per September 301 „ Gd. Behauptet. 

Hamburg, 1. Dec, Abends 6 Uhr. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 15,90, 
per Januar 16,00, ver März 16,15, per Mat 16,30, per 
Auguſt 16,70, per Oktober 17,75. Behauptet. 

Hamburg, 1. De. Petroleum ſtramm. Standard 


white loco 6,85. 

Paris, 1. Dez. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 % 
neue Konditionen 21½ à 21/8. Weißer Zucker behauptet, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm per Dezember 25%¼ per Januar 25½, 
per Mürz⸗Juni 261% per Maf⸗Auguſt 263/,, 


Insgeſammt 46. Woche: 260 151 Fres. (weniger 578 Fres.), 
e feis 1. Januar 9991773 res. (mehr 1631 061 
Francs). 


ſind Verbündete?“ 


b ' al 9 Ą i a ć Paris, 1. Dec Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen * 
. LLP Provinz. froren. Jedenfalls ſieht er beim nächſten Eisgange ſchwach, per December 20,76, per Fannar 20,85, der Januar. 
AŻ > feiner vollſtändigen Zertrümmerung entgegen, April 20,95, per Mürz⸗ Juni 21,15, Roggen ruhig, per J 
3 $ Önteherberge, 1. Dec. Auch im Laufe dieſes J. Tiegenhof, 30. Novbr, Geſtern Abend brannte December 16,75, per März Juni 16,75. Mehl ſchwach, ven 
0 Winters werden wöchentliche Andachten in denſim Roßgarten auf dem Müller'ſchen Grundſtück ein] December 28,20, per Januar 27,90, per Fannar = April 27 90, F 
Y Schulen zu Guteherberge und Klein⸗Walddorf durch die[ Schuppen. Das Feuer wurde bald gelöſcht. ver Märg- Juni 28,15. 1 en 5598 e 55% | 
beiden Herrn Geiſtlichen in Obra abgehalten werden. Ra i üth der Sanuar 55, per Jan einn de per Rat August 2 È 
| ier ft ; i Bibel⸗ ver Uſftons z Zeyer, 30. Nov. Abgebrannt iſt geſtern früh Spiritus feft, per December 42 ½ per Januar 425, 
Hier findet die erſte Bibel- reſp. Miſſionsſtunde am Wohnhaus, Stall und Scheune des Beſitzers Jochem in per Jaunar⸗Aprit 43, per Mal⸗Auguſt 43. Wetter : Bededi 
Mittwoch durch Herrn Pfarrer Kleefeld und in Fiſcherskampe. Sämnitliches Vieh (9 Stück Rindvieh, Antwerpen, 1. Dec. Petroleum. Naffintrtes Type j 
ee Re a 
x 4 . 1 * 7 ` er . RY 1 2 a b 4 . 8 8 ań 
2 zę Zoppot, 30. Nov. Behufs Umänderung der ſeit re ee 4 Poni er ne Być t dawać per December 137,00, 
| x 3:88 gedeckt. — Das Eis auf der Nogat iſt jetzt jo ſicher, f H ; idemarkt. Wei 
10 Jahren Damen und Herren umfaſſenden Geſangs⸗ überall überſchritt Ę kann. Die Ueber: Wien. 1. Der. Getreidemarkt. eizen per 
| Bereinigung „Liedertafel“ fand am 28. d. M. eine Ber- daß zes Kar ral terte a 11 eber“ Frühlahr 7,65 Gd, 7,66 Br, per Maguni Gd. — Br. 0 
ſammlung im „Pommerschen Hof“ fatt. In derſelbenf fälle für das 5 mik inb 20 6 $ s DER e iea 6,79 da KOBE Dieses ist die einzige Quaker 
| af ; J Elbing, 30. Nov. n der heutigen Stadt — Gd, — Br. Mais per Mai ⸗I — Gd., — Br. 
| wurde u. a. beſchloſſen, daß der Verein fortan nut % í i Fee 7 111 > 4 k 
i ; : di ; afer per Frühjahr 6,59 Gd., 6,60 Br. Oats Packun Alles andere 
i aus Herren beſtehen und den Namen Männer- i e A e Hr See 8 Pe . RES) Getreidemarkt. Weizen loco z 8: z 
£ geſangvereinviedertafel“ führen ſoll.Als erſter Vorſitzender[für die Lehrerkinder in 1 RE ) Anfani Matt, do. Aarſt 7.58 Gd. 7,59 Br. Roggen per Amil somit ausgewogene Waare ist f 
u t wurde Her Mei 3 zweiter zuheben. Die Verſammlung genehmigte den Anfani jô, 6,62 Br. Hafer per April 6,35 Gd., 6,36 Br. ; 
| nd Dirigen Herr Lehrer b als zweiter s! N 6,60 Gd., 6, p y h , 
| Borfigender Herr Kaufmann und Stadtverordneter eies Terrains durch das Heilige Geiſthospital für has "per Mal 5,3 Gd. 6,74 Br, Koplrapd ft, Nachahmung. : 
| Wendt, als Kaſſenführer Herr Kaufmann C. Sudan, RA r TPS der prangen er 10,00 Gd., Pa per Auguſt 11,90 Gd, 12,00 Br, —| Å i 
"AE tführer Her auvorſteh „ͤ 1ĩͤͥ1Ill!l!kxk “ i i 181 ai ; «nę GW 
l E 1 55 Wachhalter N e e vereins wurden in den wę die ię Kloſe kę padne, . AW 14000 1 22000 Sach Zufuhren 0 Quaker Oats ist ein tägliches Gericht 
| vorſteher die erren Marſchalkowski und und Grundmann wieder⸗ und die Herren Meißner und aud ger pong 3 i 13 i - et ei Ak 
4 | Meile emsti detońiki Der Berein beſteht zur Zeil Horn meugemählt, eh a re penae > ad 1 Dechr. Kaffee good average Santos per für jeden Tisch und lässt sich auf ver- 
| aus 40 Mitgliedern. Uebungsſtunden finden wöchentlich PODL für das abgelaufene 2. jahr eircaf December 34½, per März 35, per Mini 35½, per Juli 86, schiedenartigste Weisen zubereiten. 
| Freitag Abends im „Pommerſchen Hof” ftatt. 1 > k E ji Hao R ar per ee 1 eee umſab: 10.000 Bal ; 
| r Neuſtadt (Weſtpr.), 1. Dec. In der letzten Stadt: Königsberg, 30. Nov. In der Warmbadeanſtalt in iverpooi, 1. Dec. Baumwolle. Umſatz: allen, 
f Asia en zim u. 2 Nee se des Bartenftein m wie die ages, Hart. Ztg.“ berichtet, davon für Eprfulation mia Copong e n, 5 
%%% %%% Staatsanwalt P. foi zu Tode gefommen M, ““, | 
|  gelifóen Kirde für 6000 Mark mit 14 gegenſdie Badezelle foll ſich infolge Nohrdefekts fait ganz mit is 44, April⸗ Mai 4,44, Mai» Juni 4,44, Juni- Juli 4,44, À 
h 9 Stimmen beſchloſſen und die Hergabe des Rathhaus⸗ sy o A Schon heft 1 e pH Juli⸗Auguſt 4,44. 
2 inales zu Seminarzwecken genehmigt. — Ueber den|die Dame aber noch einen heftigen Schlag gegen die Konſtautingpet, 1. Dez. Die Betriebgeinnahmen der] L 
£ Nachlaß des am 13, Auguft verſtorbenen Reſtaurateurs[ Thür zu führen, der bemerkt wurde. Einem Art Anatoliſchen Bahnen betrugen in der 46. Woche: Stammlinie N 
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3 „Ich füge mich Euren Wünſchen,“ fuhr Ellen fort, ; | ; führt, er hörte die Verleſung des Todesurtheils, das Staatsminister v, Otto: Meine Herren, da | 
| „hauptſächlich der armen „ wegen, die Kleine Chronik. Gebet des Geiſtlichen, fühlte ſich gepackt, auf das Brett m ee e ee f 
| i i r nicht übe ürde. ERE illoti a > > : e U DBE, | 
einen derartigen Prozeß nich rleben würde. Aber Sind die Neger Menſchen 2 Nach der „Neger⸗ geſchnaug, unter die Gullotme geſchoben — und 5 cierta Ad e beten egen 06 man nic 1 
| ſoll denn überhaupt nichts geſchehen, um dieſen Dieb⸗ 7 l ! 715 5 dieſem Augenblick legte die inzwiſchen zurückgekehrte! M i } | 
E 5 , Theorie“, die Charles Carroll aus St Louis in den], : ; 1 zufſtatt „Miſt“ „Körper und Seele der Landwirthſchaft“ 1 
| tabl aufzuklären?“ staty $ Braut, um den über den Tiſch gebeugt Schlafenden zn n 38 zę 1 
baj 3 8 be Herrn Behrens beauſtragt, Nach Vereinigten Staaten aufgeſtellt, ift der Neger gar fein wecken, ihre Hand auf ſein Genick, — da machte eine jagen ſollte. Wir find nun gegenüber dem Antrage der ° 
| „Ich habe Arnolds en uftragt, > menfchliches Weſen. Er iſt ein Thier, das zwar in jähe Herzlähmung feinem Leben wirklich ein Ende. — Kommiſſion in einer ſchwierigen Lage. Nach dem mit | 
ſorſchungen nach Arno enthalt anzuſtellen. artifulirten Lauten ſpricht, aber deſſen Hände nur den In dieſem Fall war nun die Wirkung dieſer Erzählungfdem Pächter abgeſchloſſenen Vertrage erfolgt die Er⸗ 1 
JĄ „Ich bitte Dich, Onkel .. Behrens ift nicht ge- Jweck haben, dem Weißen, feinem Herrn, zu dienen — auf die Zubörerſchaft das pfychologiſch Intereſſanteſte, neuerung von Baulichteiten, ſoweit fie nicht mehr | M 
[e eignet, er ift ein fo ungeſchickter Mann.“ ein vervollkommneter Affe, nicht mehr. Beweiſe für der ſpannende Inhalt der Geſchichte hatte alle ſo ſehr reparaturfähig find, auf Koſten der Kammer und zu | 
E „Ein anderer, den ich ins Vertrauen ziehen Lönnte, ‚diefe Theorie find nach Carroll in Fülle vorhanden. Die gefeſſelt, daß Niemand auch nur einen Moment daranſſolchen Baulichkeiten gehört auch die Miſiſtätte. Soweit śą 
[itt nicht vorhanden.“ e fie ud der Menſch nach dem Bilde Gottes dachte, wie denn der ganze Fall uns überhaupt über- e a le AE Bers | 
| „Aber Du wirft nichts unternehmen, Onkel, ohne ide KA der ka) rk, aut liefert worden fein konnte? Ni als ß nichts Anderes 13 
N mich davon zu unterrichten?“ mußte der Neger auf andere Weije ins Daſein gerufen Der Bettmenſch. Ein rek ift der Baron Hugo Abg. Lambrecht: Ich bitte mich zu entſchuldigen, 1 
* „Welchen Zweck hätte das?“ ſworden fein. Die Anthropologie hat den Beweis ge. Ortliet in Rußland, ein Millionär, der, wie THA wenn ich bei dieſer Sache etwas weit aushole. Aber 
Ñ- „Ich werde Dir helfen, Arnold zu finden und dieje | liefert, daß die Leibesbeſchaffenheit des Negers ſich wiel | Londoner Blatt zu 8 weiß, ſeine Zeit au es iſt eine landwirthſchaftliche Angelegenheit und dabei 
p geheimnißvolle That aufzuklären.“ mehr der der Thiere, als der des Menſchen nähert. Esſptächtigen Paläſten in St. Petersburg und bri iſt der Miſt nicht zu vermeiden. (Große Heiterkeit.) 
ją „Du, Ellen? Wie würdeſt Du das wohl an⸗eriſtiren vitale Unterſchiede“ zwiſchen dem Neger und und auf feinem herrlichen Landgut bei a A 17 Wenn Sie einmal über juriſtiſche Spitzfindigkeiten hier | 
anden Da dem Weißen. Der Weiße hat lange, feine, ſeidene aber — immer im Bett. Seit zehn Jahr leide, verhandeln, dann ift das in unſeren Augen auch vielfach ? 
* | „Ich werde vielleicht eher den Aufenthalt Arnold's Haare, der Neger furze, dicke, mollige; der Schädel des nicht aufgeſtanden und Hat fi e Schafmiſt. (Schallende Heiterkeit.) ! | 
2 1 1 [Weißen ift lang und ſchmal, der des Negers kurz und Körperlich fehlt ihm nichts, und oper.“ Die größte Heiterkeit erregte dieſer Tage ein 
erfahren als Herr Behrens,“ entgegnete ſie leicht ers breit; die Zähne des Weißen haben eine gerade, öuſtand liefert ein Beiſpiel dafür, daß sik Menſchen wegen Diebſtahls vor dem Münchener Gericht ſtehender | 
; röthend. k l bie des Negers eine ſchieſe Stellung. Alles glettt, die auch ohne körperliche een geſundSchuſter, der auf die Bemerkung des Vorſitzenden. eine 
a Aujmerkiam. blidte fie Carl Adolf an. Idies, ſagt Carroll, beweiſt ſchlagend, daß der Neger demjbleiben, Nachdem der Baron a. er ſich en rman Handlung wie die feinige heiße man eben — Diebſtahl, i 
„Du weißt wohl ſchon feinen Aufenthalt?“ fragte eriAfiengejchtechte angehört und ſammt den übrigen des Veranügens erſchöpf: aa e dem Ja e erwiderte: „Ja ſeg'ns Herr Amtsrichter, dös moan r 
33 1 3 | | z e Ra Po ah i ai de 1 Ras e Sogar bei dead Reiſen een ws alt une den A c d Pi Yo 
|: Nein, noch nicht. Aber ich denke, ich erfahre e5] Theorie“ erklärt auch bedeurſame Ereigniſſe der bibliſchen h | x A Zuletzt behielt aber doch die „verſchiedene“ Anſicht des 
ſehr bald, an Men fih auf — Ale Ste wir] Geſchichte. Warum ift Kain auf Abwege gerathen Pjuerläßt er das Bett ae 1 von dagen Gerichtes die Oberhand und der Zweifler wurde zu | 
i , , Weil er eine Negerin geheirathet hat. Dieſes iſt die Zimmern auf einen befo n Wagen getragenſeinem Tag Gefängniß verurtheilt. | sę 
8 


„Wie Du willſt,“ antwortete er lachend. „Ich weiß, 
daß Du ein ſehr kluges und thatkräftiges Mädchen biſt. 
Haft Du doch meinen Alfred ſchon zu einem anderen 
3 72 Vielleicht beſſerſt Du dieſen Schlingel 

10 olkmar, auch noch. ſetze wenigſtens 
volles Vertrauen in Wich „ 
„Sie drückte ihm die Hand, indem ein ſeltſam wehe 
müthiges Lächeln ihren Mund umſpielte. Gegen Alfred 
neigte fie leicht den Kopf und verließ das Komtoir. 

Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen Vater und 
Sohn. Herr Schmidt blickte ſinnend in die Ferne, 
während Alfred ſich über ein großes, mit Zahlenreihen 
angefülltes Buch beugte und auſcheinend eifrig rechnete. 

Ein merkwürdiger Drang nach Thätigkeit ſchien über 
den jungen Mann gekommen zu ſein. Er war heute 
Morgen vor ſeinem Vater im Komtoir geweſen und 
Hatte fiH mit einem Eifer feinen Arbeiten gewidmet, 
daß die anderen Beamten erſtaunt die Köpfe geſchüttel! 


hatten. 
. (Fortſetzung folgt.) 


Grundurſache ſeiner Leiden geweſen. (Nun hat aber 
auch Moſes das nämliche gethan, und dieſe Mesalliance 
hat ihm nicht die Ungnade Jehovas eingetragen — be: 
deutet das in den Augen Carrous gar nichts?) Dies 
ft die Quinteſſenz der „Neger⸗Theorie“ Carrolls. Das 
Werk findet der Münchener „Allg. Ztg.“ zufolge 
reißenden Abſatz, beſonders im Süden der Vereinigten 
Staaten, wo die meiſten Amerikaner nicht erſt auf das 
Erſcheinen des Buches gewartet haben, um die Neger 
der Theorie Carrolls entſprechend zu behandeln. 

Ein intereſſanter Fall pfychologiſcher Sinnes⸗ 
käuſchung wurde jüngſt in einer Münchener Geſellſchaft 
erzählt. Ein Brautpaar ſaß bei Mondſchein im Garten. 
Unter irgend einem Vorwand entfernte ſich die Braut, 
während der an und für ſich ſehr ſenſible und mit leb⸗ 
hafter Phantaſte begabte Bräutigam inſolge der an⸗ 
ſtrengenden geiſtigen Thätigkeit des Tages plötzlich in 
einen Zustand ſtarker Ermüdung und bald in tiefen 


Schlaf gerieth. Da traf ihn nun ein fürchterlicher Traum: 
Eines Mordes bezichtigt wurde er vor Gericht geſchleppt 
und ſchließlich zum Tode verurtheilt. Er ſah alle Einzel⸗ 
heiten der Todesvollſtreckung an ſich vorübergehen: mit 
verbundenen Augen wurde er aus der Zelle hinausge⸗ 


und von dort in ſeinen Privat⸗Salonwagen. Er fährt 
immer im Sonderzug. In allen anderen Beziehungen 
iſt er ganz vernünftig; er leitet ſein großes Beſitzthum 
mit der größten Klugheit und mit Scharfſinn und ift 
glänzend und witzig in der Unterhaltung. Die 
einzige Beſonderheit ſeines Charakters iſt der 
Widerwille gegen die Anſtrengung des Aufſtehens. 
„Warum ſollte ich mir die Mühe geben?“ fragte er. 
„Wozu muß ich aufſtehen? Es giebt ſicherlich nichts, 
was ich nicht ebenſo gut im Bett machen könnte.“ — 
Aus dem Berichte des Londoner Blattes iſt heraus⸗ 
zufühlen, daß die Engländer dieſen Ruſſen um feine 
Abſonderlichkeit geradezu beneiden. Hätte nicht auch 
ein Engländer auf den Gedanken verfallen können, zehn 
Jahre lang im Bette liegen zu bleiben? Der Bettmen|ch 
ijt jedenfalls das Neneſte. 


Der Miſt in parlamentariſcher Beleuchtung. In 
einer der letzten Sitzungen des braunſchweigiſchen Land⸗ 
tages ſtand ein Regerungsantrag zur Verhandlung, in 
dem die Bewilligung der Mittel für einen Schweineſtall 
und eine Hauptmiſtſtätte auf einem Kloſtergute gefordert 
wurde. Ueber dieſen Antrag kam es zu einer Debatte, 
aus der die „Braunſchw. Landesztg.“ mittheilt?s 


Tuſtige Ecke. 


Dei der Konfnttation. Patent: „Herr Doktor, eins 
will ich Ihnen gleich ſagen: Zu verbteten brauchen Ste mir 
nichts — meine Frau hat mir bereits ſeit Jahr und Tag 
Alles verboten!“ 

Die größte Sorge. Minna: „Mein Bräutigam iſt ein 
ſehr netter Meuſch, nur hört er ſehr ſchwer.“ — Frida: 
„Das wäre nichts für mich. Bis man ſich da einen neuen 


Hut herausſchreit!“ 
Vorbereitung. „Aeh, Kamerad, Sie arbeiten am Muskel⸗ 


Härter?“ — „Freilich! Werde nämlich nüchſten Sonntag von 


der dicken Kommandeuſe getanzt!“ 

Im Nanſche. Student (den man auf einen Stuhl 
jegen will) „Machts doch keine Dummheiten, mich in dem 
Zuſtande auf ein Karuſſel zu ſetzen!“ š 

Zum Tanz. Schwiegermutter (fur; vor der 
Hochzeit zum Bräutigam ihrer Tochter): „Nun, find Sie 
gerüſtet?“ — Bräutigam: „Bis an die Zähne!“ 

Diuckfehler. (Aus einer Novelle.) Ihr Wuchs glich dem 
einer Tonne. Tanne.) („Dorfbarbier“). 

Die ſchmerzloſe Zahnoperation. Patient (zum 
Zahnarzt, der ihm einige Zähne gezogen hat und dafür zwanzig 
Mark Honorar verlangt): „So — zwanzig Mark? sesu 
Und das neunen Se — ſchmeralos ??“ i 


Nr. 282. Dienstag 
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Rothe Rreuz-@eld-Lotterie® 


16870 Geldgewinne Baar ohne Abzue zahlbar im Betrage von 
9 


100000. 50000, 25000. 160001... 


Originalloose à Mk. 3,50 (Porto u. Liste 30 Pf. extra 
Badener Loose a 1 Mk., II Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bat-Gntlif | 


Berlin W., Friedrich- Strasse 181. 
Ziehung vom 13. bis 18. Dezember cr. 


erfreuen sich, well 
delicat im Ges 
Schmack, wohlfeil 
fm Einkauf, aus 
giebig im Gebrauch 
und stets aromatisch 
und frisch, bei den 
Bausirauen mit Retch 
allgemeiner. Beliebt 
leit. Meiner verehrl. 
Kundschaft halte ganz 
besonders empfohlen; 


i ((norr's Hafermehl 

beste Kindernahrung 
j «nors Grünkernextract 

| Knorr's Reismehl 

i Knorr's Gerstenmehl 

für vorzügl. Schleim- 


suppen 
tnorrs echter Tapioca 
sehrleicht verdaulich 
Knorr's Erbswurst 
* für delicate rbs- 
| wurstsuppen 
Knorrs Suppentafeln 
nut mit Wasser zu- 
zubereiten 
Knorr’s Julienne 
(gemischte Suppen- 
Kräuter) ' 


91521 


| | 


für 
Damen⸗Kleiderſtoffe, 
Winter⸗Tricotagen, 
Schürzen, 
Bluſen, 
Röcke, 
Damenwäſche, 
Gummiſchuhe, 
Strickwolle. geren 


cine Spielwanten-2 


Zum Weihnachts-Einkauf 


empfehle mein gut ſortirtes Lager 
von den einfachsten bis zu den feinsten 


zu bekannt billigsten Preisen. (6856 
Beg Führe nur gute, dauerhafte Waaten. "PR 


Scharmachergaſſe 7, 
der Reichsbank und Sprockhoff, 
zwiſchen Jopengaſſe und Heil. Geiſtgaſſe. 


Preise im Fenster ausgestellt! 


Friedrich Gross, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 


9190 


” Die Frau 
Dieses für jede Fa. \ 
milie wichtigste hygie- 
nische Buch v. Frau Anna 
Hein, fr. Oberhebamme 
a. d. geburtshilfl. Klinik 
d. Kgl Charite zu Borlin, 
ist gegen 50 Pf. in 
Briefm, zu bezieh. von 
Frau Anna Hein, { 
Berlin $. 44 
tn, Oranienstr. 65 4 


C gegründet 1819 


— 


Sortimentshaus, 
Langgasse 69. 


Man verlange beim Einkauf fein eigenes Portrait in Gräße 37x50 gratis, 


(17628 


anos 


Pitsel, Harmoninms, 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 
Leih- Pianos. 


0. Heinriehsdorfl, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (10532 


Fanziger Sauerſohl 


kauft man Herren- und Damen- 
Garderobe auf Credit am besten? \ 
Nur bei (16841 


Berthold Feder, 


Colossales Möbel- und Waaren» 
Credit -Haus, 
Brodbänkengasse 44, 1, 
vis-à-vis dem Standesamt, 
Anzahlung auf I Anzug, Paletot 
Damenjaqueł oder Capes 


Glazeski, 
Möbel⸗ und Polfterivaaren = Fabrik. 


nur 3. Damm Nr. 14. 


Nussb., birk, feht. Kleiderschränke in jeder Preislage, 
; N e m. a. 0, Sprungfederboden, nussb. N ' 9 . 
birk. ficht.Sophatische,Pllischgarnituren, Plüschschlafsophas, Pd EC: Magdeburg. Sauerkohl 
Rittersophas, Trumeauxspiegel, Pfeilerspiegel, Stühle in u 6 re 1 Pfd. 10 J, 3 Pfd. 25 A 
jeder Sorte, Kinderbettgestelle, Schiebebettgestelle, Schreib- A pie: an. \ ff Preisselbeeren 

. 


tische, Regulateure, Etageren, Kammerdiener, Ansetztische der .; ver i von „ aD, SEN 
’  "Küchenschränke, Schlafkommoden. (98796 myję Paier oe spada, W een 11 p. Pfd. 40 4 on 5 Mk. an P y j | 
sn i yu 5 : ; i | 
Welder guuder gor get Neue Dillgurken | 


Neue Senfgurken 
p. Pfd. 50 A 
Neue türk. 


szy 


| Die Eröffnung meiner $ a an: 
eihnachto⸗Ausſtellung TTU WITTE 
Klempnermeiſter. | 


bi = JE . , Telephon 1089. Danzig. Kohl s 
| Epiel wwasanexna || : or ` Hod 


| 3. Damm No. % un i 
Galauterie⸗, feinen Led p, b: — Fernſprecher 474. — , 
und Winſchelwaaren, = 0h imaginen. Ansfälung u. Derkanfslokal 


h fonie Baumſchmutk, fametta, Fichten 2. 


Hin reichhaltiger Auswahl, zei 12 
| ge hiermit ergebenft an und 
i bitte bei Bedarf um geneigten 1 (765g | 


Grofe Auswahl in Künfler-, Siuie-p 


u Anfdtssjofiirim | ||Zigarren-u. Zigaretten- 


Zoppot, im November 1902, 5 1 

C. A. Focke Spezial- Geschäft 

Seeſtraße Nr. 27 |) (une gut gelagerte Waare) 

n ede kę an mein OE HP A cke 

da 73 EET OPT AIgegengebrachte Vertrauen zu rechtfertigen. Indem gütigſt 5 Ey 50 
um Unterſtützung meines Unternehmens bitte, zeichne mit 

vorzüglichſter Hochachtung J. Neumann. Burgſtraßte 14—15, 

empfiehlt fein Lager von 


meaff Faheif gane nan Kohlen, Holz, 
Korsett Fabrik Anna Goertz Brickets ꝛc. 


zu den bllligſten Tagespreiſen. 


ka ee e Spiritusapparaten 
Für Männer! cr in koch Krad e geilen gi, | 


. 


„ Zentrale für Npirilns-Verwerthung (b. m. b. L) 


Berlin. 


Billig Spiritusverkauf (Marke Herold) | 
in Originalflaſchen u. Kannen. 
9 90 % Bol. pro Ltr. 25 A 
95 W w 72 57 30 v» 
excl. Flaſche. 

Auf Wuuſch franko Haus. | 
NB. Jede Petroleumlampe kann für Spiritusbeleuchtung eingerichtet werden. 
Illustr. Preiskonrante werden gratis abgegeben. (15475 


m im Jahre 1679 


Gegrundet Amsterda 


( | £. Liqnenre; Anisette, Curaçao, Charry-Brandyn.s.w, | Gr. Wollwebergaſſe 23. Telephon 28. (10526 BEA Ró Mać: 
Lender w, dar uf adorer saronaischer HO. | Grósste Auswahl Kamerun gb. njeng e 


į 
Reſtentaffees nach 


í 5 fe i .gerdit.t. 
IW WOW Te NA 1 
6.% fr. Haus. Garant.: Zurückn. 4 dj Ap th k Berlin N., 


zania z Kaffee⸗Großthandlung 
für jede Figur | | Fritz deveke, Hamburg Nrs. 


Käuflich inal, boss. Dalicatese-, Weinhandlung. u. Conditoreien. 
ROZ 1612m 


P 3, 181m 14 5 
Zu Weihnachtshescheerungen || 


empfehle: Im 
Jacke "auenkleider, Röcke, Blousen,|Ę vom einfachſten bis zu den elegauteſten 1916 
| Aiden Hemden, Non Schürzen, Kinder- Genres. A. Knigges 


er: Adler⸗ 


|| Flanelle habenanziige Kleiderstoffe, 
| Leinen u. ie witons, Boys, Hemdentuche, 


| Vereine erhalten extra billige Preiſe. 


Gassner's Antirheumaticum 


N (Best,. äth. Oel v. Laur, camph. 


Vorzügliel und bestes sch pk) R ne r Meier ni paon 7200 
iches SG A | i am 13.—18. 8 $ 7 
BRA ziarn, Gicht und gjzstillendes Mittel bei BD Er 


© liederreissen, . Rücken- 
Schmerzen, Seitenstichen, Ohren. schmerzen 100000 ifi 
| . ee ati bei Korporanstrengungen. Hauptgew. 0 | baar Geld 
| ne ya T A k, i Originalloose à Mk. 3,50. Porto u, Liste 30 & extra, 
Waldemar Gassner, Sehwanen-Drogerie, Friedrich Starck Berlin W., 
I. Altstädt. Graben 1020. (1366 MFTledrien Starck, Ansbacherstrasse No. 23. N 


Ausgleichung unnormaler Figuren mit 
auch ohne Polſterung. (14886 


Ratten- 


Mäuſe⸗ Jon“ Unfehl⸗ $ s ° 
sart Mr etma hn Ein Poſten Edamer, Schweizer 


ford. in Apotheken. Drogerien, ATM we 
942 und Tilfiter Fettkäſe, ( 


hochfeine Qunlität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfeuni 
Dampfmolkerei Vierklee, j 


Bilige Holaschuhe, I Breitgaſſe 38, Ketterhagergafie 16, attenbiden 2. 
mar m ron . . O 


vatm gefüttert, empfiehlt 5 - er 

R. Schrammke, Künfer, Betheiligungsſuchende, Geldgeber 
Sauöihoe 2 e be gg e e e Gran 

e eee an allen Orten arfubt Gilberti, SA a8: Eug el J najt 


REET 


1 Weihnaehtsgeschenk, 
empfehle: (17606 
Muscheln und 


Muschelsachen, 
da dieſen Artikel volle 
ſtändig aufgebe, zu äußerſt g 

billigſten Preiſen. 

August Hoffmann, 
26 Heilige Geiftgaſſe 28. 


2. December; 


Bar 


Nr. 282, 


150 
Arbeiter und 
Beamte. 
22000 
Paar Schuhe 
und Stiefel 


b Fertigstellung 
ist eröffnet. | dad > 

| Wir bieten unserer werthen Kundschaft eine ganz enorme Auswahl in den. 11 1 55 ai 

ń | n l ej schäfte in allen 

| Theilen 

| N 65 | 5 8 i n Deutschlands. 

l und 

Ę R zu ne illigen Preisen. 

; Als ganz besonders preiswerth empfehlen wir: | 

| p Herren-Rossleder-Zugstiefel or zes . „ 3,0 0 w. | Damen-Rossleder-Zugstiefel i a: sss; >+ 2,60 


Herren la. Wichsleder-Zugstiefel, smuss 44% 4 D w. 
| [| Herrenla.Wichsleder-Schnürstiefel d Lr, Ay £ O m. 
3 Herren-Zugschuhe, extra stark und dauerhaft.. 3,65 Mk, 
| pl Herren-Cord-HausSchuhe, ran ruta. .... B u. 


Madchen-u.Knaben-Gord-Ohrenschuhe, ki; 3%: gare 


| Mädchen- und Knaben-Wichsleder-Schnürstiefel rssgo 25,26 2,20, 2125 2,60, 20 


Werkaufshaus Danzig 


Grosse Wollwebergasse Mo. 14. 


war kahl. 


Diese Ankündigung ist für Jedermann, : 
Damen und Herren, die bisher andere zahla + 
reiche Haarwuchsmittel angewandt haben, 
von ganz besonderem Interesse. f 
Wenn Sie mit anderen Mitteln keinen 
Erfolg gehabt haben, wäre es sehr gut, 
wenn Sie mir schreiben würden. Ich ent⸗ 
halte mich natürlich jedes Urteils über 
andere Mittel, aber das kann ich Ihnen be- 
stimmt versichern, dass mein Haar-Erzeuger h 
der wirksamste ist. Er wird stets nach 
dem Rezept, durch welches mein Name so 
rühmlichst bekannt geworden ist, hergestellt 
und bringt mir täglich hunderte von An- 
erkennungen. In wenigen Tagen nach der 
ersten Einreibung beginnt das Haar zu W 
M wuchsen und fährt fort, bis ein gesunder und voller Wuchs von fest W 


1900 Dattenberger 


Nur eigenes Produkt un 
Originalgewächfe. 
von ca. 30 Ltr. Inhalt an 8 A 

mehr pxo Liter, empfehlen 
Hans Oehmen & Co., 

Weingut Linz a. Rhein. 


n | 6 2 4 
Rotho sf latter, >> 
Ziehung 18. bis 18. Dechr. 
Nur haare Geldgepiane! 


575,000 M.) 
„|| Mauptigewinne:; 
I 100000 n. 
1 50 000 u. 
1425000 mn. 
14 15000 M. 
2 àa 10000 u. > gain: | 
; ? dh 


Loose a M. 
Porto und Liste 80 Pfg. 


x a 4 

D. Lewin, 
Berlin MW., ' 
| Klopstockstrasse 


B gewurzelten, natürlichen Haaren vorhanden ist. Ausserdem aber fällt 

i das Haar, welches durch den Gebrauch meiner Pomade gewachsen 
rd ist, nicht wieder aus. Ich könnte jede Seite dieser Zeitung mit 
Zeugnissen ausfüllen, die ich während der letzten sechs Monate 
M erhalten habe. 8 


| |Probe-Dose gratis. 


E 1 Mein Haar-Erzeuger wirkt in so kurzer Zeit, wie man es kaum wünschen . 

iR MM kann. Ein leichter Flaum von kleinen, aber sehr festgewachsenen Haaren tritt 

"R MM zuerst in Erscheinung, und entwickelt sich dann das Haar mit derselben Kraft W 
A weiter wie beim jungen gesunden Menschen. 10 

Mein Präparat wird von Personen aller Gesellschaftsklassen, beiderlei Ge- 

; | schlechts und jeden Alters gebraucht. Viele der bekanntesten Persönlichkeiten 

"ai, der Jetztzeit haben die nach meinem Rezept zusammengesetzte Pomade mit 

W Erfolg benutzt. \ 

Dieselbe verhindert das Ausfallen der Haare, entfernt die Schuppen, giebt 
vorzeitig grau gewordenem Haar die ursprüngliche natürliche Farbe wieder, ver- 
treibt das Jucken und befördert das Wachsthum von Augenbrauen, Wimpern, 
Schnurrbart und Bart, sowie auf dem kahlen Kopf. WY 

| -~ ` Jedem Interessenten, der unter Angabe dieser Zeitung 20 Pf. in Brief- 

|| marken für Porto u. s. w. seinem Brief beifügt, sende ich auf Wunsch eine 

„| Probe-Dose meines wirksamen Haar-Erzeugers vollständig kostenlos, 


| A JOHN CRAVEN-BURLEICH 
AMS „ Berlin SW. 270.  Leipzigerstr. 84. 


14554 


Total-Ausverkauf Excelsior 
L meines Ahren⸗ und Schmuckwaaren⸗Geſchäftes Bronzen 
1 itie deſſelben. 


Kürschnergasse I. 17 


von echtem Golde nicht zu unter⸗ inden 


date it Pinſel u. Tinktur zu 50 2 |Y 

GR. mi 7 A 
fomie ausgewogen u. in Padeten A ne 
8|von 10 at „(16402 | Triſeur 


„4. 
neben 


i | Damen- und Herren-Cord-Pantoffel vo 25 pie. an. 


Für Freunde und Kenner von k 


Rhein. Rothwein 


| fowie für Kranke, Bfeichjiichtige |6 
 jund Blutarme find folgendejh 
Marken hervorragend geeignet: 
1900 Linzer Burgunder I. 50 9, 
1900 Linzer Burgund. II. 60 H, 


(per Flasche erel) (10921 NL Polyphons, Kalliopes, Phonographen 


3,30. 


Kuhns Sukól- 
in, 60 Pfg., Kuhns Po- 
f Echt nur von 
ſcheiden, empfiehlt in Kartons Franz Kuhn, Kronenparfüm. 


kürnberg. Hier: E. Selke, 


De dA 
Minerva - Drogerie, Damon H. Kindergarderoben 
Damm 6, werden gutſitzend gearbeitet 
der Häkergaſle. IAdebargaſſe 8,1. H. Scunliz. 


Damen-Knopf- und Schnürstiefel sm asne 444 75 
Damen-Rossleder-Schnürschuhe zu. . . 2,40 
Damen- elegante, Leder-Spangenschuhe 2,85 
Damen-Lacktuch-Ballschuhe ........ GO 
Damen-Cord-Hausschuhe wam ru... 78 


po 3,00, 2½ 3,40, 3455 3,80. | 


Preisgekrönt 
mit 
der Goldenen 
Medaille. 


Garantie 
für tadellose 
|  Waare. 


Deutschlands 
bedeutendste 
Schuhfabriken 


ag Burg b. M. 


| Eine freie 
| Besichtigung 
unserer 
| Waaren ohne 
Kaufzwang 
gern 
gestattet. 


(17445 


„ Willy Trossert, (i 


ki Danzig, Meil. Geistgasse 17. 
Spezial - Geschält für Musikinstrumente 


sowie sämmtliche Musikinstrumente. (16212 € 


| M 


Laugenmarkt 11. (10530 


n Fäſſerr 


0. 


. Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 
Die Filiale der Hof⸗Wagenfabrik 
Franz Nitschke, Stolp i. P. 


Baareinlagen 
G chlitt en a ohne Kündigung m. .. . 3*/2°/op.a. b 


iu großer Auswahl. Reparaturen und Lackirung prompt 
und billigſt. N 


Vertreter: F. Mofez. 
' Worstädt. Graben 26. Fernſprecher 1261, 


Mit der Wirkung des Mittels 
appt? bin ich fehr 


Sig 


digung zu 5% p. a. 


ky 


Passende Gelegenheit 


für 


Weihnudts: Gefore 1 


Um vor Weihnachten noch einige große Beſtände . 
zu räumen, verkaufe . t 


Glacé-Handschuhe mit Futter, 
Wildleder-Handschuhe 


für Herren und Damen und 


Glacé-Handschuhe 


für Damen 


mit 20% Ermäßigung. 
R. Klein, 


Handſchuhfabrik, Gr. Krämergaſſe 9. 


Neuheiten in Cravatten 
enorm preiswerth. (17369 


PAPPE PERPER EREE 
Schultaschen u. Tornister 


in größter Auswahl, 


Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſte 


rn 
empfiehlt (16883 


[Adolph Cohn W w e,; 
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P 


| <Ż 7 nifje i a 
No. 23. T SE er b für ans. ' 


cht zu 
nhalt 


kc ekek 


Mehr als 1000 Aerzte und Professoren 
empfehlen I ee a 
, nfluenza, Neuralgie 
Kopf Schmerz, und nervöse Schlaf. 
fosigkeit und als bestes Ersatzmittel für 
„ Salicyl bei Rheumatismus, da Citrophen 
frei von jedem schädlichen Einfluss auf 
Herz und Magen ist. 


iſtfrei, 


(4364 


Ba „ asi en > en —— 


ER IE 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


